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Ärzte:
Dr. med. Susanne Gluth-Sigl (Fachärztin f. Allgemeinmedizin)
Ludwig-Lehner-Str. 14, 94377 Steinach, Tel. 09428/902019
Sprechzeiten: Mo - Fr 7:45 - 11:45 Uhr, Mo u. Di 16 - 18 Uhr

Do 17 – 19 Uhr, aufgrund der Hygiene-
vorschriften nur nach Terminvereinbarung

Gemeinschaftspraxis Dr. med. R.C. Zollner (Internist,
Reisemedizin), Eva Schlögl (Internistin) – Hausärztl. Versorgung.
Bayerwaldstr. 1, 94377 Steinach, Tel. 09428/949750
Sprechzeiten: Mo - Fr 08 - 11 Uhr, Mo, Di 16 - 18 Uhr

Do 16.30 - 18.30 Uhr u. nach Vereinbarung
Bauschuttdeponie (Tel. 09421/92520):
Agendorf (an der früheren Straße nach Mitterfels)
Öffnungszeiten: Mo–Do 7– 17 Uhr, Fr 7–15 Uhr
Bücherei:
Hafnerstr. 8 (Alte Schule), 94377 Steinach, Tel. 09428/7054
(nur während der Öffnungszeiten) Leitung: Christa Heinl
Öffnungszeiten: Dienstag u. Donnerstag16.00–19.00 Uhr
Freiwillige Feuerwehr:
Steinach: 1. Kommandant Jürgen Reimann
Am Weingarten 6a, 94377 Steinach,
Tel. 09428/8694 oder 0171/3444058
Münster:
1. Kommandant Robert Schneider
Aufrother Str. 4, Münster, 94377 Steinach,
Tel. 09428/948429 oder 0171/6364171
Gasversorgung:
Störungsstelle: Tel. 0941 / 28 00 33 55
Technischer Kundenservice: 0941 / 28 00 33 11
(Bei Fragen zu Erdgas und Gasleitungsplänen)
www.bayernwerk-netz.de
Gemeindeverwaltung:
Gemeinde Steinach, Am Sportzentrum 1, 94377 Steinach
Tel. 09428/94203-0, Fax 09428/94203-9
www.gemeinde-steinach.de
E-Mail: gemeinde@steinach.bayern.de
Parteiverkehr: Mo–Fr 8.00–12.00 Uhr

Mo, Di, Do 13.30–15.00 Uhr
Mi (verl.) 13.30–18.00 Uhr

1. Bürgermeisterin: Christine Hammerschick
Telefon Gemeinde 09428/942033, mobil: 0170/8347429
2. Bürgermeister: Martin Haberl, mobil 0176-21229581
3. Bürgermeister: Stefan Heller, mobil 0175-1638715
Grundschule:
August-Schmieder-Str. 54, 94377 Steinach,
Tel. 09428/7000, Fax 7006 Schulleiterin: Sebastian Mayer
E-Mail: info@grundschule-steinach.de
www.grundschule-steinach.de
Kaminkehrer:
Hans-Jürgen Baumgartner, Zeitlhof 2, 94267 Prackenbach
Tel. 09963/943153, E-Mail: baumgartner@kaminkehrer.org
Zuständig für gesamten Ortsbereich Steinach und Münster, Berghof,
Bruckmühle, Moos, Pellham, Rotham, Sackhof, Wolfsdrüssel
Alfred Bugl, Geraszell 23, 94344 Wiesenfelden,
Tel. 09966/910270
Zuständig für Agendorf, Wolferszell, Wolfsberg, Kapflberg und Hörabach
KFZ-Prüfstelle
Gewerbering 7, 94377 Steinach, Tel. 0171-8350 087
Kinderhaus St. Ursula:
Warterweg 6, 94377 Steinach, Leitung: Gabi Berger
Tel. 09428/94201-10 
Logopädie:
Manuela Schick, Lerchenring 21, 94377 Steinach,
Tel. 09428/949488.  Termine nach Vereinbarung.
www.sprachtherapie-steinach.de
Müllabfuhr:
laut Abfuhrplan des ZAW-SR (kann auch im Rathaus abgeholt werden)

Naturheilpraxis:
Barbara Pauthner-Pöschl, Johann-Gnogler-Str. 7, Steinach 
Tel. 09428/903974
Pannen- und Abschleppdienst Tag + Nacht:
Auto Artmeier, Tel. 09428/9490-20
Bauer GmbH, Tel. 09428/9404-50
Fa. Völkl, Tel. 09428/260960
Pfarramt: (katholisch)
Steinach: Hafnerstraße 3, 94377 Steinach,
Tel. 0 94 28 / 2 46, Fax 0 94 28 / 4 84
e-mail: steinach@bistum-regensburg.de
Öffnungszeiten: Di. u. Mi. 9:00 - 11:00 Uhr
Pfarrer Christof Hagedorn
Münster: Tassilostr. 8, Münster, Tel. 0 94 28 / 9 49 33 14
Öffnungszeiten: Mo 9-12 Uhr, 
Pfarrer Pater Emilian Senguo
Pfarramt: (evangelisch)
Pestalozzistr. 2, 94315 Straubing, Tel. 09421/9119110,
Physiotherapie, Lymphdrainage und Massage:
Hammerschick
Johann-Gnogler-Str. 6, 94377 Steinach, Tel. 09428/7360
Termine nach Vereinbarung
Polizei:
Straubing: Theresienplatz 50, 94315 Straubing, Tel. 09421/8680
Post-Service-Stelle:
Edeka-Aktivmarkt, Straubinger Str. 25, 94377 Steinach
Tel. 09428/902066. Öffnungszeiten: Mo-Fr 6.45-19.00 Uhr,
Sa 6.45-15.00 Uhr
Psychotherapie:
Maria Trum, Ludwig-Lehner-Str. 27a, 94377 Steinach
Ganzheitliche Psychotherapie, Beratung – Coaching, Energeti-
sche Heilarbeit, Termine nach Vereinbarung, 
 Telefon : 09428 / 35 59 844, Mobil : 0151 / 54 96 65 30
Stromversorgung:
Firma Heider, Regensburger Str. 21, 93086 Wörth/Donau
Tel. 09482/204-0   (Notdienst Telefon 09421/80874)
Todesfall:
Bitte wenden Sie sich in Steinach an das Pfarramt
Tel. 09428/246 oder an die Mesnerin Tel. 09961/6588
Bestattungsunternehmen: Bestattungen Karow,
Mitterfels, Tel. 09961/910205
Bitte wenden Sie sich in Münster an das Pfarramt Kirchroth,
Tel. 09428/9493314 od. an die Mesnerin Frau Kiermeier,
Tel. 09428/1036
Bestattungsunternehmen: Bestattungen Aumer,
Hofdorf/Wörth a.d. Donau, Telefon  09482/1270
Wasserversorgung:
Wasserzweckverband Straubing-Land
Leutnerstr. 26, 94315 Straubing, Tel. 09421/9977-0
Entstörungs- und Bereitschaftsdienst, Tel. 09421/9977-77,
www.wasserzweckverband-buchberggruppe.de
Wertstoffhof:
Steinach beim Bauhof, Am Sportzentrum, 94377 Steinach
Öffnungszeiten: Di 15.30-18.00 Uhr (Winterzeit: 14.30 - 17 .00 Uhr),
Fr 13.30-16.00 Uhr, Sa 9.30-12.00 Uhr
Zahnarzt:
Dr. med. dent. Dirk Illing, Am Sportzentrum 1, 94377 Steinach, 
Tel. 09428/8533
Sprechzeiten: Mo 8.30-12.30, 14.30-19.30, Di 8-12, 14-18, 
Mi 8-12, 13-16.30, Do 8.30-12.30, 14-19, Fr 8-13 Uhr
Zweckverband Abfallwirtschaft:
Straubing Stadt und Land, Äußere Passauer Str. 75,
94315 Straubing, Tel. 09421/99020
Fragen zur Mülltonne, Sperrmüllabfuhr, Abfallberatung etc.

Gemeinde Steinach - Wichtiges auf einen Blick

Notruf:
Feuerwehr: 112
Rettunsdienst: 112
Polizei: 110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern:
116 117 und 01805 - 191212
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Am 16. Juni 2021 verlieh Landrat 
Josef Laumer, stellvertretend für 
Innenminister Joachim Herr-
mann, Karl Mühlbauer, Altbürger-
meister der Gemeinde Steinach, 
in einer Feierstunde im Landrats-
amt die Medaille für besondere 
Verdienste um die kommunale 
Selbstverwaltung in Bronze. 
 
Der Termin wurde Corona be-
dingt schon zweimal verschoben 

und die Urkunde sollte eigentlich 
in Landshut verliehen werden. 
Beim dritten Anlauf konnte die 
Ehrung nun endlich stattfinden. 
Noch vier weitere Bürgermeister 
und ein langjähriger Gemeinde-
rat wurden an diesem Tag ge-
ehrt. 
 

Karl Mühlbauer war ab 1984 Mit-
glied des Steinacher Gemeinde-
rates. Als der damalige 
Bürgermeister Josef Schneider 
1995 im Amt verstarb konnte sich 
Karl Mühlbauer gegen zwei Ge-
genkandidaten bei der Neuwahl 
zum ersten Bürgermeister durch-
setzen.  
Fortan behielt Karl Mühlbauer 25 
Jahre sein Amt – zur Kommunal-
wahl 2020 trat er nicht mehr an. 
 
In seiner Amtszeit wurden viele 
Projekte verwirklicht und er schuf 
innerhalb des Gemeinderates 
eine Atmosphäre des guten Mit-
einander. Zusammen mit der Zeit 
als Gemeinderat und als erster 
Bürgermeister stellte sich Karl 
Mühlbauer insgesamt 36 Jahre in 
den Dienst der kommunalen 
Selbstverwaltung. 

Text/Fotos: Christine Hammerschick, 

Bürgermeisterin

Ehrung für Altbürgermeister Karl Mühlbauer

von links: Landrat Josef Laumer ehrte Altbürgermeister Karl Mühl-
bauer, rechts Bürgermeisterin Christine Hammerschick 

Foto: Tobias Welck 
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Besondere Ehrung für Christa Heisinger

Am 13. Juli 2021 erhielt unsere frü-
here dritte Bürgermeisterin Frau 
Christa Heisinger von Landrat 
Josef Laumer die Bayerische Eh-
renamtskarte in Gold überreicht. 
Die ehemalige stellvertretende 
Landrätin bekam diese Auszeich-
nung aufgrund ihres jahrzehnte-

langen, ehrenamtlichen Engage-
ments. 25 Jahre lang übernahm 
sie als Kreisvorsitzende der Katho-
lischen Landvolkbewegung Füh-
rungsverantwortung und setzte 
sich auch als Ortsbäuerin immer 
gerne für die Belange der Land-
wirtschaft ein. 

Durch ihre vielseitige Erfahrung 
war sie auch ein wertvolles Mit-
glied in der Kreiskommission 
„Unser Dorf soll schöner werden“. 
 

Christine Hammerschick 

Bürgermeisterin 

von links: Bundestagsabgeordneter Alois Rainer, 2. Bürgermeister der Gemeinde Steinach 
Martin Haberl, stellvertretende Landrätin Barbara Unger, Christa Heisinger, Landrat Josef Laumer 
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Sitzung vom 24.06.2021 
Photovoltaikanlage in Hoerabach 
Bestand im Mastschweinestall 
wird erhöht - Josef Heisinger wird 
Feldgeschworener 
Der Gemeinderat fasste in seiner 
Sitzung am 24.06.2021 den Sat-
zungsbeschluss zum vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan Sonder- 
gebiet Freiflächen-Photovoltai-
kanlage Agendorfer Feld. In Hoe-
rabach soll eine weitere 
Photovoltaikanlage entstehen. 
Hierzu soll ein vorhabenbezoge-
ner Bebauungsplan Sondergebiet 
Freiflächen-Photovoltaikanlage 
Agendorfer Feld aufgestellt wer-
den. Der Gemeinderat behan-
delte die Stellungnahmen aus der 
Beteiligung der Öffentlichkeit 
sowie der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange. Für 
die Änderung des Flächennut-
zungsplanes und des Landschafts-
planes wurden entsprechende 
Feststellungsbeschlüsse auf Grund-
lage der vorgelegten Planung ge-
fasst. 
  
Mit einer weiteren Bauleitplanung, 
der Änderung des Bebauungspla-
nes Schlossstraße Münster, der auf 
privatem Grund um fünf Parzellen 
erweitert werden soll, befasste 
sich der Gemeinderat mit sowohl 
der Änderung des Flächennut-
zungsplanes als auch des Land-
schaftsplanes. Die Bauleitplanung 
wird bereits seit 2014 im Gemein-
derat behandelt. Nachdem be-
hördliche Fachstellen eine weitere 
Überarbeitung des Entwurfes for-
derten, billigte der Gemeinderat 
diese neuerlichen Änderungen 
und beschloss erneut die Ausle-
gung und die Beteiligung der Öf-
fentlichkeit. 
  
In Rotham soll der Bestand im be-
stehenden Schweinemaststall er-
höht werden. Derzeit sind 700 

Tiere genehmigt und dieser Be-
stand soll um 167 Tiere auf 867 
Tiere erhöht werden. Dazu ist eine 
bauliche Nutzungsänderung not-
wendig. Auf Nachfrage von Ge-
meinderätin Martina Neumaier, 
ob hier eine höhere Geruchsbelä-
stigung die Folge sei erwiderte 
Gemeinderat Josef Heisinger, dass 
bei einer solch geringen Erhöhung 
des Bestandes keine Erhöhung 
des Geruches wahrgenommen 
wird. Geschäftsleiterin Ursula Heller 
merkte an, dass dies im Rahmen 
des Baugenehmigungsverfahren 
durch die Fachstelle Fachlicher 
Emissionsschutz am Landratsamt 
Straubing-Bogen geprüft werde. 
Der Gemeinderat erteilte hierzu 
sein Einvernehmen. 
  
Zugestimmt wurde auch einem 
Antrag zum Neubau eines Bie-
nenhauses mit Schleuderraum 
am Hatzenberg in Münster in der 
Nähe des Wasserhochbehälters. 
  
Am 16. Juni wurde die örtliche 
Prüfung der Jahresrechnung 
durch den Rechnungsprüfungs-
ausschuss des Gemeinderates 
durchgeführt. Im Rahmen der Prü-
fung wurden überplanmäßige 
Ausgaben festgestellt die der Ge-
meinderat genehmigte. Hierbei 
handelte es sich um umbu-
chungstechnische Vorgänge bei 
den Ruhegehältern, Mehrkosten 
bei der Erweiterung der Kläran-
lage Kirchroth und somit erhöhten 
Anteil der Gemeinde Steinach, 
die das Abwasser aus Münster in 
die Kläranlage Kirchroth leitet, 
sowie Überschreitungen der Ko-
sten beim Ausbau der August-
Schmieder-Straße die durch 
Zusatzarbeiten angefallen sind. 
Der Gemeinderat stellte die Jah-
resrechnung mit Einnahmen und 
Ausgaben im Verwaltungshaus-
halt mit 6.044.322 Euro und im Ver-

mögenshaushalt mit 6.070.170 
Euro fest. Der Übertrag zum Ver-
mögenshaushalt beträgt 937.998 
Euro. Die Zufuhr zur allgemeinen 
Rücklage erhöht sich dadurch auf 
3.317.839 Euro. 
  
Beim Zweckverband zur Unterhal-
tung von Gewässern III. Ordnung 
in den Landkreisen Deggendorf 
und Straubing-Bogen ist Bürger-
meisterin Christine Hammerschick 
als geborenes Mitglied Verbands-
rätin. Ihr Stellvertreter im Zweckver-
band muss auch ihr Stellvertreter 
im Amt sein, so wurde Zweiter Bür-
germeister Martin Haberl als ihr 
Stellvertreter bestellt. 
  
In der vergangenen Sitzung 
wurde dem Gemeinderat mitge-
teilt, dass ein weiterer Feldge-
schworener gesucht wird. Zweiter 
Bürgermeister Martin Haberl 
schlug Gemeinderat Josef Heisin-
ger vor, der vom Gemeinderat als 
Feldgeschworener bestellt wurde. 
  
Der Gemeinderat nahm Kenntnis 
zum Bebauungs- und Grünord-
nungsplan Gewerbegebiet Cha-
mer Straße West der Gemeinde 
Parkstetten und hat hierzu keine 
Einwände. 
  
Geschäftsleiterin Ursula Heller in-
formierte den Gemeinderat, dass 
die Gemeinde Steinach eine Stra-
ßenausbaupauschale in Höhe 
von 45.075 Euro erhalten habe. 
Nach dem Wegfall der Straßen-
ausbaubeiträge werden die Ge-
meinden seit dem Jahr 2019 vom 
Freistaat Bayern unterstützt. Die 
Gemeinden erhalten im Rahmen 
des kommunalen Finanzaus-
gleichs staatliche Zuweisungen in 
Form der Straßenausbaupau-
schalen. 
  
Im neuen Kindergartenjahr wird 

Aus dem Gemeinderat
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der Turnraum im Kinderhaus als 
Gruppenraum der zusätzlichen 
Gruppe „Wolke“ genutzt. Hierzu 
sind eine bauliche Nutzungsände-
rung und ein Brandschutznach-
weis notwendig. Architekt Udo 
Blien, der den Erweiterungsbau 
des Kinderhauses geplant hat, 
wird von der Kirchenstiftung mit 
dieser Planung beauftragt. Wei-
terhin, so Bürgermeisterin Christine 
Hammerschick, steht die Möblie-
rung dieses Raumes an. Aus dem 
Bestandsmobiliar konnte teilweise 
der Bedarf gedeckt werden. Je-
doch ist zusätzliches Inventar und 
Spielgerät im Wert von 5.400 Euro 
anzuschaffen. 
  
Von verschiedenen Gemeinde-
räten wurden die Mäharbeiten 
entlang von Straßen und Grünflä-
chen angesprochen. Diese soll-
ten verbessert werden. Durch das 
Unwetter am Mittwoch drang in 
einigen Kellern im Gemeindege-
biet Wasser ein. Gemeinderat Ste-
fan Heller bat die Verwaltung, die 
Bevölkerung auf die Notwendig-
keit von Rückstauklappen hinzu-
weisen und dies in der nächsten 

Ausgabe des Gemeindeboten zu 
veröffentlichen. 
  
 
Sitzung vom 20.07.2021 
 
Satzung zum Kommunalunter-
nehmen genehmigt 
Urnengräber werden noch 
begrünt 
 
Der Gemeinderat fasste im Okto-
ber 2020 den Beschluss einen Be-
bauungsplan für das Allgemeine 
Wohngebiet „Wolferszeller Weg“ 
aufzustellen. Mit diesem Bebau-
ungsplan sollen sechs Wohnbau-
grundstücke geschaffen werden. 
Nach der frühzeitigen Beteiligung 
der Öffentlichkeit sowie die Betei-
ligung der Behörden wurde der 
Plan aufgrund der vorgebrachten 
Einwendungen und Stellungnah-
men überarbeitet und im Mai 
2021 ein Auslegungs- und Billi-
gungsbeschluss durch den Ge-
meinderat gefasst. In der Sitzung 
befasste sich der Gemeinderat er-
neut mit den Stellungnahmen der 
Behörden und fasste für den Be-
bauungs- und Grünordnungsplan 

den Satzungsbeschluss. Mit der 
Bekanntmachung wird der Plan 
rechtskräftig. 
 
Das gemeindliche Einvernehmen 
wurde dem Bauantrag zum Neu-
bau eines Austragshauses mit Ga-
rage und die Umfunktionierung 
des bestehenden Wohnhauses 
zum Betriebsleiterwohnhaus in 
Steinach/Agendorf, Mitterfelser 
Straße 2 erteilt. 
Dem Gemeinderat lag ein Antrag 
auf Befreiung von den Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes 
Schlossstraße, Münster, zum Neu-
bau eines Einfamilienhauses mit 
Doppelgarage in Münster vor. Hier 
wird die zulässige Aufschüttung 
um 0,35 Meter überschritten. Der 
Gemeinderat stimmte diesem An-
trag zu. 
Abgelehnt wurde der Befreiungs-
antrag eines Bauherrn im Bauge-
biet Oberes Dorf II, der einen 1,80 
Meter hohen Sichtschutz an der 
Straßenseite errichten möchte. 
Ebenfalls nicht zugestimmt wurde 
die Errichtung einer Toranlage im 
Einfahrtsbereich vor der Garage. 
Ein weiterer Antrag betraf eine Be-

 
 
 
 
 

Der Landkreis Straubing-Bogen bietet durch Kindertagespflege ein familienähnliches und flexibles 
Betreuungsangebot. Um dem wachsenden Bedarf gerecht zu werden suchen wir 

Tagesmütter und Tagesväter 
• Sie haben Freude an der Betreuung und Förderung von Kindern. 
• Sie möchten bei sich zu Hause eine familiennahe Kindertagesbetreuung anbieten. 
• Sie sind bereit, sich dieser verantwortungsvollen und selbständigen Vertrauensdienstleistung anzu-

nehmen.  
Wir bieten Ihnen unter anderem 
• persönliche Beratung 
• kostenlose Qualifizierung und Fortbildung  
• fortlaufende, fachliche Begleitung  
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über eine Kontaktaufnahme mit unserer Fach-
kraft Frau Höninger, Landratsamt Straubing-Bogen, Amt für Jugend und Familie, Leutnerstraße 15, 
94315 Straubing, Tel. 09421/973-308, E-Mail: hoeninger@landkreis-straubing-bogen.de 
Nähere Informationen zum Thema Kindertagespflege finden Sie auf unserer Homepage unter: 
www.landkreis-straubing-bogen.de, Kindertagepflege 
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freiung von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes GE Rot-
ham II/2 zum Vorhaben Tektur 
zum Neubau einer Fahrzeughalle 
mit Werkstatt, Bereitschafts- und 
Betriebsleiterwohnung in Steinach. 
Hier wurde vom Landratsamt fest-
gestellt, dass das Urgelände 
falsch dargestellt wurde und die 
Wandhöhe nicht um 1,36 Meter, 
wie bereits genehmigt, sondern 
um 2,09 Meter überschritten wird. 
Der Gemeinderat stimmte dem 
zu. 
Im Kinderhaus wird der Mehr-
zweckraum im neuen Kindergar-
tenjahr als Gruppenraum der 
Gruppe „Wolke“ genutzt. Hierzu 
sind eine bauliche Nutzungsände-
rung und ein Brandschutznach-
weis notwendig. Dem vorge- 
legten Bauantrag zur Nutzungsän-
derung stimmte der Gemeinderat 
zu. 
 

Der Gemeinderat lag die finale 
Satzung des gemeinsamen Kom-
munalunternehmens Abwasser-
dienstleistung Donau-Wald zur 
Abstimmung vor. Bereits in einer 
vorangegangenen Sitzung wurde 
diese dem Gemeinderat detail-
liert vorgestellt. 15 Gemeinden 
haben ihren Beitritt erklärt und 
zwei Gemeinden werden nach 
Auskunft von Bürgermeisterin Chri-
stine Hammerschick noch dazu-
kommen. Die Satzung wird nach 
Unterzeichnung durch die Bürger-
meister am 1. September in Kraft 
treten und die erste Verwaltungs-
ratssitzung mit Wahl des Vorsitzen-
den abgehalten. Durch das gKU 
Abwasserdienstleistung Donau-
Wald soll die geltende Eigenüber-
wachungsverordnung bei den 
Gemeinden realisiert werden. Das 
gKU organisiert den Kanalunter-
halt nach den gesetzlichen Vor-
gaben und die daraus 

gewonnenen Erkenntnisse wer-
den dokumentiert, ausgewertet 
und eine Ganzheitssanierungsstra-
tegie erarbeitet. 
 
Die Erweiterung der Urnenanlage 
mit dem Urnensammelgrab und 
neuen Erdurnengräbern ist fast 
fertiggestellt. Eine Begrünung der 
Betonwand bei den Erdurnengrä-
bern und des Kieses wird noch 
durchgeführt. Informiert wurde 
der Gemeinderat von der Asphal-
tierung des Kirchweges und der 
laufenden Arbeit mit der Dach-
stuhlsanierung am Rathaus.  
 
Keine Einwendungen hatte der 
Gemeinderat zur Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Ge-
meinde Kirchroth sowie Aufstel-
lung des Bebauungs- und 
Grünordnungsplanes "Rehberg", 
Roith. 

Text: Gerhard Heinl 

Verabschiedung Gerhard Heinl
In den 37 Jahren seiner Tätigkeit 
bei der Gemeinde Steinach hat 
er viel gesehen, erlebt und mit-
gestaltet. 
Als Bauamtsleiter war er aktiv 
am Wachstum der Gemeinde 
beteiligt. 
Als Standesbeamter hat er sehr 
viele Paare getraut auf seine 
ganz besondere Art und Weise. 
20 Jahre lang war er Vorsitzen-
der des ASV-Steinach und hat 
diesen Verein durch sein Enga-
gement nachhaltig geprägt. 
Unzählige Zeitungsartikel ent-
stammen seiner Feder, damit 
jeder zeitnah nachlesen kann, 
was in unserer Gemeinde alles 
los ist. 
Auch hat er die Homepage der 
Gemeinde mitgestaltet und re-
gelmäßig aktuelle Informatio-
nen online gestellt um die 
Bürgerinnen und Bürger auf 
dem Laufenden zu halten. 

Ebenso war und ist er ein wichti-
ges Mitglied der Redaktion des 
Gemeindeboten – von Anfang 
an. 
Außerdem gibt es kein Motiv in 
und um Steinach, das er nicht 
fotografiert hätte – jeder weiß, 
wohin er gehen muss, wenn er 

ein bestimmtes Foto braucht.  
Er hat jede Veranstaltung doku-
mentiert und archiviert, damit 
nichts verloren geht. 
 
Auch als Festleiter zeigte er die 
Bandbreite seiner vielen Talente. 
Dieses große Engagement in 
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der Gemeinde über so viele 
Jahrzehnte! 
 
Er ist jemand, der den Fortschritt 
vorantreibt – mit guten Ideen 
und verschiedenen Sichtweisen 
– so nach dem Motto: geht 
nicht, gibt’s nicht. 
 
Wo andere noch nicht mal über 
den Sinn des Radfahrens nach-

dachten, geschweige denn 
darüber referierten, ist er schon 
lange täglich alles mit dem Rad 
gefahren – bis zum heutigen 
Tag.  
 
Lieber Gerhard, 
Du bist kommunikativ,  
lachst gerne,  
hast viel Humor,  
bist für jeden Spaß zu haben,  

lässt Dich nicht aus der Ruhe 
bringen und hast Geduld im 
Überfluss! 
Du hast nicht nur Spuren hinter-
lassen, sondern einen ganzen 
Pfad! 
Servus, mach´s guad und 
Danke! 

Christine Hammerschick 

Bürgermeisterin 

Fotos: Gemeinde 

Dienstzeiten Gerhard Heinl 
 

Vor seiner Dienstzeit bei der Gemeinde Steinach war Herr Gerhard Heinl bis zum 31.12.1982 als Beamter 
beim Bundesgrenzschutz in Deggendorf beschäftigt. 
In der Zeit vom 01. September 1983 bis zum 31. August 1986 machte Herr Heinl eine Ausbildung zum 
Verwaltungsfachangestellten bei der Gemeinde Steinach. 
Nach der Ausbildung folgte die Übernahme in das Angestelltenverhältnis bei der Gemeinde Steinach. 
In der Zeit vom 23. März 1987 bis zum 03. April 1987 nahm Gerhard Heinl am Ausbildungsseminar für 
Standesbeamte an der Fachakademie für Standesamtswesen in Bad Salzschlirf teil. Mit Wirkung vom 
01. Juni 1987 erfolgte durch Bürgermeister Josef Schneider die Ernennung zum Standesbeamten. 
Neben seiner langjährigen Tätigkeit als Standesbeamter fungierte Gerhard Heinl auch als Leiter des 
Bauamtes der Gemeinde Steinach und war mit der Öffentlichkeitsarbeit betraut. 
Außerdem engagierte sich Herr Heinl viele Jahre bei der Organisation der Sport- und Heimatfeste, die 
durch die Gemeinde Steinach in Kooperation mit den Ortsvereinen veranstaltet wurden.

von links: Sabrina Pflügl, Tobias Drexler, Geschäftsleiterin Ursula Heller, Gerhard Heinl, Anna Fellinger, 
Bürgermeisterin Christine Hammerschick, Renate Hofer, Nadine Semmler
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Nach 45 Dienstjahren wurde 
Herr Max Bogenberger im Rah-
men einer Feierstunde von der 
ersten Bürgermeisterin Christine 
Hammerschick verabschiedet. 
Als die Gemeinde Steinach im 
Jahr 1976 die Stelle eines Schul-
busfahrers ausgeschrieben 
hatte, bewarb sich Max Bogen-
berger.  
Herr Bogenberger war dann ab 
01. Mai 1976 bis einschließlich 
31. August 2021 als Schulbusfah-
rer eingesetzt und somit der am 
Längsten beschäftigte Mitarbei-
ter der Gemeinde Steinach. Bei 
seiner Verabschiedung erzählte 
Herr Bogenberger viele Anekdo-
ten und Geschichten aus seiner 
Zeit als Schulbusfahrer. Sehr 
wichtig war es laut Aussage von 
Herrn Bogenberger immer, die 
Ruhe zu bewahren und auch 
den richtigen Umgang mit den 
Kindern und Eltern zu pflegen. In 
all den Jahren seiner Beschäfti-
gung hat er sehr viele Erfahrun-
gen gesammelt und an Hand 
dieser erlernt, wie in speziellen Si-
tuationen zu verfahren war. 
Während seiner Dienstzeit hat 
Max Bogenberger mit sechs 
Schulleitern/-innen zusammen-
gearbeitet. Auch hat er bis zum 

Neubau des Kindergartens in 
Steinach die Kinder aus dem 
Gemeindebereich Steinach 
zum Kindergarten nach Parkstet-
ten befördert. 
Die erste Bürgermeisterin dankte 
Herrn Max Bogenberger sehr 
herzlich für seine Loyalität ge-
genüber der Gemeinde Stein-
ach. Sie erklärte, dass es für eine 
derartige Treue und Zuverlässig-
keit keine Worte gäbe. 
Bereits anlässlich seines Dienstju-
biläums würdigte und dankte 
die erste Bürgermeisterin Herrn 
Bogenberger am 01. Mai 2021 
für seine Zuverlässigkeit und sein 

Augenmerk, welches er stets auf 
die Sicherheit der Schülerinnen 
und Schüler hatte. 
Dem noch sehr rüstigen Max Bo-
genberger wünschte Bürgermei-
sterin Christine Hammerschick 
alles Gute für seinen wohlver-
dienten Ruhestand und vor 
allem weiterhin viel Gesundheit. 
Zum Abschied und zur Erinne-
rung überreichte die erste Bür-
germeisterin Herrn Bogenberger 
eine Bildtafel mit Fotos aus sei-
ner Beschäftigungszeit bei der 
Gemeinde Steinach. 

Text: Ursula Heller 

Foto: Gerhard Heinl 

Verabschiedung von Max Bogenberger

Die erste Bürgermeisterin (rechts) und die Geschäftsleiterin Ursula 
Heller dankten Herrn Max Bogenberger für seine treuen Dienste
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Gemeinde aktuel l

VDK-Beratungstermine  
Persönliche Sozialrechtsberatungen in der VdK-Geschäftsstelle in 
Straubing werden wieder angeboten. Wegen der anhaltenden 
Corona-Krise können diese jedoch nur nach vorheriger telefoni-
scher Terminvereinbarung stattfinden.  
Terminvereinbarung unter: Tel. 09421/84 71 60 
Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des Gemeindeboten stand 
noch nicht fest, ab wann die Außensprechtage in den Gemein-
den wieder angeboten werden.

 
Abfuhrtermine der blauen Pa-
piertonne des ZAW in der Ge-
meinde Steinach: 
 
Freitag 01. Okt. 
Freitag, 29. Okt. 
Freitag, 26. Nov. 
Freitag, 24. Dez.  
Stellen Sie Ihre blaue Papier-
tonne am Tag der Entleerung 
bitte ab 6.00 Uhr dort bereit, 
wo auch die Restmülltonne 
abgeholt wird. 
 
Bitte beachten Sie die gülti-
gen Abfuhrtermine lt. Abfuhr-
plan für alle Mülltonnen  
Ab 6 Uhr müssen die Tonnen 
bereit stehen. Es gibt keine 
festen Tageszeiten für die Lee-
rung. 
 
Die graue Restmülltonne wird 
im 14-tägigen Wechsel mit der 
braunen Biotonne geleert. Die 
blaue Papiertonne wird alle 
vier Wochen geleert. 
Unter www.zaw-sr.de finden 
Sie die Abfuhrtermine auch im 
digitalen Abfuhrkalender zur 
Einsicht und zum Download. 
 
Sie können den für sie gültigen 
Abfuhrkalender auch bei der 
Gemeindeverwaltung abho-
len. 

Deutsche Rentenversicherung 
Sprechtage wieder im Landratsamt  

Für Fragen rund um die Themen Rente und Altersvorsorge steht das 
kostenlose Servicetelefon unter 0800 1000 480 15 zur Verfügung, das 
durch zusätzlich eingesetzte Mitarbeiter gut zu erreichen ist. 
Aufgrund der durch die Corona-Problematik geänderten Daten-
schutzregelungen für Telefonberatungen können die Anliegen in 
den meisten Fällen vollumfassend am Telefon erledigt werden.  
Über das kostenfreie Servicetelefon 0800 1000 480 15 werden 
grundsätzlich erst einmal alle Anliegen am Telefon besprochen und 
möglichst abschließend geklärt. Nur falls dies nicht möglich ist, er-
folgt durch die Beraterinnen und Berater eine Terminvereinbarung 
für die Beratungsstelle im Landratsamt Straubing-Bogen.  
 
Es ist nicht möglich, selbst einen Termin für eine persönliche Bera-
tung zu buchen.

Gewerbeanmeldung 

Neuanmeldungen in den letzten drei Monaten – die einer Veröffentli-
chung im Gemeindeboten nicht widersprochen haben  

Vermittlung von Fertighäusern und Bauelementen 
Bergstr. 9, Münster, Tel. 09428/947813 
Borggraefe-Eichler Christine 

Fundsachen 

Folgende Fundsachen wurden in den letzten drei Monaten bei 
der Gemeindeverwaltung abgegeben:  

Geldscheine                        08.06.2021    Steinach 

Lesebrille                               12.06.2021    Münster, Ziegelofenweg 

Geldschein                          11.07.2021    Wolferszell  

3 Schlüssel am Ring            13.08.2021    Steinach, Sportzentrum 

Hörgerät                               12.09.2021    Steinach, Friedhof 
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Am 01. September 2021 startete 
die 16-jährige Leonie Janker aus 
Münster ihre Berufsausbildung 
zur Verwaltungsfachangestell-
ten bei der Gemeinde Steinach. 
Leonie besuchte die Ursulinen 
Realschule in Straubing und 
schloss ihre schulische Laufbahn 
erfolgreich mit der mittleren 
Reife ab. 
Nun erwartet Leonie eine drei-
jährige Ausbildung zur Verwal-
tungsfachangestellten bei der 
Gemeinde Steinach. In ihrer 
Ausbildung wird Leonie die 
Sachgebiete der Gemeinde 
Steinach durchlaufen und auch 
einen Ausbildungsabschnitt beim 
Landratsamt Straubing-Bogen 
zurücklegen. 
Im Rahmen der Ausbildung ist 
neben dem Besuch der Berufs-
schule auch die Teilnahme an 

den Lehrgängen der Bayeri-
schen Verwaltungsschule ver-
pflichtend. 
Die erste Bürgermeisterin Chri-
stine Hammerschick und die 
Ausbildungsleiterin Ursula Heller 

begrüßten Leonie Janker und 
wünschen ihr alles Gute und viel 
Erfolg und Freude für die Ausbil-
dungszeit bei der Gemeinde 
Steinach. 

Ursula Heller 

Ausbildungsstart bei der Gemeinde Steinach

Der nächste Gemeindebote 
erscheint vor Weihnachten.  
Redaktionsschluss für diese 

Ausgabe ist 

Freitag, 19. Nov. 2021.  
Mit einem Inserat erreichen 
Sie über 1.400 Haushalte unse-
rer Gemeinde. Ansprechpart-
nerin in der Gemeindever- 
waltung ist Frau Renate Hofer,  
Tel. 09428-94203 7, e-mail: 
hofer@steinach.bayern.de

Bitte Äste und Sträucher 
zurückschneiden 

 
Es wird immer wieder festgestellt, dass überhängende Äste von 
Bäumen und Sträuchern den Verkehr auf den angrenzenden 
Straßen und Gehwegen behindern. Die Anlieger werden daher 
gebeten, die Bäume und Sträucher zurückzuschneiden, soweit 
sie in den Verkehrsraum ragen. Bitte kontrollieren Sie die Bestände 
und führen Sie, soweit notwendig die Pflegearbeiten umgehend 
durch.

Bürgermeisterin Christine Hammerschick (rechts) und die Ausbildungs-
leiterin Ursula Heller (links) begrüßen Leonie Janker im Rathaus.
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Gründung eines gemeinsamen Kommunal-
unternehmens im Bereich Abwasser

Am Freitag, den 30. Juli 2021, 
fanden sich in Niederwinkling 
alle ersten Bürgermeister der 17 
Gemeinden ein, die sich zu dem 
gemeinsamen Kommunalunter-
nehmen Abwasserdienstleistung 
Donau-Wald zusammenge-
schlossen haben und setzten 
ihre Unterschriften auf die Unter-
nehmenssatzung.  
Mit diesem Zusammenschluss 
wollen die Gemeinden die Vor-
gaben aus der Eigenüberwa-
chungsverordnung umsetzen 
indem die turnusmäßigen Über-
prüfungen der Abwasserleitun-
gen und Schächte durchgeführt 
werden, damit deren Sanie-
rungsbedarf langfristig reduziert 
und ein aktiver Grundwasser-
schutz sichergestellt wird. 
Viele Abwasserkanäle sind in 
den meisten Kommunen 30 bis 

40 Jahre alt. Sie bilden einen 
hohen Vermögenswert, der im 
Boden liegt und dadurch nicht 
ersichtlich ist. Zum Erhalt dieses 
Anlagevermögens und in Anbe-
tracht des Natur- und Umwelt-
schutzes ist eine voraus- 
schauende Instandhaltung zu 
gewährleisten. 
Ludwig Waas, Bürgermeister der 
Sitzgemeinde des neuen Unter-
nehmens, merkte an, dass die 
Idee der Gründung vor vielen 
Monaten aus dieser Notwendig-
keit und dem Bedarf heraus ent-
stand und dass dessen 
Umsetzung konsequent verfolgt 
wurde – zunächst aus einem 
kleinen Kollegenkreis heraus bis 
sich nun insgesamt 17 Kommu-
nen angeschlossen haben (die 
Gemeinde Steinach war von 
Anfang an mit im „Boot“). 

Michael Franz vom Wasserwirt-
schaftsamt Deggendorf befand 
diesen Zusammenschluss als 
sehr positiv und lobenswert und 
unterstrich, dass die sich gestell-
ten Aufgaben bedeutend und 
vorbildlich seien. Sogar in Mün-
chen wird dieses gemeinsame 
Projekt wahrgenommen. 
 
Die 17 Kommunen, die dieses 
Kommunalunternehmen bilden, 
sind: 
Bernried, Offenberg und Metten 
aus dem Landkreis Deggendorf 
sowie Falkenfels, Haselbach, 
Kirchroth, Leiblfing, Mariapo-
sching, Mitterfels Niederwinkling, 
Parkstetten, Perasdorf, Perkam, 
Rattiszell, Schwarzach, Steinach 
und Wiesenfelden. 

Christine Hammerschick 

Bürgermeisterin 

Foto: KU Niederwinklung/Martin Pielmeier

St. Vitus Apotheke 
Inhaber: Apotheker Peter Rühl e.K. 

94356 Kirchroth, Bernauer Straße 24, Tel. 09428/1400 
Fax 09428/8835, Email: info@apothekestvitus.de

Ihre Apotheke sicher und nah! 

Öffnungszeiten:  
Mo - Fr: 8.30 bis 18.30 Uhr, Sa: 8.30 bis 12.00 Uhr
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Auch dieses Jahr blieb unser Ge-
meindegebiet nicht von immer 
wiederkehrenden Starkregener-
eignissen verschont, und das ließ 
die nicht dafür auslegten Kanäle 
über ihre Schwellen treten. Dies 
hält nicht nur die örtlichen Feuer-
wehren auf Trab, sondern lässt 
auch manchen Hausbesitzer 
schlecht schlafen. Um zumindest 
das gröbste Schmutzwasser vom 
Haus fernzuhalten, empfiehlt sich 
eine Rückstausicherung. Dabei 
haben sich Rückstauklappen als 
besonders effektiv erwiesen und 

sind dabei auch noch verhältnis-
mäßig einfach nachzurüsten.  
Man sollte einen leicht zugängli-
chen Bereich der Rohrleitung 
wählen, z.B. in einer Grünfläche im 
Garten. Zu empfehlen ist außer-
dem, sich um die Rückstauklappe 
einen Kontrollschacht bauen zu 
lassen. Dies macht die Wartung 
deutlich einfacher, denn eine jähr-

liche Wartung ist unumgänglich. 
Auch das beste System erfüllt nur 
seinen Zweck, wenn regelmäßig 
kontrolliert wird, ob auch alle Dich-
tungen noch in Takt sind und die 
Rohrleitung frei ist. Abschließend 
kann man jedem Hauseigentümer 
nur empfehlen, eine Rückstaus-
icherung zu planen bzw. nachzu-
rüsten, auch wenn das investierte 
Geld erst einmal im Boden vergra-
ben wird. Spätestens beim näch-
sten Wolkenbruch ist man darüber 
froh und bekommt ganz neben-
bei auch keine ungebetenen 
Gäste in Form von Nagetieren ins 
Haus.  

Tobias Drexler

Die Lebensversicherung für den Keller

Bild 1: https://www.bausep.de/aco-triplex-k-2-2-0-doppelrueckstauverschluss-typ-2.html 
Bild 2: https://wohnglueck.de/artikel/rueckstauklappe-9395 

Bild1:

Bild 2:

Nutzfahrzeuge Fendl 
Kfz-Meisterbetrieb 

  
Unsere Leistungen für PKW, Transporter und LKW: 

Inspektion nach Herstellervorgaben, 
Instandsetzungen aller Art, 

Verschleißreparaturen, Diagnosearbeiten, 
Reifenservice PKW / LKW und Agrar, 

Scheibentausch, Hol- und Bringservice, 
täglich HU, AU und SP, 
Klimaanlagenservice 

 
Wir freuen uns auf euch!  

Gewerbering 9 · 94377 Steinach 
Telefon: 09428/9499830, Mobil: 0170/3040141 

nutzfahrzeuge.fendl@t-online.de

Neu in Steinach

Feuchttücher und 
Vlies bitte nicht in 
die Toilette werfen 

Feucht-, Vlies- und Babytücher 
müssen unbedingt über den 
Hausmüll entsorgt werden, weil 
diese sehr reißfest und schwer 
abbaubar sind – egal was auf 
der Verpackung steht. 
Solche falsch entsorgten Tücher 
verursachen in der Kanalisation 
und in den Pumpstationen un-
nötige Störungen im Betrieb 
und nicht unerhebliche Mehr-
kosten für Beseitigung und      
Reparaturen, die die Allgemein-
heit zu tragen hat. Ebenso sind 
sie oft Verursacher von Kanal-
rückstau bei erhöhtem Regen-
wasseraufkommen.
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Was Ende April begann, fand 
Ende Juli nun seinen Abschluss. 
In Teilen des Kirchweges und in 
der Götzstraße in Steinach sowie 
im Bereich des Sportgeländes 
wurde die 57 Jahre alte Wasser-
leitung erneuert. 
 
Da die alte Leitung durch ihre 
Lage in Privatgrundstücken im 
Schadensfall schwer zugänglich 
war, hat sich die Verbandsver-
sammlung des Wasserzweckver-
bandes Straubing-Land für die 
Verlegung einer neuen Wasser-
leitung auf einer Länge von 460 
Metern entschieden. Die Arbei-
ten wurden durch die Firma 
Schedlbauer aus Konzell in offe-
ner Bauweise ausgeführt. Eine 
Herausforderung waren die be-
engten Verhältnisse im Kirchweg 
sowie die Aufrechterhaltung der 
Wasserversorgung für die Anlie-
ger während der Baumaß-
nahme. 
 
Durchgeführt wurde auch die 
Neuverlegung der Grundstücks-
anschlüsse bis zum Wasserzähler 
in den Anwesen.  Der Wasser-
zweckverband Straubing-Land 
investierte rund 260 000 Euro in 
diese Maßnahme.  
 
Im Zuge dieser Baumaßnahme 
nutzte die Gemeinde die Arbei-
ten des Wasserzweckverbandes 

zur Mitverlegung von Glasfaser-
leerrohren für den späteren 
Breitbandausbau. Hierfür wird 
mit Gesamtkosten von insge-
samt rund 19 500 Euro gerech-
net. Während der Bauarbeiten 
entschloss sich die Gemeinde, 
wegen der geringen Stabilität 
der alten Straße, nicht nur den 
offenen Bereich der Bauarbei-
ten zu asphaltieren, sondern die 
gesamte Breite des Kirchweges 
mit einer Asphaltschicht zu über-

ziehen, nachdem ein stabiler 
Untergrund aus Frostschutzkies 
und einem Geotextil geschaffen 
wurde. Die Kosten hierfür betra-
gen rund 42 000 Euro. Durch 
den unvorhergesehenen Voll-
ausbau der Straße nutze man 
die Möglichkeit, Hausanschlüsse 
für die Gasleitung zu erneuern. 
 

Text/Fotos: Gerhard Heinl 

Neue Wasserleitung und Breitbandanschluss

Bei der Schlussabnahme bedankten sich alle am Bau beteiligten für 
die gute Zusammenarbeit und bei den Bürgern für das Verständnis 
der Unannehmlichkeiten während der Bauphase. Roland Schneider 
und Johannes Macht (IB KEB), Horst Roithner (Wasserzweckverband 
Straubing-Land), unsere 1. Bürgermeisterin, Hans Laumer und Rudi 
Schedlbauer (Firma Schedlbauer)
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Da sich Pfarrer Christof Hagedorn 
an seinem runden Geburtstag im 
Urlaub befand, gratulierte die 
Pfarrgemeinde und politische  
Gemeinde am Samstag beim 
Vorabendgottesdienst dem Seel-
sorger nachträglich zum 60. Ge-
burtstag. Der Sprecher des 
Pfarrgemeinderates Hans Land-
storfer, der Pfarrgemeinderat und 
Bürgermeisterin Christine Ham-
merschick brachten Pfarrer Chri-
stof Hagedorn ein musikalisches 
Ständchen mit vielen Wünschen. 
Landstorfer meinte mit 60 Jahren 
beginnt das Altsein der Jungen 
und das Jungsein der Alten. „Blei-
ben Sie bei Ihrer überzeugenden, 
60 Jahre gefestigten, Ausstrahlung 
als Pfarrer und Seelsorger“, so 
Landstorfer. Bei seinen Dankes-
worten sagte Pfarrer Christof Ha-
gedorn: „Alt wird man, wenn 
man keine Träume mehr hat.“ Er 
selbst habe noch viele Träume.  
Anschließend hatten die Pfarran-
gehörigen noch Gelegenheit bei 
einem Stehempfang dem Pfarrer 
persönlich zu gratulieren.  
Bürgermeisterin Christine Ham-
merschick gratulierte für die Ge-
meinde Steinach und meinte, die 
meisten Bürger müssten bis zum 
80. Geburtstag warten um dieses 
Geschenk, eine Tasche der Ge-
meinde mit Wappen, zu erhalten. 

Text/Fotos: Gerhard Heinl 

Musikalische Geburtstagswünsche zum 60.
Wir gratul ieren:

Die Damen und Herren des Pfarrgemeinderates mit Bürgermeisterin 
brachten ein musikalisches Ständchen

Bürgermeisterin Christine Hammerschick gratulierte Pfarrer Christof 
Hagedorn und überreichte ein Geschenk im Namen der Ge-
meinde Steinach
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Ganbatte – Gib dein Bestes 
Empfang für Olympiateilnehmer Simon Brandhuber  

Eintrag ins Goldene Buch

Die Teilnahme an den Olympi-
schen Spielen ist der Traum eines 
jeden Leistungssportlers. Für den 
Steinacher Simon Brandhuber 
ging dieser Traum dieses Jahr in 
Erfüllung. Grund genug für die 
Gemeinde Steinach, Brandhuber 
am 6. September 2021 im Rat-
haus zu empfangen, um damit 
die Anerkennung seiner Leistun-
gen zum Ausdruck zu bringen. 
Gewichtheber Simon Brandhu-
ber war bei den Sportlerehrun-
gen in der Gemeinde eine feste 
Größe. Seinen Erfolgen bei deut-
schen Meisterschaften, Europa- 
und Weltmeisterschaften folgte 
nun die Teilnahme an den Olym-
pischen Spielen in Tokio. Den 
Weg dorthin nannte Bürgermei-
sterin Christine Hammerschick 
lang und entbehrungsreich. Wer 
es dorthin geschafft hat, hat früh 
begonnen, sein Leben nach 
dem Sport zu richten. Diese Sport-
ler, so auch Brandhuber, wissen, 
was Disziplin im Alltag und im Trai-
ning bedeutet. Man lernt, an 
seine und über seine Grenzen zu 
gehen, und man weiß, was es 
heißt, Niederlagen einstecken zu 
müssen. Man lernt im Sport aber 
auch, nicht aufzugeben und aus 

seinen Schwächen zu lernen. 
 
Simon Brandhuber begann seine 
Karriere im Alter von neun Jahren 
beim Verein TB 03 Roding, für den 
er 2001 erstmals bei einem Wett-
kampf antrat. Schon damals, als 
er mit seinem Vater, Trainer und 
Mentor, Werner Brandhuber, zu 
dem Oberpfälzer Spitzenverein 

kam, haben die Rodinger sein Ta-
lent erkannt. Heute ist er Sportsol-
dat im Bundesleistungszentrum 
der Gewichtheber in Leimen. 
 
Bereits in seiner Jugend konnte er 
einige Erfolge verbuchen und 
siegte bei diversen Landespokal-
wettbewerben der Jugend sowie 
deutschen Jugend-Meisterschaf-

„Ganbatte – Gib dein Bestes“, schrieb Simon 
Brandhuber in das Goldene Buch der Gemeinde 
Steinach

So richtig zufrieden war der Steinacher Gewichtheber Simon Brand-
huber mit seiner Leistung bei den Olympischen Spielen in Tokio 
nicht. Deswegen will er 2024 in Paris in Topform an den Start gehen.  

Foto: Swen Pförtner/dpa
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ten. Bei den Jugend-Europamei-
sterschaften 2007 in Pavia sowie 
2012 in Eilat konnte er jeweils die 
Bronzemedaille im Reißen gewin-
nen. Bei den U23-Europameister-
schaften 2013 in Tallinn und 2014 in 
Limassol gewann er jeweils Gold 
im Reißen und beendete beide 
Wettkämpfe auf dem zweiten 
Rang (Zweikampfwertung). 2020 
wechselte Brandhuber vom TB 03 
Roding, für den er in der Gewicht-
heber-Bundesliga antrat, zum Li-
gakonkurrenten AV 03 Speyer. Mit 
seinem neuen Verein konnte er 
2021 die deutsche Mannschafts-
meisterschaft feiern. 2021 qualifi-
zierte sich Brandhuber über den 
Ranglistenplatz für die Olympi-
schen Sommerspiele in Tokio. Dort 
war er der Zweitbeste in Gruppe B 
und landete in der Gesamtwer-
tung im Zweikampf auf Rang 9. 
Bevor sich Brandhuber ins Gol-
dene Buch der Gemeinde Stein-
ach eintrug, zeigte ein Film von 
Detlev Schneider den Lebenslauf 
und die sportlichen Erfolge des 
Gewichthebers.  
 
„Ganbatte" schrieb Brandhuber in 
das Goldene Buch. Ganbatte 
kommt aus dem Japanischen und 
bedeutet so viel wie "Gib dein Be-
stes“. „Wenn man sein Bestes 
gibt“, so Brandhuber, „hat man 
sich auch nichts vorzuwerfen“. An-
schließend folgten die Gäste sei-

nen Ausführungen zu der Atmo-
sphäre im olympischen Dorf, den 
Corona Vorsorgemaßnahmen 
und natürlich zu seinem Wett-
kampf. Brandhuber ist stolz, in Tokio 
bei den Olympischen Spielen 
dabei gewesen zu sein. Dies ist mit 
nichts zu vergleichen. 
Dass das Gewichtheben 2024 
nicht mehr olympisch sein könnte, 
beschäftigt Simon Brandhuber, 
der 2020 zum Athletensprecher 
gewählt wurde, sehr. Der Weltver-
band IWF war zuletzt mehrfach 

wegen Skandale um Doping und 
Korruption und der mangelhaften 
Umsetzung von Reformen von der 
IOC-Spitze verwarnt worden. Der 
Start der Gewichtheber für die 
Sommerspiele 2024 in Paris ist 
daher in Gefahr. 
Sein kurzfristiges Ziel ist die Europa-
meisterschaft 2022 - bis dahin und 
dort zählt für Simon Brandhuber 
die Devise „Ganbatte – Gib dein 
Bestes“ 
 

Text und Bilder Gerhard Heinl 

Bürgermeisterin Christine Hammerschick (links), Altbürgermeister 
Karl Mühlbauer (rechts) sowie stehend v.l. 3. Bürgermeister Stefan 
Heller, Geschäftsleiterin im Rathaus Ursula Heller und 2. Bürgermei-
ster Martin Haberl gratulierten Simon Brandhuber zur Teilnahme an 
den Olympischen Spielen

Bürgermeisterin Christine Hammerschick über-
reichte Simon Brandhuber einen USB-Stick mit 
einem Film von Detlev Schneider (links) über seinen 
Lebenslauf und die sportlichen Erfolge.

Viel zu erzählen hatte Simon Brandhuber und die 
Gäste hatten viele Fragen. Hier im Gespräch mit 
2. Bürgermeister Martin Haberl (rechts) und Ge-
meinderat Franz Kiermeier
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(Die sieben Schwestern Band 7) 
Inhalt: 
Wer ist die geheimnisvolle ver-
schwundene Schwester? 
Sieben Sterne umfasst das Stern-
bild der Plejaden, und die Schwe-
stern d’Aplièse tragen ihre 
Namen. Stets war ihre siebte 
Schwester aber ein Rätsel für sie, 
denn Merope ist verschwunden, 
seit sie denken können. Eines 
Tages überbringt der Anwalt der 
Familie die verblüffende Nach-
richt, dass er eine Spur entdeckt 
hat: Ein Weingut in Neuseeland 
und die Zeichnung eines sternför-
migen Rings weisen den Weg. Es 
beginnt eine Jagd quer über den 
Globus, denn Mary McDougal – 
die Frau, die als Einzige bestätigen 
kann, ob ihre Tochter Mary-Kate 
die verschwundene Schwester ist 
– befindet sich auf einer Weltreise. 
Während die Schwestern ihre 
Suche nach Neuseeland, Ka-
nada, England, Frankreich und Ir-
land führt, schlüpft ihnen Mary 
immer wieder durch die Finger. 
Und es scheint, als wolle sie unbe-
dingt verhindern, gefunden zu 
werden ... 
 
Lucinda Riley (* 16. Februar 1965 

als Lucinda Edmonds in Lisburn, 
Nordirland; † 11. Juni 2021) war 
eine nordirische Schriftstellerin, 
Riley verbrachte die ersten sechs 
Jahre ihres Lebens in dem Dorf 
Dumbeg bei Belfast in Nordirland, 
bevor die Familie nach England 
zog. Sie war in jungen Jahren als 
Theater- und Fernsehschauspiele-
rin tätig. 
Ihr bisher größter Erfolg war die 
mehrbändige Saga um die „Sie-
ben Schwestern“, bei denen sie 
sich allegorisch auf das Sternbild 
der Plejaden bezieht, im Engli-
schen „Seven Sisters“ genannt 
und die in der Mythologie eine 
große Rolle spielen. Alle sieben 
Romane dieser Reihe sind auch 
auf Deutsch veröffentlicht.  
 
Folgende Bücher von Lucinda 
Riley können in der Bücherei als 
Printmedien und ebenso als e-
books über e-medien Bayern 
ausgeliehen werden: 
 
Reihe: Die sieben Schwestern: 
Die Sieben Schwestern (01)  
Die Sturmschwester (02)  
Die Schattenschwester (03)  
Die Perlenschwester (04)  
Die Mondschwester (05)  
Die Sonnenschwester (06)   
alle auch als e-book -  
 
Das Orchideenhaus 
Die Mitternachtsrose 
- auch als e-book -  
Das Mädchen auf den Klippen 
- auch als e-book -  
Das Schmetterlingszimmer  
- auch als e-book -  
Der Lavendelgarten 
Das italienische Mädchen  

- auch als e-book -  
Der verbotene Liebesbrief  
- auch als e-book -  
Der Engelsbaum 
- nur als e-book -  
 
Nach dem Tod der Autorin Lu-
cinda Riley im Juni dieses Jahres 
steht jetzt fest, wie es mit ihrer 
„Sieben Schwestern“-Saga wei-
tergeht: Den angekündigten 8. 
und letzten Band wird ihr Sohn 
Harry Whittaker fertig stellen. Das 
teilte Rileys Familie in einer „Bot-
schaft an die Leserinnen und 
Leser“ mit. 
Vor ihrem Tod sei es ihr noch 
möglich gewesen, einige wich-
tige Passagen zu schreiben, und 
sie habe ausführliche Notizen zu 
dem Roman hinterlassen, so die 
Familie in ihrer Mitteilung. Riley 
habe den ausdrücklichen 
Wunsch geäußert, ihr ältester 
Sohn Harry möge die Serie im 
Falle ihres Todes zu Ende schrei-
ben. „Mum hat die Geheimnisse 
der Serie an mich weitergege-
ben, und ich werde mein Ver-
sprechen an sie halten, die 
Geschichte mit ihren treuen Lese-
rinnen und Lesern zu teilen. Seien 
Sie versichert, dass im Frühjahr 
2023 die ganze Welt wissen wird, 
wer Pa Salt ist (der Vater der sie-
ben Schwestern) und warum er 
die Schwestern adoptiert hat“, 
verspricht Harry Whittaker. 
Band 8 über Pa Salt erscheint 
2023 (laut Buchreport vom 8.7.21: 
Lucindas Sohn Harry wird den 
Band fertig schreiben) "Atlas: The 
Story of Pa Salt" Die Autorin setzt 
die Legende der Plejaden auf 
ihre Weise um. 

Empfehlungen der Büchereileiterin Christa Heinl: 
Riley, Lucinda - Die verschwundene Schwester 

BÜCHEREI STEINACH · BÜCHEREI STEINACH 
Hafnerstraße 8 (alte Schule) 
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag jeweils von 16.00 bis 19.00 Uhr 
Telefon 0 94 28 / 70 54 (nur während der Öffnungszeiten)
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Der Roman soll unter dem Titel 
„Atlas – Die Geschichte von Pa 
Salt“ im Frühjahr 2023 weltweit 
zeitgleich erscheinen, mit Harry 
Whittaker als Co-Autor.  
Seit ihrem Roman „Das Orchi-
deenhaus“ landete jedes von Ri-

leys Büchern auf den internatio-
nalen Bestsellerlisten. „Die ver-
schwundene Schwester“, der 7. 
Band der „Sieben Schwestern 
Reihe“, steht aktuell auf Platz 2 
der SPIEGEL-Bestsellerliste Hard-
cover Belletristik. Rileys Bücher, 

darunter auch die Kinderbuchse-
rie „Deine Schutzengel“, die sie 
gemeinsam mit ihrem Sohn Harry 
verfasste, sind in 37 Sprachen 
übersetzt und verkauften sich 30 
Mio mal, davon über 13 Mio al-
lein in Deutschland. 

Heimat er leben 
mit Büchern aus der Bücherei 

K inderbuchbestsel ler in der Bücherei
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uns nicht nur „besser sitzen  und
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im August 2021 in Steinach mit
ESSTISCH & Co. eine brandneue
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einzigartige Möbelstücke für Ihr
Speisezimmer ausgestellt sind.
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Mit einer spannenden Ge-
schichte überraschte am 19. Juli 
2021die Leiterin der Bücherei 
Steinach, Christa Heinl, die Kin-
der der dritten und vierten 
Klasse der Grundschule Stein-
ach. Anlass war der Welttag des 
Buches. 
Christa Heinl machte vorher 
Werbung für die Bücherei. Die 
Bücherei ist jeden Dienstag und 
Donnerstag von 16 Uhr bis 19 
Uhr geöffnet. Viele neue Kinder- 
und Jugendbücher sind einge-
troffen und können ausgeliehen 
werden.  
Ich schenk dir eine Geschichte, 
ist eine deutschlandweite Kam-
pagne zur Leseförderung. Mit 
dem Welttagsbuch „Ich schenk 
dir eine Geschichte“ soll Kindern 
bundesweit die Freude am 
Lesen geschenkt werden. Dies 
gelang der Leiterin der Bücherei 
mit dem Buch „Biber Underco-
ver. Drei Klassen hatten sich im 
Rund des Pausenhofes, im 
Schatten der Platane versam-
melt. Die Spannung stieg in den 
ersten drei Kapiteln, die Christa 
Heinl vorlas mit jedem Kapitel an 

und dann hieß es selbst weiterle-
sen. Jedes Kind bekam dieses 
Buch geschenkt und sogleich 
machten sich viele sofort ans 
weiterlesen. Denn jeder wollte 
wissen was die zwei Schulkinder 
im Chemieraum angestellt hat-
ten, und ob der ausgestopfte 
Biber zum Leben erwacht.  

Ziel der Kampagne ist es, Kinder 
mit spannenden Geschichten 
für das Lesen zu begeistern und 
ihre Lesekompetenz zu stärken. 
Biber Undercover hatte das 
Zeug dazu. 

Text/Foto: Gerhard Heinl 

Spannung bei „Biber Undercover“ 
Welttag des Buches mit Bücherei und Grundschule

Wie geht die Geschichte weiter? Viele Schüler konnten nicht bis nach 
der Schule warten und lasen gleich weiter.

Die Leiterin der Bücherei, Christa Heinl, machte Werbung für die Bü-
cherei und das Lesen, was mit dem Buch „Biber Undercover“ auch 
gelang.

Mutter-Kind-Wohngruppe · Frauenhaus · 
Appartement-Wohnanlage 

 
Frauenhaus Straubing 

Tel. 09421/830486 
Schutz und Beratung · Rund um die Uhr

HAUS FÜR DAS 
LEBEN e.V.
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Der Landtagsabgeordnete Ger-
hard Hopp hat im Salzstadel 
Straubing seine beiden ersten Kri-
minalromane präsentiert und an 
die Büchereien in Stadt und 
Landkreis übergeben. Beide Ro-
mane des Chamer Abgeordne-
ten spielen rund um das 
Maximilianeum, dem Sitz des 
Bayerischen Landtags. Hopp 
stellte die Romane auf Einladung 
von MdL Josef Zellmeier vor, der 
für jede Bücherei zwei Exemplare 
angekauft und zur Verfügung ge-
stellt hat. Eines verriet Gerhard 
Hopp vorweg zum 262-Seiten-
Krimi „Die Akte Schleißheim“: 
„Der Gärtner ist es natürlich 
ned.“, Spannend, amüsant und 
politisch. Ich will den Spaß am 

Lesen mit dem Interesse an Politik 
zusammenbringen“, sagt Hopp 
vor den Bibliotheksleitern im Salz-

stadel, „es geht um ein groß an-
gelegtes Ablenkungsmanöver.“  
In den Feuilletons wurde Hopps 
erster Krimi mit Interesse aufge-
nommen, und das gilt auch für 
„Die Isardetektive: Falscher 
Alarm“: Ein Jugendbuch, das 
über eine spannende Handlung 
Parlamentsarbeit darstellen soll. 
„Spannend, mit amüsanten 
Aspekten“, lauten die Kritiken, 
„und ganz nebenbei erfährt der 
Leser viel aus dem Arbeitsalltag 
eines Abgeordneten und aus  
der Geschichte des Maximilia-
neums.“ Seine Bücher sind aber 
nicht nur in Bibliotheken erreich-
bar, sondern auch im Buchhan-
del. Den Erlös gibt Hopp an einen 
gemeinnützigen Zweck. 
 

Text/Foto: Wolfgang Engel

Krimis aus dem Landtag 
Gerhard Hopp übergibt auf Einladung von Josef Zellmeier Romane  
an regionale Büchereien – Auch die Bücherei Steinach bekommt 

jeweils zwei Ausfertigungen

Autor und MdL Gerhard Hopp (1. Reihe v. l.), Bürgermeister der 
Stadt Straubing Albert Solleder, stellvertretender Landrat Andreas 
Aichinger und MdL Josef Zellmeier bei der Vorstellung in der Stadt-
bibliothek
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Bibliotheksschaufenster Bücherei Steinach 
 

III. Quartal 2021 
 
 

Conrad, Elena              Jasminblüten-Saga 
                                        Der Jasminblütengarten Bd. 01 
                                        Der Jasminblütensommer Bd.02 
                                        Giulia Zeidler und ihre Mutter erhalten die überraschende Nachricht von einer 

Erbschaft in Italien. Der Großvater vermacht ihnen sein Haus und sein Oliven-
gut in Ligurien. Also reist Giulia von Frankfurt an die ligurische Küste - und ist so-
gleich verzaubert von der unglaublichen Schönheit der Gegend. Doch die 
Nachbarn begegnen der deutschen Erbin mit Argwohn. Einzig Marco emp-
fängt sie freundlich. Die Situation in der Villa über dem Meer ist komplizierter, 
als es scheint ... 

 
Douglas, Claire             Beste Freundin  - niemand lügt so gut wie du                               Thriller 
                                        Sie war deine beste Freundin. Jetzt ist sie eine Mörderin. 
                                        Als Kinder waren Jess und Heather die allerbesten Freundinnen. Sie teilten alles 

miteinander. Bis ein einziger Tag ihre Freundschaft unwiderruflich zerstörte. 
Jahre später kehrt Jess in ihre idyllische Heimatstadt an der Küste Englands zu-
rück. Dort soll sie die Berichterstattung zu einem brutalen Doppelmord über-
nehmen. Doch als Jess erfährt, dass Heather die Hauptverdächtige ist, ist sie 
fassungslos. Kann ihre beste Freundin von damals eine eiskalte Mörderin sein? 
Jess beginnt zu recherchieren und stellt mit Grauen fest, dass alle Hinweise zu 
dem Tag führen, den sie für immer aus ihrem Leben streichen wollte. Der Tag, 
an dem Heathers Schwester spurlos verschwand und sie alle ins Unglück 
stürzte. 

                                        Der sensationelle neue Thriller von Bestsellerautorin Claire Douglas 
 
Fielding, Joy                  Home, sweet home                                                                            Bestseller 
                                        Nach einem traumatischen Erlebnis zieht Maggie mit ihrer Familie nach Palm 

Beach Gardens in Florida. Sie hofft, in der gepflegten Gegend mit den freund-
lichen Nachbarn ihre Vergangenheit endlich hinter sich zu lassen. Doch dann 
verlässt sie ihr Mann, und auch die Idylle ihres Viertels erweist sich als trügerisch: 
Eine lautstarke Auseinandersetzung im Haus gegenüber, zwielichtiger Besuch 
nebenan, spitze Bemerkungen bei einem gemeinsamen Grillfest. Schnell gerät 
Maggie zwischen die Fronten und muss um ihre und die Sicherheit ihrer Kinder 
fürchten. Und als an einem heißen Sommermorgen der Knall eines Schusses 
die Stille zerreißt, ist allen klar: Hier ist mehr passiert als ein gewöhnlicher Nach-
barschaftsstreit ... 

 
Giovanni, Margherita  Adria mortale – Bittersüßer Tod                                                         Krimi 
                                        Türkisblaues Meer. Zartduftende Aprikosenhaine. Sanfte Strände. Doch die 

Idylle trügt ... 
                                        Sommer 1958. Für die deutschen Touristinnen Sonja und Elke ist es das große 

Abenteuer: Mit ihrem Roller fahren die jungen Frauen nach Italien in den Ur-
laub. In einem kleinen Dorf an der Adriaküste steigen sie in der Pension von 
Federica Pellegrini ab. Ein paar Tage später wird der Lehrer des Ortes tot auf-
gefunden, mit dem Elke zuvor geflirtet hat. Die beiden fürchten, unter Mord-
verdacht zu geraten. Zum Glück nimmt Federica sich des Falles an und 
ermittelt auf eigene Faust. Sehr zum Missfallen von Commissario Garibaldi, der 
anreist, um herauszufinden, wer den Mann aus dem Weg räumen wollte. Und 
Garibaldi ist nicht der Einzige, dem Federica auf die Füße tritt ... 
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Föhr, Andreas               Unterm Schinder                                                                                 Krimi, Heimat 
                                        Teil 9 von Andreas Föhrs humorvoller Bayern-Krimi-Reihe um Wallner & Kreuth-

ner von der Kripo Miesbach 
                                        Ein Wallner und Kreuthner Krimi Bd. 09 
                                        Polizeiobermeister Leonhardt Kreuthner hat sich etwas ganz Spezielles einfallen 

lassen, um eine äußerst attraktive neue Kollegin zu beeindrucken: einen 
nächtlichen Einbruch samt Schießerei, aus der Kreuthner die Neue heldenhaft 
retten wird. Das Ganze soll natürlich fingiert sein. Doch der abgelegene Hof, 
den er sich für seine Show ausgesucht hat, ist just in derselben Nacht Tatort 
eines wirklichen Verbrechens. Statt Platzpatronen fliegen dem Polizeiobermei-
ster plötzlich echte Kugeln um die Ohren. Und dann gibt es auch noch eine 
Leiche in der Kühltruhe. 

                                        Die Tote, Carmen Skriba, ist derweil keine Unbekannte für Kommissar Clemens 
Wallner: Vor zwei Jahren war sie Zeugin im Mordfall ihres Mannes. Wallner hatte 
damals schon das Gefühl, dass irgendetwas nicht stimmt. Kann es wirklich Zu-
fall sein, dass nun auch die Witwe ermordet wurde? Und was hat Kreuthners 
leiblicher Vater mit den Skribas zu schaffen? 

                                        Die Krimi-Reihe aus Bayern von Bestseller-Autor Andreas Föhr begeistert mit in-
telligenten Fällen, schwarzem Humor und typisch bayrischem Lokalkolorit. 

 
Gerstenberger, Stefanie     Bella Musica                                                                                 Bestseller 
                                        Eine Kindergeige und der Name Anna Battisti: Mehr blieb der Halbitalienerin 

Luna nicht, als ihr Vater die Familie verließ. Mit ihm verschwand auch ihr Talent 
für die Musik. Auf den Spuren der Geige reist sie von München nach Italien, 
um mehr über ihre Wurzeln zu erfahren. 

 
                                        Cremona 1951: Anna Battisti, eine begabte junge Geigenbauerin, fertigt in 

der Werkstatt ihres Vaters kunstvolle Instrumente. Doch sie ist eine Frau - und 
darf das Familiengeschäft nach seinem Tod nicht weiterführen. Um einer 
Zwangsheirat zu entkommen, flieht sie mit nichts als ihrem Meisterstück nach 
Sizilien. Nur der Ort auf der Insel, an dem sie sesshaft wurde, ist überliefert. Hier 
findet Luna heraus, wer ihre Großmutter war und lüftet das tragische Geheim-
nis, das ihre Familie seit drei Generationen umgibt. 

 
Musso, Guillaume        Eine Geschichte, die uns verbindet                                                 Bestseller 
                                        Grenzenlos fantasievoll, endlos vielschichtig: Guillaume Musso hat die außer-

gewöhnlichste Belletristik-Neuerscheinung 2021 geschrieben! 
                                        Ein Mädchen verschwindet, eine Mutter steht am Rande des Zusammen-

bruchs - doch die eigentliche Geschichte schreibt jemand anderes. Dieser 
Roman ist außergewöhnlich große Literatur. 

                                        Eine Geschichte für ein Leben ... Jeder Autor ist Herr und Meister über seine Fi-
guren. Doch was passiert, wenn die Konsequenzen jedes geschriebenen Sat-
zes plötzlich ganz real und erschreckend lebensbedrohlich werden? 

                                        Kein Liebesroman, kein Thriller - und doch alles zusammen. Entdecken Sie das 
Geheimnis! 

 
Walsh, Rosie                  Ohne ein einziges Wort 
                                        Stell dir vor, du begegnest einem Mann, einem wundervollen Mann, und ver-

bringst sieben Tage mit ihm. Am Ende dieser Woche bist du dir sicher: Das ist 
die große Liebe, und es geht ihm ganz genauso. Zweifellos. Dann muss er ver-
reisen und verspricht dir, er meldet sich auf dem Weg zum Flughafen. Aber er 
ruft nicht an. Er meldet sich gar nicht mehr. Deine Freunde raten dir, ihn zu ver-
gessen, doch du weißt, sie irren sich. Irgendetwas muss passiert sein, es muss 
einen Grund für sein Verschwinden geben. Und nun stell dir vor, du hast recht. 
Es gibt einen Grund, aber du kannst ihn nicht ändern. Denn der Grund bist du. 
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Hucke, Petra                 Die Architektin von New York 
                                        Bedeutende Frauen, die die Welt verändern (Band 03) 
                                        Eine Frau, die aus Liebe zu ihrem Mann zur Heldin wurde 
                                        New York, 1865. Die frisch verheiratete Emily Warren Roebling gerät in Panik, 

als sie und ihr Mann mit der Fähre im vereisten East River stecken bleiben: Es 
wäre nicht der erste folgenschwere Fährunfall. Doch die Passagiere kommen 
mit dem Schrecken davon. Wie gut, dass die Stadt endlich den Bau einer Hän-
gebrücke genehmigt hat. 

                                        Emily ahnt zu diesem Zeitpunkt nicht, dass sie diejenige sein wird, die diese ko-
lossale Aufgabe zu Ende bringen muss. Denn ihr Mann, der Chefingenieur der 
Brooklyn Bridge, wird schwer krank. Sie übernimmt gegen erbitterte Wider-
stände die Führung der enormen und gefährlichen Baustelle. Sie will ihrem ge-
liebten Mann zeigen, dass sie an ihren gemeinsamen Traum glaubt. Und der 
Welt beweisen, dass eine Frau ein Weltwunder schaffen kann. 

                                        »Eine packende Geschichte von Liebe und Erfolg« 
 
Kerkeling, Hape           Pfoten vom Tisch! Meine Katzen, andere Katzen und ich           Bestseller 
                                        Seit seiner Kindheit ist Hape Kerkeling katzenverrückt. Als er acht war, schlich 

Peterle auf sanften Pfoten in sein Kinderleben. Später waren der gemütliche 
Samson, eine Seele von Kater, und der rote Spock an seiner Seite. Dann kam 
Anne - bildschön und superschlau. Nach ihr Bolli, die Überlebenskünstlerin. Und 
neuerdings ist die schwarz-weiße Kitty die Chefin im Haus. Hape hat mehr als 
sein halbes Leben mit Katzen geteilt. Er weiß: Die Zuwendung, die man seinem 
Vierbeiner schenkt, bekommt man hundertfach zurück. Stubentiger haben 
magische Fähigkeiten, sie verstehen uns Menschen und erweitern unsere Sen-
sorik. Eine hinreißende und sehr persönliche Liebeserklärung an das Leben mit 
Katzen, das beglückend, bereichernd und ganz bestimmt nie langweilig ist. 

                                        »Eine hinreißende Hommage an das Leben mit Katzen.« 
 
Maurer, Jörg                 Bei Föhn brummt selbst dem Tod der Schädel    Alpenkrimi       Bestseller 
                                        Als Täter bist du besser flüchtig: Kommissar Jennerweins verblüffendster Fall - 

der vierzehnte Alpenkrimi von Nr.1-Bestseller-Autor Jörg Maurer. 
                                        Zwischen Tannen, Totholz und Touristenströmen liegt der tote Industrielle Jakob 

Drittenbass. Herzinfarkt beim Wandern oder Mord? Reifenabdrücke im moo-
sigen Erdboden und verdächtige Finanzflüsse im Netz führen Kommissar Jen-
nerwein und sein Team rasch auf die Spur des Täters. Doch dann gerät 
Jennerwein in Schwierigkeiten, die er sich in seinen wildesten Albträumen nicht 
hätte vorstellen können - unversehens steht er unter Mordverdacht. Ohne die 
Hilfe seines Teams, sogar gegen Hölleisen, Schmalfuß und Co., muss er in ei-
gener Sache ermitteln. Und der mysteriöse Briefträger Leonhard Pelikan ist ihm 
immer bedrohlich dicht auf den Fersen. Einen solchen Fall hat Jennerwein 
noch nie erlebt. 

 
Grisham, John              Der Polizist                                                                                             Bestseller 
                                        Jake Brigance, Held der Bestseller »Die Jury« und »Die Erbin«, ist zurück. Diesmal 

steht er als Pflichtverteidiger im Zentrum eines aufsehenerregenden Mordpro-
zesses in Clanton, Mississippi. Sein Mandant Drew Gamble hat einen örtlichen 
Deputy umgebracht - doch war es Notwehr oder Mord? Die Mehrheit von 
Clanton fordert lautstark einen kurzen Prozess und die Todesstrafe. Dabei ist 
Drew Gamble gerade einmal 16 Jahre alt. Jake Brigance arbeitet sich in den 
Fall ein und versteht schnell, dass er alles tun muss, um den Jungen zu retten. 
Auch wenn er in seinem Kampf für die Wahrheit nicht nur seine Karriere, son-
dern auch das Leben seiner Familie riskiert. 
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Sawatzki, Andrea         Tief durchatmen, die Familie kommt                                              Heiteres 
                                        Die Bundschuhs Bd. 01 
                                        Harmonie, gute Gespräche und zwei köstliche Bio-Enten. So hat Gundula sich 

das vorgestellt. Dass ihre Mutter und ihre Schwiegermutter die alten Geschich-
ten aufwärmen würden und ihr Mann Gerald nicht mal in der Lage ist, den 
Christbaum aufzustellen - damit war nicht zu rechnen gewesen. Kein Wunder, 
dass Gundula irgendwann die Nerven verliert ... 

                                        Andrea Sawatzki erzählt von einem grandios gescheiterten Weihnachtsfest 
mit der lieben Familie. Boshaft, kurzweilig, hochkomisch. 

 
Webb, Katherine          Besuch aus ferner Zeit                                                                        Bestseller 
                                        Liv Molyneaux ist gerade in das alte Haus ihres Vaters in Bristol gezogen. Er ist 

verschwunden und Liv glaubt nicht an die Theorie der Polizei, dass er Selbst-
mord begangen hat. Sie hofft, zwischen Martins Sachen in der Wohnung und 
der Buchbinderwerkstatt einen Hinweis zu finden. Neben der Trauer um ihr tot-
geborenes Kind wird Liv nachts immer wieder von seltsamen Geräuschen und 
dem Weinen eines Babys geweckt. Ist das alles Einbildung, oder steckt mehr 
dahinter? 

 
Haslauer, Tessy             Ausg’spuit im Bayerwald                                                                   Krimi/Heimat 
                                        Mörderischer Winter in Niederbayern 
                                        Der Mord an einem ehemaligen Landwirt gibt Kommissar Mike Zinnari Rätsel 

auf: Die Ermittlungen führen zum letzten Wohnsitz des Mannes - einer exklusi-
ven Seniorenresidenz in Straubing, wo es augenscheinlich nicht mit rechten 
Dingen zugeht. Als einer seiner Verdächtigen unter merkwürdigen Umständen 
zu Tode kommt, muss sich Mike in einem ihm nur allzu vertrauten Dorf im Baye-
rischen Wald der Vergangenheit stellen. 

 
Lubkoll, Lotta                 Wandern, Glück und lange Ohren 
                                        Mit Esel Jonny zu Fuß von München bis ans Mittelmeer 
                                        Seit sie als Kind »Shrek« gesehen hat, träumt Lotta Lubkoll von einem Esel, mit 

dem sie auf Wanderschaft gehen kann. Als ihr Vater an Krebs erkrankt und 
kurz darauf stirbt, wird ihr klar, dass man solche Träume nicht aufschieben sollte. 
Nach Monaten der Vorbereitung wandert sie also von München aus immer 
Richtung Süden - gemeinsam mit ihrem Esel Jonny. 80 Tage, 600 Kilometer 
durch die Alpen und viele Abenteuer später erreichen die beiden die Adria-
küste. Unterwegs lernt Lotta, geduldig mit ihrem schleichenden Jonny zu sein, 
sie bekommt ihre panische Angst vor der Dunkelheit in den Griff und begeg-
net inspirierenden Lebensentwürfen. Doch am allerwichtigsten: Jonny und 
Lotta werden ein eingeschworenes Team, das sich von nichts aufhalten lässt. 

 
Roberts, Nora                Nach dem Sturm                                                                                Besteller 
                                        Hollywood-Glamour trifft auf gefährliche Rache: der neue große Spannungs-

roman von Bestsellerautorin Nora Roberts! 
                                        Cate Sullivan entstammt einer Familie von berühmten Schauspielern. Auch 

sie ist mit neun Jahren bereits ein Star, am liebsten tobt Cate aber, wie jedes 
normale Mädchen, durch den Garten und spielt mit ihren Cousins Verstecken. 
Doch dann verschwindet sie bei einem dieser Spiele spurlos - sie wurde ent-
führt. Und schafft, was niemand erwartet hat: Mit viel Mut entkommt sie ihren 
Peinigern und sucht sich Hilfe bei Dillon Cooper und seiner Familie, die sie wie-
der mit ihren Lieben zusammenbringen. Aber noch Jahre später ist Cate er-
schüttert von den schrecklichen Ereignissen der Vergangenheit und muss 
erkennen: Diese längst vergessene Nacht war nur der Beginn - der Beginn 
einer großen Liebe und der einer schrecklichen Rache ... 
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Bomann, Corinna        Ein Zimmer über dem Meer                                                              Bestseller 
                                        Eine dramatische Liebe in Cornwall 
                                        Blind vor Tränen steigt Kim in den nächstbesten Zug. Sie hat bei einem Unfall 

ihre große Liebe verloren, wie kann sie nur weiterleben? Sie landet in einem 
Hafenstädtchen in Cornwall und versucht an den windumtosten Klippen 
einen freien Kopf zu bekommen. Die alte Janet glaubt, Kim will sich hinunter-
stürzen, und überredet sie auf einen Tee in ihr Cottage. In einer alten See-
mannskiste verwahrt Janet ein zerschlissenes Tagebuch. Es erzählt die 
dramatische Geschichte der taubstummen Leandra, die genauso verzweifelt 
war wie Kim. Leandra wurde gerettet, nachdem sie sich zum Leuchtturmwär-
ter bekannte. Kim ist tief berührt von der tragischen Liebesgeschichte der zwei 
– doch wie sieht es in ihrem eigenen Herzen aus? Gibt es dort Platz für eine 
neue Liebe? 

 
Mo, Johanna                Nachttod                                                                                              Kriminalroman 
                                        Die Nr.-1-Besteller-Serie aus Schweden 
                                        Hanna Duncker Band 01 
                                        Ein toter Junge weckt die Geister der Vergangenheit – Der erste Fall für Hanna 

Duncker 
                                        Hanna Duncker ist zurück auf Öland. Hier in ihrer Heimat kennt man sie nur als 

die Tochter von Lars Duncker, dem Mann, der vor sechzehn Jahren einen 
grausamen Mord beging. Inzwischen ist Hanna diejenige, die Verbrecher jagt. 
Ihr erster Fall auf Öland: Ein toter Teenager, mitten in der Nacht erstochen an 
einem beliebten Ausflugsziel. Und niemand kennt seine Mutter besser als 
Hanna. Die Ermittlungen werden für Hanna zu einer Abrechnung mit ihrer ei-
genen Jugend, und Nachforschungen im Fall ihres Vaters reißen alte Wunden 
auf. Nicht alle sind froh darüber, dass die Tochter von Lars Duncker zurückge-
kehrt ist. 

                                        »Der Auftakt von Mos Serie macht Lust auf mehr.« 

Büro: Stadtgraben 22, 94315 Straubing  
Fon 09421/89315 
 
Privat: Götzstraße 11a, 94377 Steinach 
Fon 09428/7072 
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Im Rahmen des HSU-Themas 
„Woher kommt unser Essen“ hat 
die 4. Klasse mit ihrer Lehrerin 
Frau Mühlbauer einen Ausflug 
zum Wurzelgarten bei Kößnach 
gemacht.  
Hier wurde viel Wissenswertes 
über den Bio-Anbau gelernt und 
alle Kinder waren erstaunt, dass 
im Wurzelgarten über 80 Sorten 
Tomaten angebaut werden! 
 
Aber natürlich haben sich alle 
am meisten über das Erdbeer-
pflücken gefreut! Und dank 
„bio“ durfte auch gleich ein 
wenig direkt vom Feld genascht 
werden! 
 
Die fleißigen Kinder haben sich 
anschließend daraus einen Erd-
beerjoghurt gemacht. Zusätzlich 

gab es noch Brot mit Quark, der 
mit selbst geernteten Kräutern 
belegt wurde.  
  
„Lecker!“ und „Da fahren wir 
morgen wieder hin!“ waren nur 
einige wenige begeisterte Mei-
nungen von diesem Schultag! 
  

Wir wollen uns nochmal bei Frau 
Lydia Wiethaler bedanken, die 
den Kindern diesen schönen 
und informativen Ausflug er-
möglicht hat. 
 
 

Text/Fotos: Grundschule 

Grundschule Steinach

Unterricht am Erdbeerfeld  
oder Lernen kann so lecker  

sein!
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Neuer Schulleiter an der Grundschule
Kurz vor Schulbeginn statteten Se-
bastian Mayer, neuer Schulleiter 
an der Grundschule in Steinach, 
und Heribert Ketterl, Schulamtsdi-
rektor des Landkreises Straubing-
Bogen, einen Besuch bei 
Bürgermeisterin Christine Ham-
merschick und Geschäftsleiterin 
Ursula Heller im Rathaus ab. 
 
Bei dem anregenden Gespräch 
wurden viele Themen angeschnit-
ten wie Corona Hygienemaßnah-
men an der Schule sowie die 
Handhabung der zukünftigen Te-
stungen – vor allem am ersten 
Schultag, Lüftungsanlagen (die 
Gemeinde favorisiert eine statio-
näre Lüftungsanlage) und wie 
wichtig die Zusammenarbeit Rat-
haus und Schule sei.  
Rektor Mayer stellte sich und sei-
nen beruflichen Werdegang vor, 
den Schulamtsdirektor Ketterl mit 
einigen Eckdaten noch weiter 
ausführte. 
 
Schulamtsdirektor Ketterl äußerte 
den Wunsch, dass die Gemeinde 
ihn bei einer Erweiterung des 

Schulgebäudes, das er als eines 
der schönsten Grundschulen im 
Landkreis ansieht, doch ins Boot 
holen möge, um allen Belangen 
der Ganztagsbetreuung gerecht 
zu werden. 
Bürgermeisterin Hammerschick 
und Geschäftsleiterin Heller 
wünschten dem neuen Schulleiter 
alles Gute und mit einem Zitat von 
Mahatma Gandhi unterstrich 

Schulamtsdirektor Ketterl, dass 
sich der Umgangsstil untereinan-
der verändert hat und mittlerweile 
das gute Miteinander im Vorder-
grund steht: „Führung wurde zu 
einer Zeit mit Kraft gleichgesetzt. 
Heute bedeutet es wie man mit 
den Menschen auskommt“. 

Kurz vor Schulbeginn statteten der neue Schulleiter Sebastian Mayer 
(rechts) und Heribert Ketterl, Schulamtsdirektor des Landkreises Strau-
bing-Bogen, einen Besuch bei Bürgermeisterin Christine Hammer-
schick (rechts) und Geschäftsleiterin Ursula Heller im Rathaus ab.

Vorstellung als neuer Schulleiter der Grundschule Steinach 
 

Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte,  
sehr geehrte Damen und Herren im Elternbeirat und in den Gremien der Gemeinde, 
liebe Schülerinnen und Schüler der Josef-Schlicht-Grundschule Steinach,  
zu Beginn des neuen Schuljahres 2021/22 möchte ich gerne die Gelegenheit nutzen, 
um mich kurz bei Ihnen/ bei euch als neuer Schulleiter vorzustellen:  
Mein Name ist Sebastian Mayer, ich bin 36 Jahre alt und wohne mit meiner Frau und unseren  
Söhnen seit August in Haselbach. Da ich stark im Landkreis Straubing-Bogen verwurzelt bin, war meine Freude 
sehr groß, nun die Schulleitung an der Grundschule Steinach übernehmen zu dürfen.  
Ich bin ausgebildeter Grundschullehrer und war in den vergangenen fünf Jahren in Oberbayern zunächst 
als Klassenleiter einer jahrgangskombinierten Klasse 3/4 an der Grundschule Seeon, dann als Rektor der  
Grundschule Kienberg-Peterskirchen (Landkreis Traunstein) tätig.  
Mit der Gemeinde Steinach verbinden mich erste, schöne Kindheitserfahrungen – wir wohnten damals in 
der Hafnerstraße; in der Pfarrkirche Sankt Michael wurde ich getauft.  
Ich freue mich sehr auf meine neue Aufgabe! 
Für das neue Schuljahr wünsche ich Ihnen und euch von Herzen alles erdenklich Gute! 
Beste Grüße 
Sebastian Mayer, R 
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Die Schulanfänger 2021/2022

Appelt Jonas 
Berl Marlene 
Berl Theresa 
Brandhofer Tyler  
Brandl Luis 
Deaky Mark-Patrick 
Fischer Joshua 
Glasschröder Felix 

Kiefl Leopold 
Kiermeier Sara 
Kilger Martin 
Leibl Max 
Mandl Gregor  
Mayer Jonas 
Proksch Laura 
Rüdiger Eva 

Schneider Fabian 
Schneider Max 
Schötz Sophie 
Stefaniak Helena 
Tsonev Simeon 
Wagner Philipp 
Woldrich Emma 
Wolff Elisabeth 

Foto: Fotostudio BoslKlasse: 1

Schulleitung:  
Sebastian Mayer 
 
 
Weitere Lehrkräfte: 
Pfarrer Krysztof Hagedorn, kath. Religionslehre 
Karin Simmel, Lehrerin ohne Klassenführung 
Katrin Mühlbauer, Lehrerin ohne Klassenführung  
Roming Gabriele, kath. Religionslehre 
Anita Meier, FOlin Werken  
Jenny Stadler, Flin Werken 

Klasse 1
Evelin Sträußl-Zapke, 

StRGS
24 Kinder

Klasse 2 Heidi Räß, Lehrerin, 24 Kinder

Klasse 3
Manuela Landeck, 

Lehrerin 
28 Kinder

Klasse 4a
Kornelia Rösch,  

Stellv. Schulleitung,  StRGS 
17 Kinder

Klasse 4b
Sebastian Mayer, 

Rektor 
19 Kinder

Klassenverteilung:

Tempo runter, bitte! 
Schulanfang

Bi
ld

 v
on

 S
an

dr
a 

Sc
hö

n 
au

f P
ixa

ba
y 



GEMEINDEBOTE STEINACHSEPTEMBER 202132

Am 7. Juli 2021 starteten die Kin-
der der Klassen 3a und 3b zusam-
men mit ihren Lehrkräften voller 
Freude zu einer Wanderung. Herr 
Detlev Schneider führte die Mäd-
chen und Jungen zu den Moos-
wiesen. Unterwegs genossen alle 
den Ausblick auf den Helmberg, 
den Singberg, den Kellerberg 
und besonders auf den Bogen-
berg. Zu all diesen Orten erzählte 
Herr Schneider interessante De-
tails. Besonders gefiel den Kin-
dern die Hohe-Kreuz-Kapelle und 
einige Schüler fanden sogar her-
aus, welche Bedeutung die 12 
Holzpfähle am Rande der Wiese 
haben. Am ältesten Baum der 
Gemeinde Steinach, einer beein-
druckenden Weide mit unglaub-
lich dickem Stamm, legten die 
Kinder eine Brotzeitpause ein.  
Anschließend hörten sie aufmerk-
sam Herrn Schneiders Schilde-
rung der Mooswiesenentwässer- 
ung zu.  
Beim anschließenden Spazier-
gang zu einem wunderschönen 
Weiher entdeckten die Buben 
und Mädchen Schwäne, große 
Gänseherden und sogar Rehe 
und Hasen wurden gesichtet. 
Mit vielen neuen Eindrücken 
machten sich die beiden Klassen 
auf den Rückweg und bevor  
sich Herr Schneider verabschie-
dete, bedankten sich die Kinder 

und ihre Lehrkräfte bei ihm für 
seine interessanten Ausführun-
gen, seine Geduld und seine 
Wanderführung zu den wunder-
schönen Wiesen im Moos.  
 

Nochmals ein herzliches Danke-
schön von allen Mitwanderern 
an Herrn Schneider, es war ein 
wunderschöner und lehrreicher 
Ausflug! 

Text/Fotos: Grundschule 

Erkundung der Mooswiesen bei Steinach
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Kinder sollen gesund und selbstbe-
wusst aufwachsen. Die AOK Bay-
ern unterstützt dabei mit 
Patenschaften für das Präventi-
onsprogramm Klasse2000.  
25 Kinder der ersten Klasse der 
Josef-Schlicht-Grundschule in 
Steinach dürfen am Schulpro-
gramm Klasse2000 mitmachen. 
Das Programm startete im Frühjahr 
und wurde jetzt mit der Übergabe 
der Patenschaftsurkunde durch 
AOK-Direktor Georg Kagermeier 
von der AOK Direktion Straubing-
Bogen – Dingolfing-Landau an die 
Schulleiterin Claudia Albrecht be-
stätigt.  
Ziel des umfassenden Präventions-
programmes ist es, bei den Mäd-
chen und Buben frühzeitig 
wichtige Gesundheits- und Le-
benskompetenzen zu fördern und 
ihnen ein gesundes, starkes und 
selbstbewusstes Aufwachsen zu 
ermöglichen. „Trotz Corona und 
den damit einhergehenden Be-
schränkungen bietet Klasse2000 
passgenaue Lösungen, so dass 
die Kinder auch während eines 
Unterrichts unter besonderen Hy-
gienemaßnahmen das Thema 
‚Gesundheit‘ für sich entdecken 
können“, so Georg Kagermeier. 
Die Gesundheitsförderer von 
Klasse2000 passen ihre Unterrichts-
einheiten stets den jeweiligen   
Gegebenheiten vor Ort in  

 
Abstimmung mit den Lehrkräften 
an. Zudem können Lehrkräfte, 
Schüler und Eltern ergänzend zu 
den Unterrichtsvorschlägen und 
Begleitmaterialien zusätzlich die 
Lern-Website www.klaro-labor.de 
nutzen. Hier finden die Kinder Vor-
schläge für Bewegungspausen, 
Entspannungsgeschichten und 
weitere Tipps aus dem Klasse2000-
Programm, die sie interaktiv und 
spielerisch bearbeiten können. 
„Mit dem von der AOK finanzier-
ten Schulprogramm Klasse2000 
können wir verstärkt und vor allem 
aktiv Gesundheitsförderung in den 
Stundenplan und in den Schulall-
tag integrieren“, freut sich Schul-
amtsdirektor Heribert Ketterl.  

 

 
Klasse2000 ist das bundesweit 
größte Programm zur Gesund-
heitsförderung in der Grundschule. 
„Die AOK fördert in ganz Bayern 
zusammen mit den neuen 510 Pa-
tenschaften zukünftig über 1.800 
Grundschulklassen mit insgesamt 
rund 39.000 Schülerinnen und 
Schülern im Rahmen des Schul-
programms Klasse2000“, so der 
AOK-Chef weiter. Das Programm 
startet stets in der ersten und 
endet nach der vierten Klasse. Pro 
Jahrgangsstufe fördert die AOK als 
größter Einzelpate im Freistaat bis 
zu zwei Klassen.  
 

Text/Foto: AOK Bayern 

AOK fördert Kindergesundheit 
Klasse2000-Patenschaft für Josef-Schlicht-Grundschule in Steinach

Freuen sich über die Patenschaftsurkunde Klasse2000 (von links nach 
rechts): AOK-Ernährungsberaterin Andrea Götz, AOK-Direktor Georg 
Kagermeier, Rektorin Claudia Albrecht, stellv. Schulleiterin Kornelia 
Rösch und Schulamtsdirektor Heribert Ketterl

Mächs’t a gscheide Hitz ham, dann gehs’t zum
HansWitzmann 

Kachelofenbaumeister

l Grundöfen 
l Kachelöfen 
l Kachelkamine 
l Kachelherde

l Warmwasser- 
     beheizte 
    Kachelöfen 
l Küchenherde 
l Kaminöfen

Pittrich 29,  94356 Kirchroth 
Telefon 0 94 28 - 85 85  ·  Telefax 0 94 28 - 90 37 85
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„Bau dir deine Welt“, unter die-
sem Thema stand der diesjährige 
51. Internationale Jugendmal-
wettbewerb. Wie jedes Jahr nah-
men auch wieder die Schüler der 
Josef-Schlicht-Grundschule Stein-
ach sehr engagiert teil. 65 Bilder 
und 48 Quizscheine wurden bei 
der Raiffeisenbank Parkstetten eG 
eingereicht und bewertet.  
Vergangenen Freitag war es end-
lich so weit: Susanne Lanzinger 
von der Raiffeisenbank Parkstet-
ten eG durfte die Siegerinnen und 
Sieger mit großartigen Preisen be-
lohnen. Außerdem wurde ein 
Trostpreis an alle anderen teilneh-
menden Schüler verteilt.  
Quizsieger aus der ersten Alters-
gruppe (Klasse 1 und 2) wurde 
Lena Heisinger. Den dritten Platz 
mit dem Bildtitel „Mein knallgelbes 
Haus“ gewann Mattis Schöpe. 
Das „Schwimmende Wach-Höh-
len-Haus“ zeichnete Lukas Zacherl 
und wurde damit Zweiter. Mit 
dem Titel „Die Katzenstadt“ si-
cherte sich Nora Eibl-Eibesfeldt 
den ersten Platz. Gleichzeitig 
wurde Nora mit ihrem Gemälde 
als Landessiegerin auf den 4. Platz 

gekürt. In der zweiten Alters-
gruppe (Klasse 3 und 4) wurde Nils 
Klug als Quizsieger gezogen. Den 
dritten Platz gewann Sophia 
Früchtl mit ihrem Bild „Sophia´s 
Villa“. Auf dem zweiten Platz prä-
sentierte Antonia Rappl „Die 
schwimmende Villa“ und Elias 
Brandhofer ergatterte sich mit sei-
nem Bild „Ausgefallenes Hotel“ 
den ersten Platz.  
Alle Siegerarbeiten werden in den 
nächsten Wochen in der Raiffei- 

 

senbank Steinach ausgestellt und 
können hier bestaunt werden. Die 
Raiffeisenbank freut sich über 
Ihren Besuch!  
Ein großer Dank gilt vor allem der 
stellvertretenden Rektorin Frau 
Kornelia Rösch sowie allen unter-
stützenden Lehrerinnen der 
Grundschule Steinach, die den 
Jugendwettbewerb jedes Jahr 
möglich machen.  
 

Text/Foto: Raiffeisenbank Parkstetten  

Preisverleihung an junge Künstler  
der RaiffeisenbankParkstetten eG

Susanne Lanzinger von der Raiffeisenbank Parkstetten eG (links) und 
stellvert. Rektorin Kornelia Rösch mit den diesjährigen Siegerinnen und 
Siegern der Grundschule Steinach 
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Am letzten Schultag trafen sich 
die Kinder und Lehrkräfte der 
Grundschule Steinach am Pau-
senhof zum Abschlussgottes-
dienst. Herr Pfarrer Hagedorn 
stellte diesen unter das Motto 
„Ferien“, was sich schon an sei-
nen mitgebrachten Gegenstän-
den Koffer und Liegestuhl 
ablesen ließ. 
Passend zum Evangelium ging er 
in seiner Ansprache auf die Be-
deutung von Freizeit und Erho-
lung ein, bevor Schülerinnen und 
Schüler den anderen Kindern 
Ideen und Gedanken für die be-
vorstehenden Tage mit auf den 
Weg gaben und die Fürbitten 
sprachen.  
Frau Roming, die als Religionsleh-
rerin an der Grundschule tätig ist, 
untermalte die Feier mit Gitarren-
spiel und Gesang. So endete die-
ser besinnliche, aber auch 
fröhliche Gottesdienst mit einem 
gemeinsam gesungenen Lied, 
das die Kinder aus den 3. Klassen 
aus der Erstkommunionsvorberei-
tung kannten und bei dem alle 
begeistert mitmachten. 
 

Text/Fotos: Grundschule 
 

Abschlussgottesdienst an  
der Grundschule Steinach

RASENGRÄSER.
FUTTERPFLANZEN.
ZWISCHENFRÜCHTE. LUPINEN.

SAATZUCHT STEINACH GmbH & Co KG 
Wittelsbacherstr. 15 · 94377 Steinach · DEUTSCHLAND · Tel +49 (0) 9428 94190 · Fax +49 (0) 9428 941930 · info@saatzucht.de · www.saatzucht.de

www.saatzucht.de
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Am Mittwoch, den 28.7.2021, 
wurden die Kinder der 4. Klassen 
im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde von der Grundschule 
Steinach verabschiedet. 
Frau Bürgermeisterin Hammer-
schick wandte sich mit herzlichen 
Worten an die anwesenden El-
tern und Kinder und überreichte 
jedem Schüler und jeder Schüle-
rin persönlich eine wunder-
schöne Tasse mit Schullogo und 
Gemeindewappen, gefüllt mit al-
lerlei Nervennahrung für die 5. 
Klasse. 
Frau Albrecht und Frau Rösch er-
innerten die Kinder an all die 
Schätze, die sie in ihrer Grund-
schulzeit sammeln durften, dies 
waren aber nicht Gold und Silber, 
sondern Wissen, Können, Fleiß, 
Freude und Freundschaft. Nun 
ergriffen die Klassensprecher der 
3a das Wort und verabschiede-
ten sich von ihren Mitschülern. 
Frau Mühlbauer, die Klassenleite-
rin der 4. Klasse, ging auf das 
ganz schön schwierige Schuljahr 
ein und ließ es Review passieren. 
Mit einer mit Musik untermalten 
Diashow rundete sie ihre Rede 
ab.  
Am letzten Schultag durften 
dann alle Viertklässler durch ein 
coronagerecht-weites Spalier der 
anderen Kinder und der Lehr-

Verabschiedung der 4. Klasse an der  
Grundschule Steinach
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kräfte auf dem Pausenhof schrei-
ten. Anschließend erhielt jedes 
Kind einen bunten Luftballon, der 
nach einem von allen gespro-
chenen count- down in die Lüfte 
entlassen wurde. Diese Luftbal-
lons stiftete der Elternbeirat, be-
füllte sie und machte so den 
Kindern eine Riesenfreude. Herzli-

chen Dank dafür, besonders an 
die Vorsitzende des Gremiums, 
Frau Galli! 
Was für ein wunderschönes Bild, 
als die bunten Ballons in den 
blauen Himmel stiegen und bald 
den Blicken entschwanden.  
So wünscht die gesamte Schulfa-
milie den Mädchen und Jungen 

der 4. Klasse alles nur erdenklich 
Gute für Ihre Zukunft. Den Grund-
stock für Wissen und Können leg-
ten sie in hervorragender Weise. 
Nun heißt es darauf aufzubauen. 
Alles Liebe und Gute und „Auf 
Wiedersehen!“ 
 

Text/Fotos: Grundschule 

Ein bundesweites Projekt, mit 
dem der DFB Fußballvereinen 
und Grundschulen vor Ort Hilfe-
stellungen für das Jugendfuß-
balltraining im Schulsport- 
unterricht gibt, machte am 28. 
Juli 2021 in Steinach halt. Die 
Grundschule Steinach mit Lehre-
rin Martina Werner schaffte es 
hier für die 1. und 2. Klasse je-
weils 90 Minuten ein Training zu 
organisieren. 
An Schulen soll das Thema Fuß-
ball verstärkt in den Fokus ge-
rückt werden. Bewegung ist für 
Kinder enorm wichtig. Außer-
dem fördern Mannschaftssport-
arten wie Fußball den Zusam- 
menhalt und die Teamfähigkeit 
untereinander. Mit jeder Menge 
Spaß und einer gesun- 

 
den Portion Ehrgeiz absolvierten  

 
die Grundschüler die verschie-
denen altersgerechten Übun-
gen die von den Trainern Sepp 
Brunner und Ernst Flack durch-
geführt wurden. Spielen und Be-
wegen mit und ohne Ball stand 
auf dem Trainingsprogramm. Mit 
dem Ball dribbeln, hochwerfen, 
sich draufsetzen oder mit dem 
Rücken darauflegen waren ei-
nige Übungen. Auch die Koordi-
nation und Konzentration kam 
nicht zu kurz. Für die jungen Kik-
ker war dies eine ganz beson-
dere Trainingseinheit.  
 

Text/Foto: Gerhard Heinl 

DFB-Mobil in Steinach

Jungen und Mädchen hatten gleichermaßen Spaß an dieser beson-
deren Sportstunde



„Eigentlich haben wir uns auf die-
sen Tag gar nicht gefreut“, so 
stellvertretende Schulleiterin Cor-
nelia Rösch von der Josef-
Schlicht-Grundschule Steinach 
bei der Verabschiedung von Rek-
torin Claudia Albrecht. Die Schul-
familie verlassen auch Schulbus- 
fahrer Max Bogenberger, Lesepa-
tin Cilly Fuchssteiner und Referen-
dar Florian Geissler. Der Abschied 
von nun Altbürgermeister Karl 
Mühlbauer wurde dieses Jahr 
nachgeholt. 
 
Rektorin Albrecht und stellvertre-
tende Schulleiterin Rösch hatten 
noch die Aufgabe den Schulbus-
fahrer Max Bogenberger zu ver-
abschieden. Bogenberger war 45 
Jahre lang nicht nur ein zuverlässi-
ger Fahrer, sondern auch Seelen-
klempner für die Schüler. Cilly 
Fuchssteiner bezeichnete Al-
brecht als „unsere Schuloma“. Sie 
habe mit den Kindern gelesen, 
gerechnet und gelernt. Die Kin-
der haben sie ins Herz geschlos-
sen. Zwei Jahre war Florian 
Geissler als Referendar an der 
Grundschule. Rektorin Albrecht  

 
wünschte ihm, nach seiner her-
vorragenden Lehramtsprüfung, 
an der neuen Schule nette Kolle-
ginnen und Kollegen, genauso 
nette Schülerinnen und Schüler 
und nette Eltern. 
Mit dem Grundsteinleger der  

 
Schule, Altbürgermeister Karl 
Mühlbauer, hätte im letzten Jahr 
das 25 Jahre Grundschule gefei-
ert werden sollen. Aber Corona 
kam dazwischen. Mühlbauer 
habe immer ein offenes Ohr für 
die Wünsche der Schule gehabt. 
Auch Altbürgermeister Karl Mühl-
bauer erinnerte sich noch an sei-
nen ersten Bürgermeistertag, der 
ihn gleich auf die Baustelle der 
Grundschule führte. 
 
War Rektorin Albrecht an vorderer 
Stelle, andere zu verabschieden, 
so stand nun sie an diesem Platz. 
Rösch verglich Rektorin Albrecht 
mit einer Wanderleiterin, die die 
Schulfamilie immer auf dem rich-
tigen Weg führte. Wenn es anfing 
steinig zu werden, behielt sie stets 
das Ziel im Auge, schritt selbst 
voran und ließ jeden der Schulfa-
milie mitkommen. Diese Wande-
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Rektorin, Schulbusfahrer, Lesepate 
und Referendar verabschiedet 
Verabschiedung Rektorin Claudia Albrecht –  

Dank an Altbürgermeister Karl Mühlbauer 

Nach 45 Jahren als Schulbusfahrer wurde Max Bogenberger von Rek-
torin Claudia Albrecht (rechts) und stellvertretende Schulleiterin Cor-
nelia Rösch (links) verabschiedet. Die ehrenamtliche Lesepatin Cilly 
Fuchssteiner hat viele Jahre mit den Kindern nicht nur gelesen, son-
dern auch gelernt und gerechnet. Die Schulleitung bedankte sich für 
die Arbeit.

Die Wege trennen sich. Rektorin Claudia Albrecht (Mitte im gelben 
Dirndl) im Kreis des Lehrerkollegiums



rung nahm nun ein Ende. Bereits 
Ende letzten Schuljahres kündigte 
sich dies an, als Claudia Albrecht 
die Rektorenstelle in Bogen über-
nahm und sie auch noch Stein-
ach weiter betreuen durfte. Das 
letzte Schuljahr forderte nicht nur 
die Kinder, Eltern, Lehrer und Rek-
toren. „Was für ein Jahr, unsere 
Wanderung wurde manchmal zur 
Gipfeltour! Und wir alle kamen 
nicht nur wegen der Masken 
aber auch wegen ihnen, außer 
Atem und ins Schwitzen“, so die 
stellvertretende Schulleiterin Cor-
nelia Rösch. Mit einem riesengro-
ßen Dankeschön, für eine 
supercoole Chefin wünschte 
Rösch der scheidenden Rektorin 
alles erdenklich Gute, viel Glück 
und Gesundheit. 
Bürgermeisterin Christine Ham-
merschick lernte Rektorin Al-
brecht, noch als Gemeinderätin, 
als lockeren, lustigen Menschen 
kennen. Als Bürgermeisterin 
müsse Sie nun Abschied nehmen. 
„Rektorin Albrecht hat gute Stim-
mung und Flair in die Grund-
schule gebracht.“ 
 
Schulsekretärin Monika Seitz, 
sprach für die Mitarbeiter der Mit-
tagsbetreuung von einem „Orga-
nisationstalent“, das seit 2015 in 
der Grundschule in Steinach 
glänzte. Der Leitgedanke „Mitein-
ander und Füreinander“ zählte für 
alle Mitarbeiter.  
 
Rektorin Albrecht dankte allen 
Mitarbeitern in der Schule, den 
Schulbusfahrern, Mitarbeitern des 
Archivs für Heimatgeschichte, El-
ternbeirat und den Powerfrauen 
in der Gemeinde, Kinderhaus und 
Bücherei. Für einen schönen Ar-
beitsplatz sei es wichtig Kollegen 
zu haben, mit denen man zusam-
menwächst. Mit einem Blumen-
strauß bedankte sich Rektorin 
Albrecht bei der Schulsekretärin 
Monika Seitz und der stellvertre-
tenden Schulleiterin Cornelia 
Rösch. Man habe viel gemein-
sam erlebt und man sei Freundin- 

 
nen geworden. Mit einem „Auf 
Wiedersehen“ und einer winken-
den Hand verabschiedet sich 
Rektorin Albrecht nach Bogen. 
Hier hat sie bereits im letzten Jahr 
die Grundschule Bogen, zu der 
auch die Grundschule Degern- 

 
bach und Oberalteich gehört, 
übernommen. 
Mit zwei Liedern des Lehrerchores 
endete die Abschiedsfeier be-
schwingt und besinnlich. 
 

Text/Fotos Gerhard Heinl 
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Rektorin Claudia Albrecht konnte immer auf eine gute Zusammenar-
beit mit Altbürgermeister Karl Mühlbauer und Bürgermeisterin Christine 
Hammerschick zählen

Abschied nahmen auch die Kinder und Damen der Mittagsbetreuung

Mit Blumen bedankte sich Claudia Albrecht bei ihrer Stellvertreterin Kor-
nelia Rösch und der Schulsekretärin Monika Seitz (links)
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Am Freitag, 9. Juli 2021 hielt die 
Freiwillige Feuerwehr Steinach 
ihre Jahreshaupt- und Dienstver-
sammlung im Schloss Steinach 
ab. Vorsitzender Andreas Foidl 
freute sich sehr, wieder eine fast 
normale Jahresversammlung ab-
halten zu können. Allen Rednern 
war eine gewisse Erleichterung, 
aber auch Ungewissheit wie es 
weitergeht anzumerken. Die 
Neuwahlen brachten einige Än-
derungen, konnten aber dank 
guter Vorbereitung rasch durch-
geführt werden. 
 
Die Aktivitäten seit der letzten Jah-
resversammlung waren schnell 
abgehandelt, da es keine gab. 
Das Tagesgeschäft lief im Hinter-
grund weiter und der aktive 

Dienst selbstverständlich auch. 
336 Mitglieder gehören der FFW 
Steinach an. Foidl erinnerte an 
die 1 000-Euro Spende an den 
Zirkus, der im Herbst 2020 in Stein-
ach gestrandet war. Das 150-jäh-
rige Gründungsfest 2022 soll 
abgehalten werden. Als Schirm-
herrin konnte Bürgermeisterin 
Christine Hammerschick gewon-
nen werden. Den Festwirt über-
nimmt Patric Biermann und die 
Festküche liefert der Landgasthof 
„Zum Hieblwirt“ aus Neukirchen. 
Auch die Verträge mit den Mu-
sikkapellen sind abgeschlossen.  
 
Mit der Jahresversammlung und 
den anstehenden Neuwahlen 
ging eine Ära zu Ende. Franz 
Foidl gab sein Amt nach 26 Jah-
ren als zweiter Vorsitzender ab. 
Vorsitzender Andreas Foidl 
nannte ihn einen loyalen Vertre-
ter der sich niemals in den Vor-
dergrund gedrängt habe, aber 
trotzdem immer da war, wenn er 

gebraucht wurde. Mit seiner Er-
fahrung half er dem Vorsitzenden 
Andras Foidl enorm und war ihm 
in der Anfangszeit eine große 
Stütze. Franz Foidl soll nächstes 
Jahr beim Gründungsfest zum 
Ehrenvorstand ernannt werden. 
Mit einem langanhaltenden Ap-
plaus dankten alle Mitglieder 
Franz Foidl für die geleistete eh-
renamtliche Arbeit in den letzten 
26 Jahren. 
 
Die Vorstandschaft verlässt Franz 
Hofer, der seinen Lebensmittel-
punkt nach Ittling verlegt. Mit 
einem Präsent an Franz Hofer 
und an Eva, dem Engel hinter 
dem Team, dankte der Vorsit-
zende Foidl den beiden für die 
Arbeit bei der Feuerwehr. 
 
Aktuelle Planungen seien zum 
aktuellen Zeitpunkt immer noch 
schwierig. Ziel wäre es am 4. De-
zember eine Christbaumverstei-
gerung abhalten zu können. 

2022 findet das 150-jähriges 
Gründungsfest statt 

Neuwahlen in der Vorstandschaft 
Beförderungen bei den Aktiven 

Freiwillige Feuerwehr 
Steinach-Agendorf

1. Vorsitzender: Andreas Foidl 
1. Kommandant: Jürgen Reimann

Die neugewählte Vorstandschaft, die beiden Kommandanten und Bürgermeisterin Christine Hammer-
schick hoffen auf ein normales Vereinsjahr.
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Kassier Franz Holmer jun. berich-
tet von einem kleinen Minus im 
vergangenen Vereinsjahr. Man 
sei jedoch mit dem Kassenbe-
stand zufrieden. Die Kassenprüfer 
Detlef Schneider und Wolfgang 
Simmel bestätigten eine ord-
nungsgemäße Kassenführung 
und die Mitglieder entlasteten 
die Vorstandschaft. 
 
Kommandant Jürgen Reimann 
kann auf 57 aktive Mitglieder 
zählen. Darunter befinden sich 
auch sechs weibliche Mitglieder. 
20 Atemschutzträger und zehn 
Gruppenführer leisten ihren eh-
renamtlichen Dienst bei der Feu-
erwehr. Leider seien, so 
Kommandant Reimann, nur zwei 
Feuerwehranwärter in der Ju-
gend. Zu 49 Einsätzen wurde die 
Feuerwehr im vergangenen Jahr 
gerufen. Bei zehn Brandeinsät-
zen, 34 technische Hilfeleistun-
gen, drei ABC Einsätzen, einer 
Brandwache und einem sonsti-
gen Einsatz leisteten die Aktiven 
675 Einsatzstunden. 
 
Fünf aktive Mitglieder wurden 
durch die beiden Kommandan-
ten Jürgen Reimann und Tobias 
Schweiger befördert. Anna-Lena 
Pfisterer wurde zur Feuerwehrfrau 
ernannt, Hannah Reimann 
wurde zur Oberfeuerwehrfrau 

befördert, Oberfeuerwehrmann 
wurde Felix Schwarzensteiner 
und Benedikt Reindlmeier und 
zum Hauptfeuerwehrmann 
wurde Johannes Edenhofer er-
nannt. 
 
Seinen letzten Bericht als Leiter 
des Atemschutzes gab Werner 
Hieninger. Er wird das Amt Ende 
dieses Jahres abgeben. 18 Stein-
acher und zwei Münsterer Feuer-
wehrmänner sind derzeit als 
Atemschutzträger ausgebildet. 
Vom ABC-Alarm, Dachstuhl-
brand, Pkw- und Lkw-Brände auf 
der Autobahn, Scheunenbrand 
oder Erkundung bei einem Gas-
austritt reichte die Palette der 
Einsätze im letzten Jahr. Die vor-
geschriebene theoretische Un-
terweisung wurde durchgeführt. 
Die körperliche Eignung von 
Atemschutzgeräteträgern muss 
durch arbeitsmedizinische Vorsor-
geuntersuchungen nach dem 
berufsgenossenschaftl ichen 
Grundsatz "G 26 Atemschutzge-
räte" auch 2021 festgestellt und 
überwacht werden. Die Atem-
schutzstrecke für Übungen wird 
umgebaut und kann derzeit 
nicht genutzt werden. Vier Lun-
genautomaten und neuen 
Schutzhandschuhe sollen dieses 
Jahr angeschafft werden. Im 
Sommer 2000 hat Werner Hienin-

ger eine gut aufgestellte Atem-
schutztruppe in Steinach über-
nommen und er sieht es an der 
Zeit das Amt an Jüngere zu über-
geben.  
 
Kommandant Jürgen Reimann 
dankte für 21 Jahre Leiter des 
Atemschutzes. 39 Jahre gehört 
Werner Hieninger einer Feuer-
wehr an. 1982 trat er der FFW 
Parkstetten und 1993 der FFW 
Steinach bei. Von 1999 bis 2017 
übernahm er auch das Amt des 
stellvertretenden Kommandan-
ten. Bei 90 Atemschutzeinsätzen 
gab es keinen Verletzten. Kom-
mandant Reimann nannte ihn 
den Held des Tages und Vorbild 
für alle. Die Mitglieder zollten ihm 
mit langanhaltendem stehen-
dem Applaus ihre Anerkennung. 
Als Nachfolger wird Andreas 
Foidl das Amt des Leiters des 
Atemschutzes übernehmen. 
 
Für die Gerätewarte berichtete 
Oliver Albrecht von den Bewe-
gungsfahrten die wieder möglich 
sind und der Netzwerkverkabe-
lung im Feuerwehrhaus. Das Ge-
rätewartteam ist für die 
Liegenschaften, Funkmelder, 
Pumpe am LF16, Fahrzeug-
pflege, Elektrik, Schläuche und 
Atemschutzgeräte sowie Sauber-
keit im Gerätehaus zuständig. 

Die Kommandanten Jürgen Reimann (rechts) und Tobias Schweiger (links) beförderten  Felix Schwarzen- 
steiner, Johannes Edenhofer, Hannah Reimann, Anna-Lena Pfisterer und Benedikt Reindlmeier. 
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Die Neuwahlen brachten folgen-
des Ergebnis: 1. Vorsitzender An-
dreas Foidl, 2. Vorsitzender Franz 
Holmer jun., 1. Kassier Stefan Sau-
erborn, 2. Kassier Werner Hienin-
ger, 1. Schriftführer Stefan 
Reindlmeier, 2. Schriftführer Patric 
Biermann, Beisitzer Florian Dietl, 
Manfred Schreiner, Franz Foidl, 
Alois Eich, Fabian Leibl, Kassen-
prüfer Detlef Schneider und Wolf-
gang Simmel. 
Das kameradschaftliche Mitein-

ander musste zurückgefahren 
werden, was blieb waren die Ein-
sätze auf A3 und B20 und zuletzt 
die Unwetter mit vollgelaufenen 
Kellern, so Bürgermeisterin Chri-
stine Hammerschick. Die Ge-
meinde und Bürger sind der 
Feuerwehr zu größtem Dank ver-
pflichtet. 23 421 Euro nahm die 
Gemeinde 2020 für die Abrech-
nung von Einsätzen ein und 55 
277 Euro gab die Gemeinde im 
Verwaltungshaushalt aus. Darun-

ter 18 199 Euro für Dienst- und 
Schutzkleidung, 7 344 Euro für 
Aus- und Fortbildung. Im Vermö-
genshaushalt gab die Ge-
meinde für den Erwerb eines 
Versorgungs-LKW, eines Mann-
schaftstransportwagens und an-
deren notwendigen Hilfsmitteln 
211 645 Euro aus. 66 300 Euro 
konnten durch den Verkauf des 
alten Mehrzweckfahrzeuges und 
Zuschüssen eingenommen wer-
den. 

Text/Fotos: Gerhard Heinl 

150-jähriges Gründungsfest der FF Steinach

10 Monate, dann ist es endlich 
wieder soweit! Dann steht hoffent-
lich in Steinach nach 2012 wieder 
mal ein großes Festzelt. 
Wir haben uns im Festausschuss 
lange Gedanken gemacht, alle 
Für und Wider abgewogen. Jede 
Entscheidung hätte ihre Berechti-
gung gehabt. Aber wir haben uns 
am Ende einstimmig dafür ent-
schieden, dass wir das Grün-
dungsfest vom 08.-11. Juli 2021 
nicht absagen werden! 
In der ersten Festausschusssitzung 
im Januar 2020 haben wir uns 
dazu entschlossen möglichst 
schnell die für uns bestmöglich-
sten Musikkapellen zu verpflich-
ten. „Wir wolln a gscheide Muse 
nach Steinach holen“ waren wir 
uns schnell einig. Dies wurde dann 
auch zeitnah fixiert. Dann kam 
wie wir alle wissen Corona…. 
Ein Jahr Sendepause, ein Jahr vol-
ler Ungewissheit. Monat für Monat 
wurde in der Hoffnung, dass uns 
dann die Entscheidung leichter 

fällt nach hinten verschoben. Im 
Juli diesen Jahres dann die Ent-
scheidung fürs Fest! „Packmas o, 
wird scho wern!“ lautete die De-
vise. Ob die Entscheidung die 
Richtige war, wird sich zeigen, Ant-
worten darauf kann zur Zeit nie-
mand geben.  
150 Jahre Feuerwehr, darauf 
freuen wir uns seit Jahren. Darauf 
haben wir lange hingearbeitet, 
lange gespart.  
Die Planungen sind im vollem 
Gange. Die Musik steht, und die 
kann sich sehen lassen!  
 
Freitag Abend:  
Partyband Notausstieg 
Samstag Abend:  
Band Sappralott  
Sonntag Mittag:  
Felsnstoana 
Sonntag Abend:  
Trio Voigas 
Montag Abend:  
Kapelle Kaiserschmarrn 
Allesamt Volksfestkapellen! 

Auch rund um die Festtage wir 
schon eifrig geplant. So wurden 
rund um unsere Festbraut Julia 
Heisinger vier weitere Damen als 
Bandträgerinnen gefunden. Wir 
bedanken uns herzlich bei Victo-
ria Röckl, Anna Wieser, Hannah 
Reimann und Franziska Fischer. Ein 
besonderer Dank auch an deren 
Familien.  
 
Auch die Ortseingangsschilder 
wurden mittlerweile montiert.  
 
Im September findet das Fest-
brautbitten statt. Das Bitten der 
Schirrmherrin folgt im Oktober. Das 
offizielle Patenbitten mit unserem 
Patenverein der Feuerwehr Mün-
ster folgt im April 2022. Auch euch 
liebe Feuerwehr Münster möch-
ten wir herzlich danken! 
Genauere Details zum Festablauf 
folgen in der Weihnachtsausgabe 
des Gemeindeboten. 
 

Text: Andreas Foidl 
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Zur Übung „Anleitern“ trafen sich 
am 23.06.2021 die Teilnehmer 
der MTA-2, früher Truppführer, an 
einem Anwesen in Steinach zur 
Übung tragbarer Leitern. Unter 
anderem wurde die dreiteilige 
Schiebeleiter: 
3-teilige Schiebeleiter 
Aufbau: 
je 17 Sprossen Unter- und  
Mittelleiter 
16 Sprossen Oberleiter 2 Stützen, 
3 aufeinanderlaufende Leiterteile 
2 Seilzüge (Zugseil aus Polyester, 
14 mm, Drahtseil, 5 mm) 

Länge: 14,0 m 
Einsatz: 
Aufstiegs- oder Rettungsleiter 
Rettungshöhe: 12,0 m (3. OG) 
benötigte Kräfte:  
4 Feuerwehrmänner 
 
und die vierteilige Steckleiter: 
4-teilige Steckleiter 
Aufbau:  
A-Teil: 2 Holme, 9 Sprossen 
B-Teil: 2 Holme, 7 Sprossen 
Länge: 2,70 (4,60/6,50/8,40) m 
Gewicht: 10 kg je Element (Alu) 
Einsatz: 

Aufstiegs- oder Rettungsleiter 
Rettungshöhe: 7,20 m (2.OG) 
benötigte Kräfte: 
3-4 Feuerwehrmänner 
 
von den Teilnehmern aufgestellt. 
Wichtig bei dieser Übung ist, 
dass der jeweilige Truppführer 
die richtigen Kommandos beim 
Aufstellen und beim Umlegen 
gibt und den festen und siche-
ren Stand überprüft. Mit dabei 
waren der Ausbilder Stefan 
Reindlmeier und zweiter Kom-
mandant Tobias Schweiger. 

MTA-2 Übung Anleitern

Am 15.06.2021 traf sich die 
Gruppe 3 der FF Steinach unter 
Leitung des Gruppenführers 
Alois Eich und zweitem Kom-
mandant Tobias Schweiger zur 
THL-Übung, „Arbeiten mit Ret-

tungsspreizer und Schneidge-
rät“. Simuliert wurde ein schwe-
rer PKW-Unfall mit einge- 
klemmter Peron, die mithilfe 
schweren Rettungsgerät aus 
dem Wrack befreit werden 

musste.  
Mit Glasschneider, Hebekissen, 
Rettungsketten, Hydraulikzylin-
der und vielem mehr gelang es 
der Gruppe unserem „Dummy“ 
zu befreien. 

THL-Übung
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Text: Franz Hofer 
Fotos:  Tobias Schweiger

Am 02.07.2021 kamen die Vor-
schulkinder aus Steinach (vor 
ihrer Übernachtung im Kinder-
garten) bei der Feuerwehr Stein-
ach vorbei, wo sie vom zweiten 
Kommandant Tobias Schweiger 
und Gruppenführer Fabian Leibl 
in Empfang genommen wur-
den. Ihnen wurden die „großen“ 
Fahrzeuge der Feuerwehr samt 
Gerätschaften gezeigt und er-

klärt. Für die Kinder waren so ei-
nige Highlights auf dem Pro-
gramm, wie zum Beispiel 
Rettungsschere und Spreizer. Sie 
durften, die am Hydrant ange-
schlossenen Feuerwehrschläu-
che mit großem B-Strahlrohr und 
kleinem D-Rohr, selber versu-
chen diese zu bedienen, wie 
zum Beispiel ein Feuerwehrmann 
im Einsatz. Der zweite Komman-

dant Schweiger freute sich, dass 
nach dieser langen „staden“ 
Zeit wieder mal Leben, außer 
den Einsätzen, ins Feuerwehr-
haus einzog. Abschließend ver-
sprach er, zusammen mit 
Gruppenführer Leibl, in Zukunft 
die Kinder in der Grundschule zu 
besuchen, um auf das Thema 
Brandschutzerziehung weiter 
einzugehen.

Kindergarten zu Besuch bei der FF Steinach

Am 17.06.2021 wurde unter der 
Leitung vom Gruppenführer An-
dreas Foidl heuer die erste 
Atemschutz-Einsatzübung in der 
Fahrzeughalle im FF-Haus Stein-
ach durchgeführt. Die Halle 
wurde dazu komplett verraucht, 
so dass die Teilnehmer keinen 
Sichtkontakt mehr hatten. Ziel 

der Übung war, eine be-
wusstlose Person mittels Wärme-
bildkamera und taktischem 
Vorgehen zu finden und aus 
dem Gefahrenbereich zu brin-
gen. Die Anforderungen an un-
sere Atemschutzträger sind 
hoch. Ihre geistige Ruhe in 
schwierigen Situationen ohne 

Sicht, sowie körperliche Fitness 
sind die Mindestanforderungen 
die jeder Atemschutzträger mit-
bringen muss. Dies muss alle drei 
Jahre im Rahmen der G26.2-Un-
tersuchung von einem Arzt be-
stätigt werden.

Atemschutzübung



Praxis für
Sprachtherapie

Praxis für Sprachtherapie feiert 20-jähriges Jubiläum
Vor genau 20 Jahren habe ich in Steinach meine Praxis als akademische Sprachtherapeutin eröffnet.  
Meine anfänglichen Bedenken, ob die Praxis angenommen wird, haben sich schnell in Luft aufgelöst.

Kaum hatten meine Familie und ich den Umzug geschafft, kamen auch schon die ersten Patienten – direkt an die 
Tür!

Nach sehr kurzer Zeit war die Praxis voll ausgelastet – und daran hat 
sich bis heute nichts geändert. 

Für dieses entgegengebrachte Vertrauen möchte ich mich an dieser 
Stelle recht herzlich bedanken. 

Mein Wunsch war es immer, mit Menschen zu arbeiten. 

In meiner Praxis therapiere ich Menschen aller Altersklassen, vom 
Säugling bis zum Senioren. 

So begleite ich unter anderem schon Säuglinge, die aufgrund eines  
Syndroms Trinkschwierigkeiten haben. Auch sehr kleine Kinder,  
sogenannte Late Talker, deren Sprechbeginn sich stark verzögert,  
Vorschulkinder mit Schwierigkeiten bei der Aussprache oder der  
Grammatik, Schulkinder mit einer Lese-Rechtschreibstörung,  
Erwachsene mit Stimmproblemen, Senioren mit Parkinson oder  
beginnender Demenz, genauso wie Schlaganfall- oder Tumorpatienten, 
um nur einige zu benennen.

Genau diese Vielfalt macht die Therapie für mich so spannend.  
Keine Therapiestunde gleicht der anderen, jeder Patient hat andere  
Bedürfnisse, Wünsche und Fähigkeiten.

In Kooperation mit der Frühförderstelle Straubing besuche ich die umliegenden Kindergärten.  
Selbstverständlich biete ich für die Patienten, die nicht in die Praxis kommen können, auch Hausbesuche an.

Meine Praxis ist von Montag bis Freitag geöffnet. Die Termine werden nur nach Vereinbarung vergeben. 

Zur Kontaktaufnahme rufen Sie mich an oder schreiben mir gerne eine Email.

Manuela Schick
Akademische Sprachtherapeutin -dbs-

Lerchenring 21
94377 Steinach

Telefon 0 94 28  94 94 88
Mobil 01 51  28 14 21 84

praxis@sprachtherapie-schick.de
www.sprachtherapie-schick.de

Anz-Sprachtherapie-Schick_8_2021.indd   1 23.08.21   12:49
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Es war ein großer Tag für die Pfarr-
gemeinde Sankt Michael in Stein-
ach und vor allem für 22 Kinder 
und ihre Familien. Am Sonntag, 
18. Juli  war es endlich soweit, 
dass unter dem Motto „Gebor-
gen in Gottes Hand“ die 22 Mäd-
chen und Buben den Tag ihrer 
Erstkommunion feiern durften. 
Coronabedingt war die Gruppe 
geteilt wurden und so feierten je-
weils um 8.30 Uhr und um 10 Uhr 
elf Kinder mit ihren Familien in der 
Pfarrkirche. Pfarrer Krystof Hage-
dorn ging in seiner Predigt auf das 
Motto ein und meinte „überall 
sehen wir heute Hände“. Er ver-
wies dabei auf das Vorbereitungs-
plakat mit den Händen der 
Erstkommunionkinder und erar-
beitete mit den Kindern gemein-
sam das ausdrucksstarke Bild 
„Abendmahl“ des Malers Sieger 
Köder vor dem Altar. Schnell war 
klar, dass man hier Hände sieht, 
die austeilen, aber auch eine 
Hand, die empfängt. „Gott gibt 
sich in unsere Hände. Er vertraut 
sich uns an“ betonte Hagedorn. 
Den Predigtimpuls setzten die 
Kommunionkinder aber auch 
damit, dass sie sich intensiv mit 
dem Symbol „Hand“ auseinan-
dersetzten und entsprechende 
Gegenstände zum Altarraum 
brachten und beschrieben wofür 
diese stehen. 
Überhaupt waren Kinder und El-
tern in den Gottesdienst durch 
verschiedene Lektorendienste 
miteinbezogen. Der feierliche Hö-
hepunkt war, als die Erstkommuni-
onkinder um den Altar 
versammelt zum Ersten Mal den 
Leib des Herrn empfangen durf-
ten. Der kirchenmusikalische Teil 
der Liturgiefeier lag in den be-
währten Händen von Regina 
Wildner-Gruber, die mit einigen In-
strumentalisten und Sängern mit 
neuen geistlichen Liedern zum 

Mitsingen animierte. Religionsleh-
rerin Frau Roming hatte mit allen 
Kommunionkindern auch ein ei-
genes Lied zum Motto einstudiert, 
das die Kinder gemeinsam als 
Kommuniondanklied darboten 
und mit vielen Bewegungen un-
termalten. Vorbereitet hatten die 
Kinder auf diesen besonderen Tag 
neben Religionslehrerin und Pfar-

rer Krystof Hagedorn auch die 
Tischmütter Katrin Oesterheld, Tat-
jana Steininger-Nelz und Claudia 
Tauer. Ihnen wurde am Nachmit-
tag nach der Dankandacht von 
den Kindern gedankt. Gesegnet 
wurden aber auch die Erinnungs- 
und Andachtsgegenstände der 
Erstkommunionkinder.  

Text/Fotos: Irmgard Hilmer 

„Geborgen in Gottes Hand“ 
22 Kinder feierten Erstkommunion – Mottolied der Kinder mit Gesten – 

Stolz präsentierten die 11 Erstkommunionkinder der Pfarrgemeinde 
Sankt Michael in Steinach nach dem 10.30 Uhr Gottesdienst ihre 
zum Teil selbstgebastelten Erstkommunionkerzen beim Erinnerungs-
bild mit Pfarrer Krystof Hagedorn und den Ministranten. 

Strahlend stellten sich die 11 Erstkommunionkinder der Pfarrei Stein-
ach nach dem 9 Uhr Gottesdienst zum Gruppenbild mit Pfarrer Kry-
stof Hagedorn und den Ministranten
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Erstkommunion der Münsterer Kinder
„Vertrau mir, ich bin da!“ – Mit 
dieser Sicherheit begleiten Eltern 
ihr Kind von Anfang an und 
unter diesem Motto wurden die 
22 Erstkommunionkinder der 
Pfarreiengemeinschaft Kirchroth 
mit Expositur Kößnach und Pfaff-
münster sowohl in den Schüler- 
und Weggottesdiensten als 
auch mancher Gruppenstunde 
auf die Feier ihrer ersten heiligen 
Kommunion vorbereitet. 
Um diesen schönen Tag mit 
ihren Lieben feiern zu können, 
wurden die Kinder in zwei Grup-
pen aufgeteilt. Am Sonntag, 25. 
Juli 2021 durften zuerst jeweils 6 
Kinder aus Münster und Köß-
nach sowie anschließend 10 Kin-
der aus Kirchroth gemeinsam mit 
ihren Angehörigen in der Pfarrkir-
che St. Vitus in Kirchroth Platz 
nehmen. Zu feierlicher Musik zog 
Herr Pater Senguo gemeinsam 
mit der Gemeindereferentin Sr. 

Maria Kreiner und den Ministran-
ten in die festlich geschmückte 
Kirche ein. 

Schließlich war auch Petrus den 
Kindern wohlgesonnen und der 
verbleibende Tag konnte nach 
der Feier der Erstkommunion bei 
bestem Wetter im Kreise der Fa-
milien und Freunde verbracht 
werden. 
Am Montag, 26.07.2021 trafen 
sich nochmals die Kommunion-
kinder zusammen mit ihren Fami-
lien um 18 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Vitus in Kirchroth zum Dank-
gottesdienst. Bei dieser Gele-
genheit konnte für den schönen, 
vorangegangenen Tag ge-
dankt, sowie die Andenken 
daran gesegnet werden. 
Wir möchten an dieser Stelle 
allen danken, die in der Vorbe-
reitung, der Feier des Gottes-
dienstes, der musikalischen 
Gestaltung, in jeder kleinen und 
großen Unterstützung dazu bei-
getragen haben, dass dieser 
Tag für die Kinder unvergessen 
bleiben wird. 
 
 

Text: Kathrin Haberl 

Bild: Nadine Kiefl 

Die Münsterer Kommunionkinder, von links: 
Sarah Kiefl, Elias Haberl, Lena Schneider, Anton Hahn, Leonie Kier-
meier, Melanie Sagmeister 

Domkapitelstraße 19, 94377 Steinach 
Tel. 09428/260 647  
Öffnungszeiten: 

Mittwoch bis Samstag, nach telefonischer Vereinbarung 
Ich freue mich auf Ihren Anruf!
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Kinderhaus St. Ursula
Warterweg 6, 94377 Steinach 

Tel. 0 94 28 / 94 201-10 oder 94 20 1-11

Das neue Betreuungsjahr 
2021/22 im Kinderhaus St. Ursula 
Neunte Gruppe wird in Betrieb genommen

Seit der Anmeldung im Februar 
suchte die Katholische Kirchenstif-
tung St. Michael gemeinsam mit 
der Gemeinde Steinach nach 
einer geeigneten Lösung um die 
(zu) vielen angemeldeten Kinder 
im Kinderhaus gut betreuen zu 
können. Da bereits im vergange-
nen Jahr in der Schlichtstraße eine 
übergangsweise Auslagerung 
entstand, waren fast alle vorhan-
denen Register bereits gezogen. 
In ständigem Austausch mit der 
Aufsichtsbehörde, dem Landrats-
amt Straubing-Bogen (Jugend-
amt), wurden im Krippenbereich 
und im Waldkindergarten mehr 
Plätze genehmigt und eine Nut-
zungsänderung des Turnraumes 
realisiert. Zum September 2021 ist 
der frühere Turnraum nun das 
Gruppenzimmer der neunten Kin-
derhausgruppe „Wolke“. Die Ge-
meinde Steinach stellt den 
Kindern des Kinderhauses die Alte 
Turnhalle für die sportlichen Aktivi-
täten zur Verfügung.  
 

Belegungsüberblick  
(lt. vorliegender Anmeldungen, 
Stand 26.8.21) 
 
Bereich Kinderkrippe: 
Gruppe Sonne:  
13 Kinder
Gruppenleitung Lena Sagstetter 
 
Gruppe Sternschnuppe:  
15 Kinder
Gruppenleitung Franziska Spieß 
 
Gruppe Regenbogen:
13 Kinder
Gruppenleitung Magdalena 
Schießl 
 
Bereich Kindergarten: 
Gruppe Mond:  
23 Kinder (Einzelintegration) 
Gruppenleitung Daniela Kier-
meier 

 
Gruppe Sterne:  
23 Kinder (Einzelintegration)
Gruppenleitung Sabine Pelg 
 
Gruppe Wolke:  
15 Kinder 
Gruppenleitung Hannah Gott-
wald 
 
Gruppe Kleiner Onkel:  
24 Kinder 
Gruppenleitung Stefanie Drexler 
 
Gruppe Herr Nilsson:  
25 Kinder 
Gruppenleitung Silvia Stowitz 
 
Gruppe Rumpelwichte:  
25 Kinder 
Gruppenleitung Michaela Retzer 
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Neben dem liebsten „Spielma-
terial“ – der Natur – haben die 
Kinder in der Waldgruppe Stein-
acher Rumpelwichte auch Zu-
gang zu den Lernwerkstatt- 
Materialien. Dabei handelt es 
sich meist um selbstgemachte 
Lernmaterialien, die die Kinder 
stationsweise entdecken kön-

nen. Eierkartons regen zum Zäh-
len an, Muscheln werden sor-
tiert, durch Haushaltsgummis 
können Zahlenpaare auf einem 
Holzbrett verbunden werden. 
Diese und noch viele weitere 
Materialien ermöglichen es den 
Kindern abstrakte Aufgaben be-
greifbar zu machen. Ebenso er-

fahren die Kinder dabei was es 
bedeutet, seinen Arbeitsplatz or-
dentlich zu halten und so zu hin-
terlassen, dass der Nächste 
wieder genau so viel Freude 
daran hat. Gerade die Vorschul-
kinder genießen die anspruchs-
vollen Stationen sehr. Damit 
auch die Eltern einen Einblick in 
die Lernwerkstatt der Kinder er-
halten, öffneten wir diese für die 
Eltern in der Abholzeit. Im ge-
samten Wald verteilten wir zu-
sammen mit den Kindern alle 
Materialien. Als dann anschlie-
ßend nach und nach die Eltern 
zur Abholung kamen, konnten 
die Kinder in die Rolle des „Leh-
renden“ schlüpfen und Mama 
oder Papa die Stationen erklä-
ren und sie gemeinsam auspro-
bieren. 

Tag der offenen Rumpel-Lernwerkstatt in 
der Abholzeit

I

I

I„La Luna –
Der Friseur“

Konradine Fritsch 
Götzstraße 12, 94377 Steinach

Wollen Sie mal was ganz anderes ?

Terminvereinbarung 
unter % 0 94 28/12 82

I

Wir freuen uns  auf Sie!
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Zweite Vorschul-Aktionswoche wurde  
mit großer Sehnsucht erwartet

Nachdem die erste Aktionswo-
che bereits große Freude bei 
unseren Vorschulkindern auslö-
ste, konnten wir auch noch die 
zweite Woche draufsetzten. 
Unter dem Motto „Wiedersehen 
macht Freude“ trafen sich am 
Montag, den 05.07. alle Vor-
schulkinder des Kinderhauses 
gruppenübergreifend im Turn-
raum, der als Gruppenzimmer 

für unsere Großen diente. Wie 
bereits für die erste Woche, 
haben die Mitarbeiterinnen 
auch für die zweite Woche wie-
der ein buntes Rahmenpro-
gramm erstellt. Gleich am ersten 
Tag waren die Vorschulkinder 
eingeladen in der Grundschule 
Steinach. Evelin Sträußl-Zappke, 
ihre zukünftige Lehrerin, hat un-
sere Mäuse sehr herzlich willkom-

men geheißen und ihnen einen 
kleinen Einblick in das Schulle-
ben gegeben. Nach diesem 
aufregenden Besuch, einem 
Wiedersehens-Picknick und in-
tensivem Freispiel bekamen die 
zukünftigen Schüler noch Be-
such aus der Sparkasse. Die Mit-
arbeiter hatten ein 
Startgeschenk für Steinachs 
neue Erstklässler dabei.

„Mut tut gut“ – das weiß jeder 
von sich selbst. Im Bilderbuch-
Kino vom Dienstag wurde das 
nochmals unterstrichen. „Der 
ängstliche kleine Spatz“ sollte 
unsere Kinder behutsam auf 

den Übergang von Kindergar-
ten in die Schule vorbereiten. 
Zugleich wurde auch geplant, 
dass dieses Bilderbuch den Leit-
faden für den Abschlussgottes-
dienst darstellt und die Kinder 

erarbeiteten damit den Gottes-
dienstinhalt. Mutmachspiele un-
termauerten die Kernaussagen 
aus der Geschichte. 
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Am Mittwoch hofften wir alle, 
dass für den „Wasser-Marsch-
Tag“ das Wasser nicht aus der 
Himmelsrichtung kam. Dicke 
Wolken und unterschiedlichste 
Grautöne gaben Anlass für 

starke Zweifel. Die Rumpel-
wichte lehren uns ein ums an-
dere Mal, dass es kein 
schlechtes Wetter gibt, sondern 
nur schlechte Kleidung. So 
wurde tatsächlich auch dieser 

Tag planmäßig abgehalten. Die 
Badekleidung wurde teilweise 
ersetzt durch Regenkleidung 
und so entstand tatsächlich ein 
ausgelassen fröhlicher Wasser-
Spass-Tag.

Dass der Donnerstag toll wird – 
da bürgt der Name einfach für 
Qualität! An diesem Tag waren 
die Vorschüler zu Gast auf dem 
Biohof Berl. Allerhand landwirt-
schaftliche Abenteuer gab es 

dort zu entdecken. Einen Fuhr-
park, der kein Ende zu nehmen 
scheint, zu bestaunen und auch 
das Wissenswerte rundum die 
Heumilch war sehr interessant für 
unsere Cracks. Mit der selbst ge-

schüttelten Heumilch-Butter 
wurde dann vor Ort Brotzeit ge-
macht und Sonja und Markus 
Berl gaben den baldigen Stein-
acher Grundschülern auch 
noch Zeit und Raum fürs Toben. 
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Am letzten gemeinsamen Tag 
vor dem Schulstart gings auf zu 
einem Entdeckertag in Steinach. 
Auf verschiedene Arten folgten 
die Mädchen und Jungen einer 
Route und an einzelnen Statio-

nen warteten unterschiedliche 
Aufgaben und Rätsel, die gelöst 
werden mussten und kleine 
Schätze mussten auch gefunden 
werden. Das Wetter spielte an 
diesem Tag immer wieder Strei-

che und mit großer Verspätung 
kamen die Kinder am Ziel, dem 
Steinacher Rathaus an. Dort wur-
den sie von Bürgermeisterin Chri-
stine Hammerschick bereits 
sehnlichst erwartet.

Im Rahmen der Vorschulwoche 
entstand ein Gemeinschaftsbild 
aus Farbklecksen. Am Abschluss-
gottesdienst, der zugleich der 

Abschied von unseren Vorschul-
kindern ist, bekam jedes Kind 
einen Teil dieses Bildes überreicht. 
Wie beim Bild, ist auch jedes Kind 

Teil eines Ganzen. Eines Teams, 
einer Klasse. Das haben unsere 
Kinder in diesen beiden Wochen 
sicherlich gespürt!

Rückblickend melden alle Betei-
ligten (Kinder, Eltern und Mitar-
beiter), dass diese Art 
Projektarbeit zur Übergangsbe-
wältigung große Zustimmung 
gefunden hat. Wohl waren un-
sere Projektwochen aus der 
„Corona-Not“ entstanden, aber 

das Resümee ist für uns rich-
tungsweisend. Wenn Kinder 
gruppenübergreifend Telefon-
nummern austauschen und El-
tern privat Treffen arrangieren, 
Kinder an andere teilnehmende 
Kinder Briefe diktieren und 
malen, dann ist das eine große 

Bestätigung für diese Über-
gangsarbeit. Besonders gelun-
gen war, dass sich ein Kind aus 
dem Kindergarten Ascha, das in 
Steinach eingeschult wird, an-
geschlossen hat. Diesen kleinen 
Gast haben wir sehr gerne auf-
genommen.  
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Das Ende unserer Übergangsar-
beit stellt ein wertvolles Ge-
schenk an unsere 
Bald-Schulkinder dar. Im kom-
menden Betreuungsjahr sind die 
Kinder 2x eingeladen zu einem 
„Alte-Hasen-Treffen“ in ihrer 
Gruppe im Kindergarten. Am er-
sten werden sie den Erzieherin-

nen sicher die Erlebnisse der er-
sten Schultage berichten und 
am zweiten können sie die 
neuen Vorschulkinder in so man-
ches Schulgeheimnis einweihen.  
Ein großer Dank geht an die Ge-
meinde Steinach, die unsere 
Kinder so herzlich empfangen 
hat. Sonja und Markus Berl 

haben sich so viel Zeit genom-
men und Mühe gegeben, auch 
hierfür ein herzliches Vergelt’s 
Gott. Die beiden Ortsvereine 
WW Steinach und ASV Steinach 
haben in den Vorschulwochen 
auch immer wieder unterstüt-
zend geholfen, vielen Dank! 

Gesundheit? Immer im Griff – mit Meine AOK können Sie über 
Onlineportal und App von Anträgen bis Terminvereinbarung 
alles erledigen. Jederzeit und überall. Das ist #EchteNähe

Mehr Infos auf www.aok.de/bayern/einfachdigital

Echte Nähe erleben? 
Geht auch online.

Meine AOK: 
Jetzt anmelden!

Gesundheit nehmen wir persönlich.
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Abschlussgottesdienst im Kinderhaus St. Ursula 
24 Vorschulkinder und die langjährige Mitarbeiterin 

Gabi Ebenbeck werden verabschiedet

Am 29. Juli beendeten wir mit 
unserem Abschlussgottesdienst 
feierlich das Betreuungsjahr 
21/22. Diesmal waren die Vorbe-
reitungen unseres Wortgottes-
dienstes zwar ein Kraftakt der 
besonderen Art, aber allen war 
im Vorfeld schon klar, dass wir 
keine Mühe scheuen. Die Eltern 
mussten sich im Vorfeld anmel-
den, fest zugewiesene Sitzplätze 
für Eltern und ggf. Geschwister-
kinder mussten geschaffen wer-
den und es bedurfte einer 
Unterteilung der Gottesdienst-
teilnehmer in Gruppen um 
eventuelle Infektionsketten klein 
und überschaubar zu halten. 
Alle Teilnehmer waren sehr be-
müht und achteten stets die 
Vorgaben, so konnte am Don-
nerstag ein sehr feierlicher und 
bewegender Gottesdienst mit 

dem Rahmenthema „Der ängst-
liche kleine Spatz“ gefeiert wer-
den. 24 kleine Spatzen 
(Vorschulkinder) verabschiede-
ten sich im gegebenen Rahmen 
vom Kinderhaus. Sie sind nun 
flügge und bereit für ihr neues 
Abenteuer „Schule“. 
 
Pfarrer Christof Hagedorn, die 
Kirchenverwaltungsmitglieder 
Martina Neumaier und Klaus Ru-
dolf sowie Kinderhausleitung 
Gabi Berger verabschiedeten 
an diesem Tag auch Katharina 
Schub, die als Krankheitsvertre-
tung spontan unterm Jahr dazu-
gestoßen war. 
 
„Kurz und schmerzlos“ hatte sich 
Erzieherin Gabi Ebenbeck ihren 
Abschied in den vorzeitigen Ru-
hestand gewünscht. Gabi Eben-

beck unterstützte das Kinder-
haus St. Ursula insgesamt 14 
Jahre lang. Durch ihre nicht zu 
enden scheinende Energie und 
dem damit verbundenen Taten-
drang war es für alle Beteiligten 
bis zum Schluss schwer greifbar, 
dass wir sie an diesem Tag wirk-
lich aus unserem Kreis verab-
schieden. Bei Gabi Ebenbeck 
stießen alle immer auf ein offe-
nes Ohr und auf stets helfende 
Hände. Durch ihre humorvolle 
Art und ihre Geradlinigkeit war 
sie bei allen geschätzt und be-
liebt. Ganz so „kurz und 
schmerzlos“ klappte da die Ver-
abschiedung natürlich nicht. 
Nach Abschiedsworten der Lei-
tung Gabi Berger dankten ihr 
Pfr. Hagedorn und die Vertreter 
der Kirchenverwaltung. Ihre Kol-
leginnen aus dem Kinderhaus 
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brachten Verbundenheit und 
Emotionen über das selbst um-
getextete Lied „So bist du“ zum 
Ausdruck. 
 
Im Anschluss an die kirchliche 
Feier fand sich im Freien für jede 
Gruppe ein Plätzchen um sich 
gruppenintern nochmals in klei-
nerem Rahmen „auf Wiederse-
hen“ zu sagen.  
 
Herzlichen Dank an die FFW 
Steinach-Agendorf, den TC 
Steinach und die Gemeinde 
Steinach, die uns mit den gelie-

henen Stühlen und Bänken die 
vielen benötigten Sitzplätze er-
möglichten. Für die Unterstüt-
zung in Sachen „Sound“ 
möchten wir Manfred Früchtl 
und Ferdinand Wurm ein herzli-
ches Vergelt’s Gott sagen. 
 

Texte/Fotos: Kinderhaus 
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Vor der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung des Förderkreises 
Kindergarten e.V. zeichnete sich 
ab, dass der Förderkreis kurz vor 
der Auflösung steht. Durch aktive 
Nachfolgersuche konnte eine 
neue Vorstandschaft gefunden 
und das Ende des Vereins somit 
verhindert werden. 
Erste Überlegungen zur Gründung 
des Förderkreises fanden bereits 
im November 1984 statt. Die 
Gründungsversammlung wurde 
am 10. Januar 1985 abgehalten, 
mit dem Ziel einen Kindergarten 
in Steinach aufzubauen. Schließ-
lich konnte der Kindergarten 1987 
eingeweiht werden.  
Seit dieser Zeit werden das Kin-
derhaus St. Ursula und die Eltern- 
Kind- Gruppe finanziell bei der 
Anschaffung von Spiel- und Sport-
geräten, für die der Träger oder 
die Gemeinde nicht aufkommen, 
unterstützt. 
Solche „Zuckerl“ sind zum Beispiel 
die Weltenschaukel im Gang des 

Kinderhauses, eine Kletterwand 
und Balanciergeräte für den Gar-
ten.  
Außerdem spendiert der Förder-
kreis den Kindern an St. Martin 
Semmeln, die sie mit Freunden 
teilen können oder Krapfen zur 
Faschingszeit. 
Um all diese Wünsche erfüllen zu 
können und hoffentlich auch 
noch viele weitere, braucht der 
Förderkreis Ihre Unterstützung.  
Werden Sie Mitglied beim Förder-
kreis Kindergarten e.V. Sie müssen 
hierfür keine Kinder im Kinderhaus 

oder Waldkindergarten haben. 
Mit 10 Euro Mitgliedsbeitrag im 
Jahr unterstützen Sie die jüngsten 
Gemeindemitglieder und ma-
chen auch den Kindern, die 
Jahre später den Kindergarten 
besuchen, noch eine große 
Freude.  
Mitgliedsanträge und Flyer be-
kommen Sie bei der Gemeinde 
Steinach, im Kindergarten und 
bei den Mitgliedern der Vorstand-
schaft.  

Text/Foto: Nicole Laußer 

Vorstellung der neuen  
Vorstandschaft Förderkreis 

Kindergarten e.V. 

Als neu gewählte Vorstandschaft freuen wir uns, den Verein weiter-
führen zu dürfen und hoffen auf gute Zusammenarbeit mit dem Kin-
derhaus. Auf dem Bild von links nach rechts sind zu sehen:  
Wolff Lothar, Lehner Sophia, Laußer Nicole, Mandl Helena (1. Vorsit-
zende), Neumann Carina, Berger Renate, Ebenbeck Gabi, Findl 
Katharina (2. Vorsitzende) 

Förderkreis 
Kindergarten e.V. 

1.Vors. Helena Mandl, 
 Pellham 5, Steinach, Tel. 09961/9437808
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Kindergarten Steinach freut sich über eine 
Spende in Höhe von 500 Euro

Finanzberaterin Patricia Süß kam 
gemeinsam mit Hannah Gotts-
winter, Mitarbeiterin des Kinder-
gartens Steinach, zu einem 
erfreulichen Termin zusammen. 
Im Namen der Sparkasse Nieder-
bayern-Mitte übergab die Finanz-
beraterin einen symbolischen 
Spendenscheck in Höhe von 500 
Euro. „Wir freuen uns sehr, den 
Kindergarten Steinach mit einem 
finanziellen Beitrag zu unterstüt-
zen. Gerade in diesen schwieri-
gen Zeiten wollen wir ein 
zuverlässiger Partner in der Re-
gion sein“, so Süß. 
„Von der Spende wird die Grün-
dung der neuen Kindergarten-
gruppe „Wolke“ unterstützt“, 
führte Kindergartenmitarbeiterin 
Gottswinter aus. „Außerdem 
schaffen wir neues Spielmaterial 
an. Im Namen der ganzen Beleg- 

 
schaft möchte ich der Sparkasse 
Niederbayern-Mitte ein großes 
Dankeschön aussprechen.“ 

 
Text/Foto: Sparkasse Niederbayern-Mitte 

Finanzberaterin Patricia Süß und Kindergarten-Mitarbeiterin Hannah 
Gottswinter
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Recht herzlich bedanken 
möchte sich die Familie Jenny 
und Michael Schindler mit dem 
zwölfjährigen Sohn Adrian aus 
Steinach für die enorme Hilfs- 
und Spendenbereitschaft für die 
Delfintherapie ihres fünfjährigen 
Sohnes Luca Emilio. Sowohl im 
Straubinger Tagblatt als auch im 
Straubinger Wochenblatt wurde 
über die Krankheitsgeschichte 
und deren Entwicklung einge-
hend berichtet. 
Für Luca Emilio war der Beginn 
seines Lebens nicht einfach. Be-
reits während der Schwanger-
schaft wurde ein Herzfehler 
festgestellt. Nach der Geburt: 
Krankenhaus und Intensivstation. 
Die nächste Hiobsbotschaft nach 
sechs Monaten. Der Kopf von 
Luca Emilio beginnt zu wachsen. 
Im Frühjahr 2018 muss er sich 
einer neunstündigen Gehirnope-
ration unterziehen. Trotz der Ope-
ration war keine Besserung in 
Sicht, im Gegenteil, es wurde 
immer schlimmer. Nach weiteren 
Kopfoperationen machte man 
den Eltern wenig Hoffnung, dass 
ihr Sohn Laufen und Sprechen ler-
nen wird.  
Der kleine Luca leidet an einem 

Gendefekt, einer Heterozygoten 
Sequenz-veränderung des ERF-
Gens. Bei einer seiner Kopfopera-
tionen infolge des Gendefekts 
wurden Blutgefäße verletzt. Da-
durch kann er nicht richtig     
sprechen. Gehen hat er in        
der Zwischenzeit besser gelernt, 
doch das Sprachzentrum ist be-
schädigt und entspricht einem 
zweieinhalbjährigen Kind. Im De-
zember 2020 erlitt er einen zwei-
ten Schlaganfall. 
Die Psychotherapeutin die Luca 
Emilio behandelt, riet der Familie 
zu einer Delfintherapie. Durch die 
Ultraschallwellen der Delfine 
hoffte man das Sprachzentrum 
zu stärken und seine Inkontinenz 
abzuschwächen. 
Um dies zu ermöglichen, startete 
eine Welle der Hilfsbereitschaft. 
16.000 Euro, die Krankenkasse 
übernimmt keinerlei Kosten, 
waren aufzubringen. Mit einem 
Charity-Auftritt, u.a. der Isartaler 
Bixn, im Landhaus Krone in Stein-
ach mit enormer Unterstützung 
von den Inhabern Alexandra 
und Franz Grunwald kamen 
2.300 Euro zusammen und es war 
ein Aufruf zur Spendenaktion an 
Dolphin  Aid e.V. speziell nur für 
Luca Emilio Schindler. 
Durch die enorme Hilfsbereit-

schaft durch Privat- und Firmen-
spenden sowie dem Erlös von Be-
nefizveranstaltungen kamen 
schließlich die erforderlichen 
16.000 Euro zusammen. Ein er-
heblicher Mehraufwand kam auf 
die Familie durch die zahlreichen 
verpflichtenden Corona-Tests zu-
sammen. Hier halfen die Mitar-
beiter des IMS-Rettungsdienstes 
im Testzentrum Am Hagen in 
Straubing mit einer gesammelten 
Spende von 2.000 Euro. 
Über die Vermittlung von Dolphin 
Aid e.V. konnte die, für Luca Emi-
lio doch anstrengende Reise, auf 
die niederländische Karibikinsel 
Curacao angetreten werden. 
Das Ziel der Delfintherapie von 
Ende Juni bis Mitte Juli war, das 
Sprachzentrum zu stärken und 
seine Motorik zu verbessern. Und 
hier stellten sich enorme Fort-
schritte ein. Lucas Spasmen sind 
viel seltener geworden und er ist 
nun bis zu zwei Wochen anfallfrei, 
während er früher jeden Tag min-
destens einen Krampfanfall 
hatte. Die Delfintherapie brachte 
eine deutliche Verbesserung in 
der Sprache, bei der Wortfin-
dungsstörung. 
Weitere Unterstützung erhält die 
Familie durch die Robin-Hood-
Stiftung in Frontenhausen. (Robin-

Luca Emilio Schindler 
Herzlichen Dank für die Hilfe und Unterstützung
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Hood e.V. unterstützte Delfinthe-
rapie – „Luca“ stellt sich vor: 
robin-hood-frontenhausen.de) 
Im Gespräch mit Frau Jenny 
Schindler legte sie großen Wert 
auf die Feststellung, dass die The-
rapie, der Flug und die Unterbrin-
gung aus den Spendengeldern 
finanziert werden konnte. Alle an-
deren Kosten, wie Neoprenan-
zug etc. sowie die alltäglichen 
Lebenshaltungskosten wurden 

von der Familie selbst zusammen-
gespart. Der Aufenthalt auf Cur-
cao war mit einem Urlaub 
keinesfalls vergleichbar. Ihr liegt 
der Abbau von Vorurteilen sehr 
am Herzen. Äußerlich ist die 
Krankheit von Luca Emilio nicht 
immer zu erkennen, so dass 
schon manche negative Äuße-
rungen zu hören waren. Die Fa-
milie versucht möglichst wenig 
den Rollstuhl einzusetzen. Auch 

ein selbständiges Essen ist nicht 
möglich. Zweimal im Jahr finden 
in Vogtareuth in Oberbayern vier 
Wochen lang Therapien und Un-
tersuchungen, u.a. Logo-, Ergo- 
und Physiotherapie, statt. 
Luca Emilio: alles erdenklich Gute 
für deine Zukunft. 

Text: Karl Mühlbauer 

Fotos: Jenny Schindler 

Nach 19 Monaten Pause ging 
der Seniorentreff 60plus am Frei-
tag, 10. September 2021 wieder 
auf Reisen. Das Ziel war zwar 
nahe, aber umso interessanter. 
Der Seniorenbeauftragte der Ge-
meinde Steinach Hans Agsteiner 
bat die Teilnehmer vor der Klo-
sterkirche sich 1000 Jahre zurück 
zu versetzen und ihre Phantasie 
spielen zu lassen. An der Stelle 
der jetzigen Klosterkirche befand 
sich früher ein Schloss der Grafen 
von Windberg. Agsteiner ging 
kurz auf den Orden der Prämon-
stratenser ein bevor die Teilneh-
mer die Kirche durch das 
Nordportal betraten. 
Die Kirchenführung übernahm 
Bernhard Suttner aus Windberg. 
Der Bau, der nach Osten ausge-
richteten Windberger Klosterkir-
che, wurde um das Jahr 1140 
begonnen. Im Laufe der Jahr-
hunderte wurde die Kirche immer 
wieder im entsprechenden 
Kunstgeschmack der Zeit ange-
passt, so dass sich heute Spuren 
aller Kunstepochen finden. Das 
heutige Erscheinungsbild prägt 
im Wesentlichen die letzte umfas-
sende Umbauphase im 18. Jahr-
hundert. Kunstgeschichtlich sehr 
bedeutsam, nannte Suttner, die 
vier Seitenaltäre, die von Mat-
thias Obermayr 1756 geschaffen 
wurden. Jeder Altar zeigt das 

Leben und Sterben des jeweili-
gen Heiligen. Im Ortsteil Münster 
ist eine Straße nach Matthias 
Obermayr benannt. 
 
Ein Blick in die Sakristei zeigte die 
kunstvollen Schränke mit Intar-
sien, Einlegearbeiten mit Holz. Auf 
das Deckengemälde ging Sutt-
ner noch ein. Dieses zeigt das 
letzte Abendmahl. Ein Rundgang 
außen um die Kirche und das 
Westportal beschloss die Führung 
eines Juwels der bayerischen 
Kunstgeschichte. 
 
Weiter ging die Fahrt auf dem 

Bogenberg. Hier wurde einge-
kehrt und die Teilnehmer konnten 
bei herrlichem Wetter die Aus-
sicht genießen. 

Klosterkirche in Windberg ist eine Reise wert 
60plus startet wieder

Bernhard Suttner erklärte den Bau und die Baustile der Klosterkirche.

Haben Sie Fragen zu 60plus-
Treffen oder zu Veranstaltun-
gen, wenden Sie sich an die 

beiden Ansprechpartner :  
Detlev Schneider, Tel. 

09428/8740 
und 

Hans Agsteiner, Tel. 
09428/1602
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„Zehn Jahre sind eine kurze, aber 
auch eine lange Zeit“, so be-
grüßte der Seniorenbeauftragte 
der Gemeinde Steinach, Detlev 
Schneider, die vielen Gäste am 
Freitag, 27. August 2021 im Sport- 
und Pfarrheim in Steinach. Er erin-
nerte an die Anfangszeiten von 
60plus. Begonnen habe alles 2009 
mit der Gründung der „Integrier-
ten Ländlichen Entwicklung“ (ILE 
nord 23). 23 Kommunen im nördli-
chen Landkreis Straubing-Bogen 
unter einen Hut zu bringen um 
den Handlungsbedarf und die 
Möglichkeiten für eine überregio-
nale Strategie, Abstimmung und 
Zusammenarbeit auf verschiede-
nen Gebieten zu ermitteln, war 
eine große Aufgabe. Die Ge-
meinde Steinach war eine der 23 
Gemeinden. Für die Gemeinde 
Steinach wurden als Leiter des Ar-
beitskreises der damalig stellver-
tretende Bürgermeister und 
Gemeinderat  Hans Agsteiner 
und damalige Gemeinderat Det-
lev Schneider ausgewählt. Beein-
druckt hatte Schneider, als man 
Pilotprojekte in Österreich be-

suchte, ein Ort in der Nähe von 
Graz, ein Dorf so groß wie Stein-
ach. Hier wurden alle vier Wo-
chen treffen von Senioren 
angeboten. Der Gemeinderat 
bestellte Detlev Schneider und 
Hans Agsteiner zu den Senioren-
beauftragten der Gemeinde 
Steinach und die Seniorenarbeit 
begann. Zunächst waren es 2011 
Filmvorführungen oder Kaffee-

kränzchen im Sport- und Pfarr-
heim. Im Frühjahr 2012 wurden Be-
sichtigungen und erste Fahrten 
mit Fahrgemeinschaften organi-
siert. Mittlerweile wird mit dem Bus 
gereist. Fast 100 Veranstaltungen 
wurden bisher angeboten.  
In einem Film, den Detlev Schnei-
der zusammengestellt hatte, 
konnten die 60plus-Teilnehmer 
noch einmal die zehn Jahre 

Zehn Jahre 60plus – eine Erfolgsgeschichte 
Rückblick und Programm 2021 vorgestellt

Bürgermeisterin Christine Hammerschick (rechts) dankte dem Organisationsteam voran mit Detlev 
Schneider und Hans Agsteiner. V.r. Bürgermeisterin Christine Hammerschick, die Seniorenbeauftragten 
der Gemeinde Hans Agsteiner und Detlev Schneider und die Mitglieder des Organisationsteams Gi-
sela Haßkerl, Centa Leibl, Heinz Dahlke, Margarete Amberger, Magdalena Dahlke, Gerhard Heinl, es 
fehlt Erich Mikettiuk

Die Seniorenbeauftragten Detlev Schneider und Hans Agsteiner 
haben entscheidend zu dieser Erfolgsgeschichte beigetragen.
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Revue passieren lassen. Viele Ziele 
wurden im Landkreis angesteuert. 
Der Reiseradius bewegte sich 
auch in den Bezirken Niederbay-
ern, Oberpfalz und Oberbayern. 
Eines hatten alle Fahrten gleich. 
Nach der Besichtigung sei es Mu-
seum, Kirche oder Betrieb, stand 
die Einkehr in einem gemütlichen 
Gasthaus auf dem Programm. 
 

Einmal im Monat den Alltag 
zurücklassen 

Altbürgermeister Karl Mühlbauer, 
der zur Gründerzeit im Amt war, 
nannte die zehn Jahre 60plus ein 
Erfolgserlebnis. Ohne Detlev 
Schneider und Hans Agsteiner 
würde es 60plus nicht geben. Der 
ehrenamtliche Einsatz ermöglicht 
es den Senioren, einmal im Monat 
aus dem Alltag herauszukom-
men. Bei Gesprächen besteht 
auch die Möglichkeit, sich einen 
Bekannten- und Freundeskreis 
aufzubauen. 
„Das Geschaffene suche seines-
gleichen“, so Bürgermeisterin  
Christine Hammerschick. Die Film-
vorführung mit einem Rückblick 
auf die vergangen zehn Jahre, 
habe eindrucksvoll vor Augen ge-
führt, wie sich der Steinacher 
60plus-Treff aus kleinen Anfängen 
entwickelt hat.  
Pfarrer Christof Hagedorn nannte 
den Namen 60plus klug gewählt. 
Das vielfältige Angebot von Aus-
flügen sei sehr interessant. 
Der Seniorenbeauftragte der Ge-
meinde Steinach Hans Agsteiner 
merkte an, dass sich die Entwick-

lung nicht von selbst ergeben 
habe. Durch die Mitwirkung vieler 
sei 60plus zu einer bedeutenden 
Einrichtung in der Gemeinde ge-
worden, um die die Gemeinde 
Steinach von anderen Gemein-
den beneidet werde. Sein Dank 
galt der Gemeinde Steinach für 
den jährlichen Zuschuss und allen 
Spendern. Sein Dank galt auch, 

neben den beiden Seniorenbe-
auftragten, dem Organisations-
team mit Erich Mikettiuk, 
Margarete Amberger, Centa 
Leibl, Heinz und Magdalena 
Dahlke, Gerhard Heinl und Gisela 
Haßkerl. Abschließend stellte er 
das Programm für 2021 vor. 

Text/Fotos: Gerhard Heinl 

Bürgermeisterin Christine Hammerschick, Altbürgermeister Karl 
Mühlbauer und Pfarrer Christof Hagedorn verfolgten bei der Film-
vorführung die Aktivitäten und zollten Anerkennung

Ein Blick in die Gästerunde.
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Kunst und Kultur in der Gemeinde Steinach: 

St. Pantaleon und seine einstige Kapelle 
in Münster  

von Hans Agsteiner 

Nur noch eine kleine Figur im Stil 
des frühen Rokoko (Höhe ca. 70 
cm) erinnert am linken Aufgang 
zum Volksaltar der Münsterer 
Pfarrkirche St. Tiburtius an den hl. 
Pantaleon, den Märtyrer mit den 
auf den Kopf genagelten Hän-
den. Und doch wurde er in Mün-
ster früher sehr verehrt. Pfarrer 
Peter Knott berichtet in der Pfarr-

beschreibung von Pfaffmünster 
aus dem Jahre 1860 (einst im 
Pfarrarchiv Münster, heute im Bi-
schöflichen Zentralarchiv Regens-
burg) Folgendes: 
„Bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts 
befand sich hier noch eine soge-
nannte Pantaleon-Kapelle am 
südlichen Seitenschiff der Pfarrkir-
che angebaut, in welcher Mes-

sen gelesen wurden. Da sie aber 
ganz ruinös wurde, besonders als 
sie im Krieg von ungarischen Sol-
daten zu einem Stall gemacht 
ward, so ertheilte (das) Ordinariat 
unter Bischof  Joannes Theodor 
Anno 1756, die Erlaubnis, daß sie 
abgebrochen werden durfte. - 
Jetzt ist von ihr nichts mehr zu 
sehen“. 

St. Pantaleon – einer der vierzehen Nothelfer

St. Pantaleon war der Sohn 
eines heidnischen Vaters und 
einer christlichen Mutter. Er er-
kannte bereits als Kind seine 
Heilkräfte und wurde Arzt. Ein 
weiser Priester bekehrt und tauft 
ihn. Als er im Beisein seines Va-
ters durch die Anrufung Christi 
einen Blinden sehend macht, 
bekehrt sich auch sein Vater. 

Pantaleon wird Leibarzt des rö-
mischen Kaisers Maximian. Unter 
Kaiser Diokletian, einem ausge-
sprochenen Christenhasser, wird 
er im Jahre 304 wegen seines 
christlichen Glaubens verhaftet 
und angeklagt. Nach verschie-
denen Foltern spaltet ihm ein 
Schwerthieb den Kopf. Dass ihm 
die Hände mit einem Nagel auf 

den Kopf festgehalten wurden, 
berichten erst spätere Legen-
den. Der Märtyrer wurde Patron 
der Ärzte und einer der vierzehn 
Nothelfer. Daraus läßt sich auch 
seine Verehrung durch die um 
ihre Gesundheit besorgten Mün-
sterer Bürger erklären. Pantale-
ons Tag ist der 27. Juli.

„Eine Capell, welche mehr Unform als Gestalt dem Freydhoff gibt....“

Als Belege für den genannten 
Kapellenabbruch fügte Pfarrer 
Knott seiner Pfarrbeschreibung 
zwei Schreiben bei: 
 
1. Schreiben des Bischofs von 

Regensburg vom 22. 9bris (= 
22. November) 1756 an den 
Pondorfer Erzdekan Johann 
Georg Eldt 

2. Bericht des Erzdekans aus 
Pondorf vom 17. Xbris (= 17. 
Dezember) 1756 

 
Unter Aufzählung aller Titel und 

Würden des damals amtieren-
den Regensburger Bischofs Jo-
hann Theodor von Wittelsbach 
beginnt das an den Pondorfer 
Erzdekan gerichtete Schreiben 
vom 22. November 1756:  
Des Hochwürdigst Durchlauch-
tigsten Fürsten und Herrn Herrn 
Joannis Theodori, der Heil. Röm. 
Kirchen Cardinaln Bischoffen zu 
Freysing, Regenspurg und Lüt-
tich, in Ob- und Niedern Bayern, 
dann der Obern Pfalz Bouillon 
Hertzogen, Pfalz-Grafen bey 
Rhein, des Heil. Röm. Reichs Für-

sten, Landgrafen zu Leuchten-
berg, Mang-Grafen zu Frachi-
mont, Grafen zu Loos und Herrn 
Freyherrn zu Herstahl 
Wir Suffreganeus Praeses Consi-
torij,  et Offizialis Generali, Vice 
Praeses et Pro-Vicarius, Officialis  
und ander zu den geistlichen 
Sachen verordnete Räthe 
Unterzeichnet ist das Schreiben 
von Carl Graf von Reordin, Vice-
präses 
 
Einleitend berichtet der Viceprä-
ses, dass das Kollegiatstift Strau-
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bing wegen „Einreissung“ (= Ab-
bruch, Anm.d.Verf.) des zu Mün-
ster befindlichen „totaliter 
ruinosen Kürchleins“ an den Bi-
schof von Regensburg herange-
treten sei. Es wäre nun vom 
Pondorfer Erzdekan zu untersu-
chen, ob noch von alters her 
gestiftete Messen in diesem 
Kirchlein vorhanden seien, wann 
vormals Reparaturen vorge-
nommen wurden und „was es 
mit dem Orth in der Collegiat-
kürchen von der Beschaffenheit 
habe, wohin allenfalls der Altar 

des Heil. Panthaleon transferiert 
werden will“. 
 
Aus dem Bericht des Pondorfer 
Erzdekans vom 17. Dezember 
1756 geht hervor, dass er „dem 
Geschäft gehorsamst Volg ge-
leistet“ habe und sich „ad 
locum“ (= an den Ort) begeben 
und das Werk untersucht habe. 
Er habe dabei festgestellt, dass 
neben zwei wohlinstituierten 
Gotteshäusern (das sind Tiburti-
uskirche und Martinskirche, 
Anm.d.Verf.) bei der Pfarr- und 

Collegiatkirche (= Tiburtiuskirche, 
Anm.d.Verf.) „eine uralte Capell 
in extremitate Cometerius (=.im 
äußersten Bereich) an der 
Freydhoff-Mauer sich befindet, 
welche mehr Unform als Gestalt 
dem Freydhoff gibt, weilen sol-
che von zweyen Seiten villmehr 
alte rudera ,d.h. unstandhaffte 
Mauern, vorzeiget, und wegen 
ihrer Baufälligkeiten zu den Got-
tesdiensten nicht mehr tauglich 
(ist)“. Weder Altar noch Pflaster 
seien vorhanden. 

Zur Lage der einstigen Pantaleon-Kapelle

Pfarrer Knott berichtet in seiner 
Pfarrbeschreibung von 1860, 
dass die Pantaleon-Kapelle am 
„südlichen Seitenschiff der Pfarr-
kirche angebaut war“, ohne 
diesen Standort näher zu be-
gründen. Möglicherweise führt 
er dies auf einen einstigen, 
heute zugeschütteten Kirchen-
eingang im südlichen Seiten-
schiff der Tiburtiuskirche zurück, 
der noch im oberen Teil im Kir-
cheninneren gleich vor dem 

Kreuzaltar als Einbuchtung zu er-
kennen ist.  
Wie aber aus dem Bericht des 
Pondorfer Erzdekans eindeutig 
ersichtlich ist, befand sich die 
Pantaleon-Kapelle „an der 
Freydhoff-Mauer“. Der Münste-
rer Friedhof befand sich damals 
bereits an der heutigen Stelle 
(vgl. auch Lageplan nach dem 
Liquidationsprotokoll um 1842, 
veröffentlicht im Gemeindebo-
ten, Ausgabe März 2011). Da-

nach war und ist beim „südli-
chen Seitenschiff“ kein Friedhof. 
Die Pantaleon-Kapelle befand 
sich demnach an der heutigen 
Friedhofmauer, wohl unweit der 
ehemaligen Pfarr- und heutigen 
Friedhofskirche St. Martin. Diese 
Lage an der Friedhofmauer ist 
auch bei der Abbildung eines 
mit einem Kreuz bekrönten Ge-
bäudes im Apian-Wening-Stich 
von 1579 zu erkennen. 

Die Pantaleonskapelle von ungarischem Militär als Stall benutzt...

Weiter führt der Pondorfer Erzde-
kan in seinem Bericht in lateini-
scher Sprache aus: „Tempore 
ultimi belli ob incursiones Militis 
Hungarici, et metum vicinorum 
hic stabulabantus pecora“ (zu 
deutsch in freier Übersetzung: In 
der Zeit vergangener Kriege hat 

leichtsinniges ungarisches Militär 
die Kapelle als Stall benutzt). 
Gestiftete Messen in dieser Ka-
pelle seien nicht vorhanden und 
„weiss man nit, wer die Capell 
erbaut, oder solche unterhalten 
solle. Es wird demnach der Ehre 
des Heil. Märtyrers Pantaleonis 

kein Abtrag geschehen, wenn 
dessen Bildnis aus einem so 
schlechten Orth in die nachtslie-
gende Stifft Kürchen übersetzet, 
und ihm zu lieb ein Altar von 
Stuckhador (wie es das Ansehen 
und die Absicht hat) , errichtet 
werde“. 

Die Zweckentfremdung im Österreichischen Erbfolgekrieg

Es war im Österreichischen Erb-
folgekrieg, in welchem die Mün-
sterer Pantaleon-Kapelle vom 
ungarischen Militär als Stall ge-
nutzt wurde. Der bayerische Kur-

fürst Karl Albrecht hatte die 
Tochter des österreichischen Kai-
sers geheiratet. Als Kaiser Karl VI. 
gestorben war und die Krone an 
seine Tochter Maria Theresia fal-

len sollte, machte Karl Albrecht 
bayerische Erbansprüche gel-
tend und ist 1741 in Österreich 
eingefallen. In kürzester Zeit 
stand er vor Wien, kehrte aber 
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um und ging nach Prag, wo er 
zum böhmischen König und Erb-
herrn ausgerufen wurde. Da zog 
unter Marschall Khevenhüller 
1742 ein österreichisch-ungari-
sches Heer in Altbayern ein. Die 
Panduren unter dem legendä-
ren Anführer Trenck verübten 
grauenvolle Taten, die selbst 
Khevenhüller zu viel waren: Sen-
gen, Rauben, Vergewaltigun-
gen, Morden...wie im Dreißig- 
jährigen Krieg.  
 
Österreichisch-ungarische Trup-
pen waren auch in unserer Ge-
gend. So berichtet Josef 
Schlicht in seiner Geschichte 
von Steinach (S. 106): „1742 war 
der österreichische Erbfolge-
krieg und wurde Steinach durch 
die Truppen des General Bärn-
klau vollständig ausgegessen, 
ausgetrunken und ausgeplün-
dert. Der Hofmarksamtmann Se-
bastian Gschrai von Pracken- 
bach wurde am Tag vor Nikolai 
von den Rotmänteln zu Stein-
ach gehenkt“.  
 
Den Kirchenbüchern der Pfarrei 
Kirchroth kann entnommen wer-
den, dass die Ungarn 1742 Kirch-
roth geplündert haben, aber 
„durch die Hilfe des heiligen 
Josef“ die Sache einigermaßen 
glimpflich abgelaufen ist.  Weiter 
wird vermerkt, dass in Kirchroth 
vom 5. bis 14. November die Hu-
saren gekommen sind und sie 
„begannen viele Verbrechen“ 
(nach Johann Gold, Aus der Kir-
chother Pfarrgeschichte, Kirch-
rother Gemeindebote Dez. 
2013). 
 
Im März und April 1742 lagerten 
im Markt Bogen ungarische Hu-
saren und Panduren, die sich 
mit Österreich verbündet hat-
ten; auch Straubing war bis An-
fang April von Ungarn besetzt. 
Dann befreiten Bayern und 
Franzosen die Stadt, legten auf 
dem Bogenberg Schanzen zur 
Aufstellung von Kanonen an,  

 
machten viele religiöse Inventar-
stücke zu Brennholz und blieben 
bis zum Ende des Krieges. Im Au-
gust 1742 tauchte „Graf Moritz 
von Sachsen“, der berühmte 
Kurfürst von Sachsen, unbesieg-
barer Marschall von Franken-
reich, in der Nähe auf,  
attacktierte „ein bey ober Al-
teich postirtes Ungarisches 
Trouppe“ und nötigte sie, „mit 
Zurücklassung viler Wagen, gelt 
u. proviant“ diesen Ort zu verlas-
sen. Das Scharmützel bei Obe-
ralteich wurde sogar auf einem 
kleinen Kupferstich dokumentiert 
(Hans Neueder, Oberalteich – 
Geschichte eines bedeutenden 
bayerischen Benediktinerklo-
sters, Regensburg 2012, S. 233). 

 
In Straubing erinnert das Bürger-
denkmal an der Regensburger  
Straße an die Belagerung der 
Stadt im Frühjahr 1742.  
 
Ein Ölgemälde im Mitterfelser 
Heimatmuseum zeigt einen 
Überfall durch die Panduren. 
Auch die Bevölkerung von Mün-
ster hatte sicherlich sehr zu lei-
den.  
 
Karl Albrecht wurde zwar in 
Frankfurt zum deutschen Kaiser 
gewählt, konnte sich aber 
gegen Maria Theresia nicht 
durchsetzen und starb bereits 
am 20. Januar 1745, erst 47 
Jahre alt, in einsamer Verbitte-
rung. Der Krieg war zu Ende. 

Schlacht „bey ober Alteich“ im Jahre 1742 
Kupferstich von Johann Christoph Kolb, Augsburg 1744 

aus: Hans Neueder, Oberalteich 
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Der Kapellenabbruch

Der Kapellenabbruch wurde 
vom Bischof schließlich geneh-
migt, denn die Kapelle war 
nach der Pfarrbeschreibung von 
1860 „nicht mehr zu sehen“. Die 
Statue des hl. Pantaleon wurde 
in die Tiburtiuskirche übertragen. 
Ob es sich dabei um die hier 

abgebildete Figur des hl. Panta-
leon handelt oder um ein Vor-
gängerobjekt ist nicht bekannt. 
Bei der Holzfigur des hl. Panta-
leon in der Tiburtiuskirche han-
delt es sich nach Auffassung des 
Kunsthistorikers Dr. Otto Schmidt, 
Landshut, um ein Kunstwerk aus 

der Zeit des frühen Rokoko um 
1738. Nach Dr. Schmidt ist sie 
dem Künstler Simon Hofer zuzu-
schreiben.  Auf den in der Ur-
kunde angesprochenen Stuck- 
altar wartet der hl. Pantaleon 
aber noch heute.

Weitere Fotos zu dem Artikel

Pantaleon-Kapelle an der Münsterer Friedhofmauer (links) nach 
dem Apian/Weinerus-Stich 

von 1579 

Figur des Heiligen Pantaleon in 
der ehemaligen Stifts- und  

heutigen Pfarrkirche St. Tiburtius 
in Münster 

August-Schmieder-Straße 23 · 94377 Steinach 
Telefon 0 94 28/90 20 36 · Fax 0 94 28/89 90 

E-Mail: Laumer-Bierl@t-online.de · www.Laumer-Bierl.de

Schreinerei LAUMER-BIERL 
Handwerkskunst aus Überzeugung

n   Wintergärten in Holz und Holz/Alu 
n   Holzfenster und Holz-Alu-Fenster 
n   Kunststoff-Fenster und -Türen 
n   Fensterläden, Fensterschiebeläden 
n   Rollläden, Insektengitter 
n   Treppen und Geländer 
n   Zimmer- und Haustüren

n   gesamte Inneneinrichtung 
n   Planung und Fertigung von Küchen 
n   Massiv- und Fertigparkettböden 
n   Laden- und Geschäfts-Einrichtungen 
n   Labor-Einrichtungen 
n   Schulungsräume, Kindergärten 
n   Glastrennwände, Glasregale

n   Einbruchschutz für Fenster und Türen
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Das für die Herbstausgabe aus-
gewählte Bild wurde von Felix 
von Courten (1877 – 1959) im 
Jahr 1908, anlässlich der Fertig-
stellung des Neuen Schlosses 
Steinach ins Gästebuch gemalt.  
Felix von Courten ist einer der 
vier Söhne des damals sehr be-
kannten Münchner Kunstmalers 
Angelo von Courten (1848-
1925). Alle vier Söhne hatten 
großes malerisches Talent, wur-
den als Maler aber nicht so be-
kannt wie ihr Vater. Angelo von 
Courten hatte in München ein 
großes Atelier und war beson-
ders berühmt geworden durch 
seine für König Ludwig II. zur Aus-
stattung von Schloss Herren-
chiemsee angefertigten Bilder. 
Die ursprünglich aus der Schweiz 
stammende Familie von Cour-
ten, wurde 1894 von der Krone 
Bayerns in den erblichen Gra-
fenstand erhoben. Sie war sehr 
eng mit August und Mary von 
Schmieder befreundet und häu-
fig zu Gast im Neuen Schloss 
Steinach. Im Gästebuch der Fa-
milie von Schmieder finden sich 
jedes Jahr etliche Einträge von 
meist längeren Aufenthalten 
von Mitgliedern der Familie von 
Courten.  Felix von Courten stu-
dierte in München Architektur 
und arbeitete danach als Archi-
tekt in München. Die Kirche St. 
Georg in Milbertshofen ist nach 
seinen Plänen 1910 errichtet 

worden. Nicht nur in Schloss 
Steinach war Felix von Courten 
zu Gast, sondern auch sehr oft in 
Schloss Neubeuern in Oberbay-
ern, wo er etliche Aquarelle und 
Federzeichnungen in dem dorti-
gen, von sehr vielen renommier-
ten Künstlern gestalteten 
Gästebuch hinterlassen hat 
(gaestebuecher-schloss-neu-
beuern.de).  
 
Das Bild von Felix von Courten 
im Gästebuch zeigt ein großes 
Holz- oder Pappmodell des 
Neuen Schlosses, das wohl zur 
Fertigstellung des mächtigen 
Baues für den Erbauer gefertigt 
wurde. Zwei kräftige, junge 
Männer im mittelalterlichen Pa-
genstil gekleidet, auf einem 
mächtigen Sockel stehend, 
stemmen das riesige Holzbrett, 
auf dem das Modell erstellt 
wurde in lockerer Haltung in die 
Höhe. Der eine im Blau wie das 
Wappen von August von 
Schmieder gekleidet, der an-
dere im dunklen Rot des Wap-
pens der Familie seiner Ehefrau 
Mary von Lang-Puchhof. Zu 
Ihren Füßen zwei nackte Kna-
ben, der eine mit einem 
Schwert, das aber auch ein lan-
ger Zeichenstift sein könnte, in 
der Hand, der andere hält einen 
großen Zirkel, wie ihn Bauzeich-
ner verwenden. Unten auf dem 
Sockel steht in großen Lettern 

„SCHLOSS NEU STEINACH ER-
BAUT A▪D▪MDCCCCV-VIII“. Die 
Bauzeit von 1905 – 1908 ist in La-
teinischen Ziffern angegeben. 
Die Bezeichnungen „Neu Stein-
ach“ bzw. „Alt Steinach“ waren 
in der Familie Schmieder üblich 
für ihre beiden großen Häuser, 
sie finden sich auch in den Foto-
alben von Mary von Schmieder 
als Bildbeschriftungen wieder. 
Die Südansicht des Neuen 
Schlosses ist in dem Modell origi-
naltreu wiedergegeben, mit der 
ziegelroten Dacheindeckung, 
dem mächtigen Turm, den klei-
neren Ecktürmen zur Auflocke-
rung der langgestreckten 
Fassade, den großen Gauben 
für die Fremdenzimmer im 
Dachgeschoß und den Bäumen 
links und rechts der weitläufigen 
Terrasse.  Oben auf dem Turm 
weht eine weißblaue Fahne in 
den Farben des Schlossherrn. 
 
Ein Bild mit ähnlichem Motiv hat 
Felix von Courten zum Neubau 
des Schlosses Neubeuern, übri-
gens 1904 wie das Neue Schloss 
Steinach  von Gabriel von Seidl 
geplant, ins dortige Gästebuch 
gemalt. Das legt die Vermutung 
nahe, die Holzmodelle der bei-
den im gleichen Zeitraum ent-
standenen Schlösser könnten 
auch von ihm erstellt worden 
sein, als Architekt war er dazu si-
cherlich in der Lage.

Aus dem Gästebuch der Familie August von Schmieder,  
Schloss Steinach 1904 -1929 

Dr. Thomas Grundler 

Von 1904 – 1929 führte die Familie von Schmieder ein prächtiges Gästebuch, zunächst im Alten 
Schloss, ab 1908 im Neuen Schloss Steinach. Neben unzähligen, einfachen Unterschriften der vielen 
Personen, die Gäste in beiden Schlössern der Familie von Schmieder waren, finden sich dort Worte des 
Dankes, kurze Verse, teilweise auch längere Gedichte, kleine Zeichnungen und etliche kunstvolle Ge-
mälde bekannter Maler aus dieser Zeit. Damit gibt das großformatige Gästebuch einen zeitgeschicht-
lich interessanten Einblick ins damalige Leben auf Schloss Steinach und dokumentiert, welche 
Persönlichkeiten in beiden Steinacher Schlössern zu Gast waren.  
 
2014 erhielt die Gemeinde Steinach das Gästebuch von Familie von Schmieder als Dauerleihgabe. 
Die schönsten Seiten daraus werden fortlaufend im Gemeindeboten vorgestellt. 
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Lutz Markus, Lindenstraße 30, 94356 Kirchroth 
09428/948580 od. 01627937300 
Folgende Hilfen kann ich anbieten: 
-    Hilfe im Haus und Garten 
-    Senioren-und Demenzbetreuung 
     (Ausbildung vorhanden) 
-    Einkaufsfahrten, Besorgungsfahrten 
-    Arztbesuche, Behördengänge,  
     Ausflüge usw. 
——- 
Mair Hubert, Hohe-Kreuz-Siedlung 5,  
94377 Steinach, Tel. 09428/1308 
Folgende Hilfen biete ich an: 
- Rollstuhlspazierfahrten 
Stundenlohn: --- 

 
 
Schütz Sylvia, Aug-Schmieder-Str. 29 
94377 Steinach, Tel. 0179-7045927 
-    Einkaufshilfe/Besorgungsfahrten  
-    Arztbesuche 
Stundenlohn: Fahrtkostenersatz 
 

Hilfe für unsere Senioren in der Gemeinde Steinach 

Wenn auch Sie unseren Senioren bei alltäg-
lichen Aufgaben helfen wollen, melden Sie 
dies in der Gemeindeverwaltung, Frau Hofer, 
Zimmer 1, Tel. 09428/942037

Älter werden bringt nicht nur einen 
Zuwachs an Lebenserfahrung, 
manche Dinge des täglichen Le-
bens lassen sich auch schwerer 
bewältigen. Z.B. Einkaufen, Arzt-
fahrten, Anträge an Behörden, 
Gartenarbeiten. 
Die Gemeinde Steinach zusam-
men mit der Pfarrgemeinde Stein-
ach und Münster will eine Platt- 

form schaffen, an die sich Perso-
nen wenden können, die Hilfe an-
bieten und leisten wollen. Dazu 
können auf dieser Gemeindebo-
ten-Seite solche Personen kosten-
frei inserieren, die Hilfen zu einem 
maximalen Stundensatz von 8 EUR 
anbieten. Je gefahrenen Kilome-
ter (Arzt- oder Kurierfahrten) kann 
ein Fahrtkostenersatz bis zu 0,30 

EUR/km abgerechnet werden. Se-
nioren oder andere hilfsbedürftige 
Bürger, die Hilfe suchen, können 
sich mit den Inserenten in Verbin-
dung setzen und vereinbaren di-
rekt mit den Helfern die 
gewünschten Dienstleistungen.  
Nachfolgende Gemeindemitglie-
der wollen unseren Senioren bei 
alltäglichen Aufgaben helfen. 

Miteinander - Füreinander 
Unterstützung, Hilfen und Ratschläge für Senioren

Archiv für Heimatgeschichte 

Sammeln - Sichern - Bewahren - Ausstellen 
Alte Schule - Hafnerstraße 8, Steinach 

Bis auf weiteres nur individuelle Terminvereinbarungen möglich. 
e-Mail: Heimatarchiv-Steinach@t-online.de, Tel. 09428/7139

Die neuesten Beiträge auf unserer Online-Chronik 
www.heimatgeschichte-steinach.de

•    Das verschwundene Anwesen in Moos Nr. 3, heutiges Gewerbegebiet-Süd in Steinach 
•    Der verschwundene Hof im Lehmoos 
•    Der zerschlagene Dietl-Hof in Steinach mit seinen neu gebildeten Anwesen –  
      Herrnberger, Stadler und Neumeier 
•    Der Einödhof auf dem Kindlasberg 
•    Die Bruckmühle bei Agendorf 
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zurückg´schaut
In der Zeitung stand vor 
30 Jahren… 
 

„Nun auch Wertstoffhof in  
Steinach“ 

Seit dem Wochenende (02.08.) 
steht in Steinach im Gelände des 
Bauhofes ein Wertstoffhof zur Ver-
fügung. Verschiedene wiederver-
wertbare Wertstoffe können nun 
einer erneuten Verwendung zuge-
führt werden und mindern somit 
die Müllberge. Leider ist eine un-
kontrollierte Abgabe dieser Wert-
stoffe, wie die Vergangenheit 
gezeigt hatte, nicht möglich. 
Die Öffnungszeiten im Wertstoffhof 
wurden wie folgt festgelegt: 
Freitag jeweils von 16 bis 18 Uhr 
und Samstag jeweils von 10 bis 12 
Uhr. Die Betreuung der Annahme-
stelle übernahm Kurt Wuttke. 
Die Container für Papier, Weiß-, 
Grün- und Braunglas sind weiterhin 
wie bisher erreichbar. Auch ein Alt-

kleidercontainer wird in den näch-
sten Tagen aufgestellt. 
Alle übrigen Wertstoffe können an 
oben genannten Tagen im neuen 
Wertstoffhof abgegeben werden. 
 

In der Zeitung stand vor 
20 Jahren… 
 

„810 000 Mark Aufwand für  
die Dorferneuerung 

An diesem Sonntag wird die  
Kapelle eingeweiht“ 

Bereits seit Jahren wurde im Rah-
men der Dorferneuerung in Agen-
dorf in den Montagsrunden über 
den Bau einer Dorfkapelle disku-
tiert. Architekt Vetter-Gindele stellte 
mehrere Vorschläge vor und die 
Mitglieder der Dorfgemeinschaft 
sprachen sich für eine runde Ka-
pelle mit unterschiedlich hohen 
Fenstern aus. nachdem man sich 
über den Standort geeinigt hatte, 
konnte mit dem Bau begonnen 

werden. Die Baukosten für die Ka-
pelle beliefen sich laut Kostenrech-
nung durch den Architekten auf 
100 000 Mark. Die Gemeinde Stein-
ach und die Ländliche Entwick-
lung bezuschussten diese 
Baumaßnahme mit je 20 000 Mark. 
Als Spenden gingen bisher 18 000 
Mark ein.  
So war es der Dorfgemeinschaft 
möglich, die Kapelle bis zur Einwei-
hung am Sonntag (05.08.) fertig zu 
stellen, wobei sich die bisherigen 
Kosten auf 80 000 Mark beliefen 
und 350 Arbeitsstunden erbracht 
wurden. Die Agendorfer einigten 
sich auf den Namen „Kapelle zur 
Ehre der Gottesmutter Maria“ für 
die Dorfkapelle. 
 
 „Ein Brunnen ist jetzt der Dorf-Mit-

telpunkt“ 
Mit der Dorfbrunneneinweihung 
am Sonntag (02.09.) ging in Mün-
ster eine dreijährige Planungs- und 
Ausführungsarbeit der Mittwochs-
runde unter Leitung des zweiten 
Bürgermeisters Hans Agsteiner zu 
Ende. Der neue Dorfbrunnen steht 
am Kirchplatz. Eine Bronzetafel an 
einem Granitstein erinnert an den 
Bau der Brunnenanlage für Trink-
wasser im Jahr 1960 in der ehema-
ligen Gemeinde Münster und an 
die Gründung des Wasserzweck-
verbandes im Jahr 1962. Pfarrer 
Sußbauer segnete den Brunnen, 
und der Kirchenchor Münster unter 
der Leitung von Josef Kiermeier 
gestaltete die musikalische Umrah-
mung. Ein Dorf- und Grillfest, das 
von den Ortsvereinen ausgerichtet 
wurde, rundete dieses einmalige 
Ereignis ab. Neben der Funktion als 
Schmuckstück für Münster kann er 
auch zum Treffpunkt für Jung und 
alt werden. Gleichzeitig soll aber 
der Brunnen als bleibendes Symbol 
daran erinnern, dass Münster der 
Ort ist, von dem das Wasser für 
zahlreiche Ortschaften der Umge-
bung kommt, und in Münster die 
Wiege des Zweckverbandes 
Buchberggruppe steht. 

Text: Claudia Heigl 
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 Liste der Selbstvermarkter im Gemeindebereich und näherer Umgebung

Einkaufen landwirtschaftlicher Erzeugnisse in der Gemeinde Steinach

 Peter Aschenbrenner                                                                   Honig aus eigener Imkerei, Waldhonig 
 Rotham 8, Steinach, Tel.: 09428/8820                                        Blütenhonig, je nach Verfügbarkeit 
  
 

 Dorfnermühle                                                                               Weizenmehl-Weizenvollmehl, Roggenmehl- 
 Wolferszell, Mühlenweg 7, Tel. 0 99 61/5 64                                Roggenvollmehl, Dinkelmehl-Dinkelvollmehl, 
 Mo–Fr  von 9.00–18.00 Uhr                                                         Biolandweizen und Biolandroggen 
 Helga Eyerer                                                                                 Kartoffel 
 Münster, Hohlweg 25, Tel. 0 94 28 / 3 09 

 Familie Färber                                                                              Eier aus Freilandhaltung 
 Münster, Obermayrstr. 2, Tel. 0 94 28 / 6 54 

 Martin Hahn                                                                                 Honig aus eigener Imkerei, Wald, Blüten 
 Münster, Chorherrrenstraße 5a, Tel. 09428 947808,                   und Sommertracht;  je nach Verfügbarkeit  
 K. Heusinger, M. Waubke                                                            Apfel-Birnensaft, 5l Bag 
 Spitalweg 2, Wolferszell, Tel. 09961/7659 
 Kiermeier Stefan                                                                          Honig aus eigener Imkerei, Blütenhonig auch  
 Steinach, Singbergstr. 5, Tel. 09428/94 74 565                           cremig gerührt, Waldhonig je nach Verfügbarkeit 
 Mair Hubert                                                                                  Gartenäpfel ungespritzt, alte Sorten 
 Steinach, Hohe-Kreuz-Siedlung 5, Tel. 09428/1308                   (ab ca. Ende Juli) 
 Saatzucht Steinach GmbH & Co. KG                                          LORETTA-Rasenmischung 
 Steinach, Wittelsbacherstr. 15, Tel. 09428/94190 
 Stefan Schneider                                                                         Honig aus eigener Imkerei 
 Steinach, Lerchenring 8, Tel. 09428/9479087                             
Wir veröffentlichen auch Ihr Angebot!  Ansprechpartner in der Gemeindeverwaltung: 
Frau Renate Hofer, Telefon 0 94 28 / 9 42 03-7 – Montag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr

Familie Berl, Thanhof 1, Ascha,  
Tel. 09961/9437498 und 0170/2266034. 

Bioeier, Milch (nicht pasteurisiert) und Käse 
(Weichkäse, Hartkäse), Hanföl;  
Rindfleisch gegen Vorbestellung 
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Auf „Pilz-Pirsch“ im Herbstwald
Wenn im Herbst die Tage wieder 
kürzer werden, zieht es uns unauf-
hörlich in den Wald. Es ist nicht nur 
die schöne Blätterverfärbung, das 
leuchtend grüne Moos und der 
erdige Duft, der uns lockt – viel-
mehr ist es die Aussicht auf eine 
herrlich-schmackhafte Pilzmahl-
zeit, der Lohn für eine lange Wan-
derung und intensive Suche. 
Lange und ergiebige Regenfälle 
versprechen tolle Funde und 
nachdem es in diesem Jahr mal 
wieder ausgiebig Pfifferlinge gab, 
träumt der eine oder andere 
schon von knackigen Steinpilzen 
und festen Maronenröhrlingen, 
die in Gruppen aus dem grünen 
Moos spitzen. 

Ist man einmal fündig geworden, 
stellt sich schon die erste Frage: 
Herausdrehen oder abschnei-
den? 
Als Pilzsachverständige und unter 
Berücksichtigung verschiedener 
Studien kann ich Ihnen sagen, 
dass es kaum einen Unterschied 
macht – und jeder soll so verfah-
ren wie er möchte. 
Ich für meinen Teil drehe Stein-

pilze, Rotkappen und Pfifferlinge 
heraus, um nicht zu viel des köstli-
chen Pilzes im Boden zu lassen, 
die meisten anderen Pilze 
schneide ich ab. 
Milchbrätlinge sollten im Wald 
grundsätzlich nicht geschnitten 
oder auf eine andere Art verletzt 
werden, da sonst die Milch aus-
läuft und der Pilz bei der späteren 
Zubereitung sehr trocken ist. 
Ein viel wichtigerer Aspekt ist der 
Zustand und Reifegrad der ge-
sammelten Pilze – so erlebe ich es 
sehr häufig, dass zu alte und ver-
gammelte Pilze im Sammelkorb 
landen. 
Man spricht hier von einer fal-
schen Pilzvergiftung, wenn Pilzar-
ten die an sich essbar sind, durch 
die Zersetzung des Pilzeiweißes to-
xisch werden. Das gleiche gilt bei 
zu starkem Madenbefall – nicht 
die Maden sind das Problem, son-
dern deren Ausscheidungen, was 
wieder nichts anderes ist als zer-
setztes Pilzeiweiß. 
Trotz jahrelanger Sammelleiden-

schaft bleibt jedoch manchmal 
eine gewisse Unsicherheit, ob 
auch wirklich der richtige Pilz im 
heimischen Kochtopf landet. Da 
hilft in manchen Fällen das rich-
tige Pilzbestimmungsbuch oder 
ein Vorlegen des Fundes bei 
einem Pilzsachverständigen. 
Bei solchen „Korbkontrollen“ wer-
den die verschiedenen Pilze er-
klärt und auf die Speise- 
tauglichkeit geprüft – diese Tätig-
keit ist in der Regel ehrenamtlich 
und daher kostenlos. 
Jeden dritten Sonntag im Monat 
um 17 Uhr, findet im Landhaus 
Krone in Steinach ein Schwam-
merlstammtisch statt. Hier kann 
man seine gefundenen Pilze 
gerne bestimmen lassen, oder bei 
der Erklärung der ausliegenden 
Anschauungs-Pilze viel über die 
bei uns heimischen Arten erfah-
ren. 

Jeder interessierte Schwammerl-
begeisterte ist herzlich willkom-
men! Für eine Pilzbestimmung 
können sie mich gerne kontaktie-
ren: Tel.: 09421 22798 (AB) oder 
per E-Mail sabineherkner@gmx.de 

Sabine Herkner 

Fichtensteinpilze Bunte Schwammerlmischung

Sommersteinpilz



GEMEINDEBOTE STEINACH SEPTEMBER 2021 79

Frau Lehner nimmt jeden Monat 
mit ihrem Los vom VR Gewinn-
sparverein Bayern eV automa-
tisch an der Ziehung teil und kann 
damit tolle Preise gewinnen. Das 
sind z. B. Geldpreise im Gesamt-
wert von monatlich über 1,4 Mio. 
Euro oder Sachpreise wie der MINI 
John Cooper Works Cabrio im ak-
tuellen Quartal. 
Und das war noch nicht alles: 
Gleichzeitig unterstützt unsere Ge-
winnerin Martina Lehner, so wie 
viele andere Gewinnsparer, auch 
noch gemeinnützige Zwecke in 
der Region, denn von jedem Ge-
winnsparlos wird ein Teil für Vereine 
im Geschäftsgebiet der Raiffei-
senbank Parkstetten eG gespen-
det. 
Am Ende des Jahres erhält Frau 
Lehner dann sogar noch einen 
Teil des Losbeitrages zurück, der 
für sie gespart wurde. Das zeich- 

 
net den Grundgedanken des Ge-
winnsparens „Gewinnen mit Herz  
und Verstand“ aus. 
Das hört sich spitze an? Dann kön-
nen Sie sich ganz einfach Ge- 

 
winnsparlose unter www.rb-park-
stetten.de / ewinnsparen sichern. 
 

Bild und Text von  

Raiffeisenbank Parstetten eG 

500 Euro mit dem Gewinnsparlos gewinnen? 
Unsere Juni-Gewinnerin Martina Lehner zeigt uns wie es geht

Das Foto zeigt Kundenberaterin der Geschäftsstelle Steinach Wal-
traud Bauer (rechts) bei der Übergabe des 500-Euro-Gewinnes an 

Martina Lehner (links) im Namen der Raiffeisenbank Parkstetten eG.
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Unseren beiden ehemaligen Aus-
zubildenden Johanna Stadler und 
Julia Haimerl dürfen wir aus aktuel-
lem Anlass herzlich gratulieren. 
Beide haben ihre Ausbildung 
Ende Juni erfolgreich abgeschlos-
sen und wurden anschließend 
von der Raiffeisenbank Parkstet-
ten eG ins Angestelltenverhältnis 
übernommen.  
Frau Stadler hatte ihre Ausbildung 
auf zwei Jahre verkürzt, die Ausbil-
dung von Frau Haimerl dauerte 
drei Jahre. In dieser Zeit wurden 
die angehenden Bankkauffrauen 
in den unterschiedlichen Abteilun-
gen der Bank ausgebildet und 
konnten somit aus verschiedenen 
Arbeitsbereichen Praxiserfahrung 
sammeln. Zusätzlich zum Berufs-
schulbesuch der dualen Ausbil-
dung durften die Nachwuchs- 
kräfte diverse Schulungen und Se-
minare besuchen, welche das nö- 

 
tige Fachwissen für die mündliche  
und schriftliche Abschlussprüfung  
lieferten. Frau Stadler unterstützt 
ab sofort die Geschäftsstellen 
Parkstetten, Steinach und Mitter-
fels in der Beratung sowie am Ser-
vice. Frau Haimerl ist seit 
Ausbildungsende ebenfalls im Be-
reich der Beratung und am Ser- 

 
vice in der Hauptstelle Parkstetten 
tätig. 
 
Wir wünschen beiden viel Erfolg in 
ihrem weiteren Werdegang bei 
der Raiffeisenbank Parkstetten eG. 
 

Bild und Text von  

Raiffeisenbank Parstetten eG 

Ausbildung erfolgreich abgeschlossen

v. links: Julia Haimerl und Johanna Stadler

27. Juli 2021  Nora Eibl-Eibesfeldt 
von der Josef-Schlicht-Grund-
schule Steinach hat beim 51.      In-
ternationalen Jugendwettbewerb 
„jugend creativ“ der Volksbanken 
und Raiffeisenbanken einen Lan-
despreis erhalten. Mit dem Titel 
„Die Katzenstadt“ gewann die 8-
jährige Schülerin einen Gutschein 
im Wert von 100 Euro für den Ger-
staecker Künstlerbedarf.  
Aus über 2.600 gelungenen Bild-
beiträgen zum Motto „Bau dir 
deine Welt“ wählte die bayeri-
sche Landesjury insgesamt 25 Lan-
despreisträger aus. Dabei konnte 
sich Nora in ihrer Altersgruppe der 
Erst- und Zweitklässler durchsetzen. 
Insgesamt wurden in allen Alters-
stufen bayernweit 85.000 Bilder 
eingereicht. Die Raiffeisenbank 
Parkstetten eG überreichte der 
glücklichen Ge- winnerin den Preis 
und ehrte sie mit einer Landessie- 

 
ger-Urkunde. Projektverantwortli-
che Susanne Lanzinger gratulierte 
unserer jungen Künstlerin herzlich 
im Namen der beiden Vorstände 
Dir. Anton Ismair und Dir. Daniel At-
tenberger zu ihrem großen Erfolg. 
Die Bank freut sich bereits auf wei-
tere   kreative Werke von Nora 

 
und allen anderen teilnehmenden  
Schülerinnen/Schüler bei der  
nächsten Wettbewerbsrunde. Be-
reits im Oktober startet der neue 
Jugendwettbewerb zum Thema 
„Was ist schön?“ 

Bild und Text von  

Raiffeisenbank Parstetten eG 

Raiffeisenbank Parkstetten eG kürt  
Landessiegerin Nora Eibl-Eibesfeldt

v. l.: Landessiegerin Nora Eibl-Eibesfeldt und Projektverantwortliche 
Susanne Lanzinger der Raiffeisenbank Parkstetten eG



Eisstockschießen ist eine gesellige 
Freizeitaktivität. Jeder kann es, mit 
Glück gut, mit Übung aber besser. 
Dies bewies die Dorf- und Firmen-
meisterschaft des Eisstockclubs 
Steinach-Münster am Samstag, 4. 
September 2021 auf den Asphalt-
bahnen am Sportzentrum in Stein-
ach. Acht Moarschaften hatten 
sich angemeldet. Jeder musste 
gegen jeden antreten. Der Titel-
verteidiger, das Schrauber Team 
Schindler, mit den Schützen Jo-
hann Schindler, Rudi Zollner, Horst 

Bielmeier und Armin Komma, das 
sich Hoffnung auf den Wanderpo-
kal machte, musste sich wegen 
der schlechteren Stocknote mit 
dem zweiten Platz begnügen. Die 
Dorfmeisterschaft gewann die 

Moarschaft Markiererei Steinach, 
mit den Schützen Josef Lutz, Chri-
stian Fischer, Josef Waas, Franz 
Kiermeier und Peter Baumann. 
Die ersten beiden Mannschaften 
hatten 12:2 Punkte auf dem Wer-
tungsbogen notiert. Ebenso 
knapp wurden die Plätze drei und 
vier über die Stocknote entschie-
den. 8:6 Punkte und einer Stock-
note von 1,86 standen für Platz 
drei, den sich der Fischereiverein 
Münster mit den Schützen Albert 
Hiergeist, Alfons Baumeister, Albert 
Kollmer und Johann Janker si-
cherte. Auf den Plätzen folgten 
TC Steinach, ASV Steinach, Atlas 
Kern, Vorwaldschützen Steinach 
und FFW Steinach. 

Text/Foto: Gerhard Heinl 

Stocknote musste 
entscheiden

Die drei besten Mannschaften bei der Dorf- und Firmenmeisterschaft 
mit dem von Martin Gerstl gestifteten Wanderpokal.

Eisstockclub  
Steinach-Münster 

1. Vorsitzender: Peter Baumann 
Johann-Höller-Weg 5, Münster, Tel. 0 94 28 / 71 81
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Baffes Staunen beim Kulturgespräch  
Großes Interesse an "Bedeutung und  

Schönheit der Mathematik"

Baffes Staunen gleich mehrfach 
am Samstagabend in der Aula 
der Josef-Schlicht-Grundschule 
in Steinach: beim veranstalten-
den Kulturförderverein Joseph 
Schlicht über das übergroße In-
teresse an diesem 5. Kulturge-
spräch, beim Publikum, welches 
in konzentrierter Aufmerksam-
keit die beileibe nicht leichte 
Kost mathematischer Prinzipien 
und Beweisführungen folgte, 
beim Referenten Prof. Dr. Tobias 
Kaiser von der Uni Passau, der 
sich besonders über altersmäßig 
sehr gemischte Zuhörerschaft 
freute. 
Was hatte der Referent zu er-
zählen? Dass die Mathematiker 
Banach und Tarski ihre para-
doxe Verdopplung etwa einer 
abstrakten Kugel natürlich nur 
infolge der Abstraktion des rea-
len, physikalischen Raumes in 
abstrakte mathematische Punkt-
mengen beweisen konnten, 
dass schon Euklid vor mehr als 
2000 Jahren die Unendlichkeit 
der Primzahlen beweisen konnte 
- Dr. Kaiser führte diesen Beweis 
tatsächlich dem Publikum vor!, 
dass eine Um-Faltung des Mus-

kelproteins Myoglobin in ein 
schädliches Protein nach Er-
kenntnissen der Knotentheorie 
nicht möglich ist. Schließlich 
führte der Referent konkret vor, 
warum und wie die temperierte 
Stimmung etwa einer Orgel in 
zwölf Halbtöne gleichen Fre-
quenz-Abstands zwar keine 
'reine' Stimmung ist, aber eine 
Stimmung, welche praktisch alle 
Tonarten einigermaßen wohlklin-
gend darzustellen vermag - und 
wie ein Kettenbruch bei der Er-
mittlung der Intervalle Verwen-
dung findet. 

So konnte Dr. Kaiser überzeu-
gend darstellen, dass Mathema-
tik 'Kunst' ist, mindestens zum 
uralten, aber immer jungen Kul-
turgut der Menschheit gehört.  
 
Langanhaltender Beifall be-
schloss das etwa einstündige 
Kulturgespräch, in angeregter 
Diskussion der Themen bei 
lauem Sommerabend im Innen-
hof der Schule klang diese 
Runde der Kulturgespräche aus. 
 

Bild & Text: Karl Penzkofer 
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KLJB Münster
1.Vors. Johannes Wagner, 
Steinacher Str. 8, Münster, 

Tel. 0176/98702011

Am 24. Juli 2021 fand die Neu-
wahl der Vorstandsmitglieder 
der KLJB Münster statt. Von Sei-
ten der Gemeinde waren die 1. 
Bürgermeisterin Frau Christine 
Hammerschick und der Jugend-
beauftragte Herr Manfred 
Schreiner anwesend. Nachdem 
der alten Vorstandschaft ge-
dankt wurde, wählten die Mit-
glieder Johannes Wagner zum 
1. Vorstand und Stefan Kager-
meier zum 2. Vorstand. Sabrina 
Schanda übernimmt das Amt 
des Kassiers. Als Kassenprüfer 

wurden Florian Baumann und 
Sabine Kiefl bestimmt. Ina Jan-
ker wurde zur Schriftführerin er-
nannt.  
Aufgrund von Corona und der 
damit verbundenen Kontaktbe-
schränkungen konnten nur we-
nige Aktivitäten der KLJB 

Münster stattfinden. Das Mai-
baumaufstellen und das Johan-
nifeuer auf dem Hatzenberg 
mussten abgesagt werden. 
Trotz allem blicken wir positiv in 
die Zukunft und freuen uns auf 
die kommenden Feste. 

Ina Janker / Foto: KLJB Münster 

KLJB Münster wählt neue  
Vorstandschaft
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Die Mitglieder der Vorwaldschüt-
zen Steinach haben am 31. Juli 
2021 bei ihrer Jahresversamm-
lung eine neue Vorstandschaft 
gewählt. Neuer Schützenmeister 
wurde Karl Bogenberger, der bis-
her das Amt des zweiten Schüt-
zenmeisters innehatte. Diese 
Funktion übernimmt in Zukunft 
Peter Neumeier. Bei der bisheri-
gen Schützenmeisterin Elisabeth 
Mühlbauer bedankte sich der 
Verein mit einem Präsent. Die 
sportlichen Berichte spiegelten 
die von der Coronapandemie 
eingeschränkten Meisterschaf-
ten wider. 
 
Damensportleiterin Erika Früchtl 
konnte aus dem Jahr 2020 kei-
nen Bericht ablegen, da im    
Damenbereich keine Veranstal-
tungen abgehalten werden 
konnten, man hoffe jedoch auf 
ein baldiges Aufnehmen der 
Gaudamen-Schießrunde. 
 
Jugendleiter Brunner informierte 
die Zuhörer über das Corona be-
dingt überschaubare Sportjahr 
2020 im Jugendbereich, begin-
nend mit der Gaumeisterschaft. 
Hier erreichte die erste Jugend-
mannschaft den dritten Platz 
und die zweite Jugendmann-
schaft den vierten Platz in der Ju-
niorenklasse II. In der Einzel- 
wertung sicherte sich Dominik Hil-
mer in der Schülerklasse den 
sechsten Platz. In der Klasse der 
Junioren II. belegte Thomas  
Hausladen den achten Platz ge- 

 
folgt von Julian Haselbeck auf 
Rang neun. In den Rundenwett-
kämpfen waren drei Mannschaf-
ten gemeldet. Auf Grund der 
Lage der Pandemie musste, der 
noch im Oktober 2019 gestartete 
Wettkampfbetrieb, nach Runde 
sieben jedoch vorzeitig abge-
brochen werden 
 
Der Rückblick auf das Jahr 2020 
durch den Sportleiter Walter Fär-
ber begann ebenso mit der 
Gaumeisterschaft 2020. Karl Bo-
genberger konnte sich mit 378 
Ringen in der Klasse Herren III 
durchsetzen und belegte den er-
sten Platz. Hans Lanzinger wurde 
in Klasse Herren III dritter, mit 366 
Ringen. In der Mannschaftswer-
tung wurde die Mannschaft, be-
stehend aus Karl Bogenberger, 
Hans Lanzinger und Peter Neu-
meier, Gaumeister in der Alters-
klasse Herren III. In der Disziplin  
Auflage stellten die Schützen aus  

 
Steinach ebenfalls den Gaumei-
ster. Beteiligte Schützen waren 
Karl-Heinz Bogenberger, Hans 
Lanzinger und Walter Färber. Bo-
genberger belegte auch in der 
Einzelwertung den ersten Platz 
und Walter Färber den dritten 
Platz. In der Auflage-Klasse Senio-
ren III – V belegte Elfriede Brun-
ner, Heinz Brunner und Andreas 
Ruzicka in der Mannschaftswer-
tung Platz eins. In der Disziplin 
Kleinkaliber 50 Meter und Klein-
kaliber 100 Meter unter den Se-
nioren I wurde Walter Färber 
jeweils Gaumeister. Wie im Ju-
gendwettbewerb wurde auch 
hier der Rundenwettkampf nach 
sieben Runden abgebrochen. 
 
In dem sehr kurzen Bericht der 
Schützenmeisterin Elisabeth Mühl- 
bauer, spiegelte sich ebenfalls 
wider, dass das Vereinsleben 
durch Corona sehr stark einge-
schränkt wurde. Es wurden im 

Vorwaldschützen  

Steinach
1. Vors. Karl Bogenberger 

Bärnzeller Str. 5, Steinach, Tel. 09428/8541

Karl Bogenberger ist neuer 
Schützenmeister 

Jahresversammlung wählt neue 
Vorstandschaft – „Überschaubares Sportjahr“

Die neuen Schützenmeister Karl Bogenberger (rechts) und Peter Neu-
meier bedankten sich bei der langjährigen Schützenmeisterin Elisa-
beth Mühlbauer für ihr großen Engagement bei den 
Vorwaldschützen Steinach.
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vergangenen Schützenjahr keine 
Veranstaltungen abgehalten 
bzw. auch nicht teilgenommen, 
lediglich die „Sauber macht lu-
stig“ Aktion wurde in Eigeninitia-
tive durchgeführt. 
 
Die Neuwahlen brachten folgen-
des Ergebnis: 1. Schützenmeister 
Karl Bogenberger, 2. Schützen-
meister Peter Neumeier, 1. Kassier 

Elisabeth Mühlbauer, 2. Kassier 
Julian Haselbeck, 1. Schriftführer 
Adrian Neumeier, 2. Schriftführer 
Peter Neumeier, Sportleiter Wal-
ter Färber, stellvertretender Sport-
leiter Maximilian Lermer, Ju- 
gendleiter Heinz Brunner, stellver-
tretender Jugendleiter Andreas 
Ruzicka, Sportleiter Damen Erika 
Früchtl, Rechnungsprüfungsaus-
schuss Gerda Schönauer und 

Martin Wolf, Fahnenjunker Maxi-
milian Fischer  und stellvertreten-
der Fahnenjunker Thomas 
Hausladen. Erstmals wurde ein 
Jugendsprecher berufen. Die 
Wahl fiel dabei auf Max Simmel. 
 

Text: Gerhard Heinl 

Fotos: Vorwaldschützen 

Die Mitglieder wählten bei der Jahresversammlung eine neue Vorstandschaft.
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Fischereiverein 
Steinach e.V. 

1.Vorstand: Konrad Bachmeier 
Hoch 11, 94336 Hunderdorf, Tel. 09422/4365

Am 05. Juli durften wir uns über 
den Besuch der vierten Klasse 
der Grundschule Steinach im 
Rahmen des Projekttages „Fi-
scher machen Schule“ freuen. 
Unsere engagierten Mitglieder 
brachten den interessierten Kin-
dern nicht nur die Angelgeräte 
und den Naturschutz näher, son-
dern auch die verschiedenen 
heimischen Fische und jeweiligen 
Erkennungszeichen bzw. individu-
ellen Bedürfnisse (fließende / ste-

hende Gewässer usw.). 
Das Anglerglück war uns an die-
sem Tag wohlgesonnen, so 
konnte von einem erfahrenen 
Angler ein kleiner Wels artgerecht 
gelandet werden. 
Das zuvor theoretisch vermittelte 
Wissen konnte den Schülern so 
gleich praktisch nähergebracht 

werden. 
Es war uns eine große Freude, 
dass Ihr uns besucht habt und wir 
Kinderaugen zum Leuchten brin-
gen konnten. 
Wir hoffen Ihr hattet genauso viel 
Spaß wie wir. 
 

Text/Fotos: Bianca Roth

Fischer machen Schule
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Am 08. August bot der Fischerei-
verein Steinach wieder seine 
beliebten Fischschmankerl zum 
Verkauf an. Unter sehr strengen 
Hygienevorschriften und Ab-
standsregeln konnten auf Vor-
bestellung und zu fest ver- 
einbarten Zeiten Steckerlfische, 
Fischpflanzerl, Kartoffelsalat und 
ofenfrische Brezen am Sport-
heim in Steinach abgeholt wer-
den. Es wurde Desinfektions- 
mittel bereitgestellt und Abholer 
wie auch Helfer trugen Mund- 
Nasenschutz. Für eine geregelte 
Abholung wurden separate Zu- 
und Ausgänge gekennzeichnet, 
sodass Abstandsregeln einge-
halten werden konnten. 

Wir möchten uns auf diesem 
Weg ganz herzlich bei all unse-
ren Fischliebhabern bedanken, 
die uns in diesen schwierigen 
Zeiten durch den Kauf unserer 

Spezialitäten unterstützt haben. 
 

Text/Foto: Bianca Roth

Steckerlfischverkauf in Coronazeiten

Billardtische, Kicker-, Flipper-, Dartautomaten 
Neu- und Gebrauchtgeräte für Gewerbe und Privat 
Große Auswahl von Dart- und Billardartikeln 
Automatenaufstellung und Service

94377 Steinach, August-Schmieder-Str. 24 
% 01 72 / 6 14 61 51 – sw_billard@web.de 
www.sw-billard.de

W. Schmid
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VHS Programm,  
Außenstelle Steinach 
 
Budosport-Kampfkurs-Fitness:  
Donnerstag, 23.09.2021,  
18:00 bis 19:30 Uhr, 10x 
 
Drachenherzstunde -  
Kinder stärken durch Bewegung (für 
Kinder von 5-7 Jahre): 
Donnerstag, 23.09.2021,  
17:00 bis 18:00 Uhr, 10x 

Hatha-Yoga:  
Donnerstag, 23.09.2021,  
20:00 bis 21:30 Uhr, 10x 
 
Hatha Yoga:  
Donnerstag, 23.09.2021,  
18:15 bis 19:45 Uhr, 10x 
 
Dirndlnähkurs für Fortgeschrittene: 
Montag, 27.09.2021,  
19:00 bis 22:00 Uhr, 8x 
 

Nähkurs für Erwachsene - Anfänger: 
Mittwoch, 10.11.2021,  
18:30 bis 21:30 Uhr, 2x 
 
Gitarre für Erwachsene -  
Liedbegleitung: 
Montag, 20.09.2021,  
17:30 bis 18:15 Uhr, 10x 
 
Gitarre für Kinder - Anfänger:  
Mittwoch, 22.09.2021,  
15:00 bis 15:45 Uhr, 10x 
 
Gitarre für Kinder - Anfänger 2:  
Montag, 20.09.2021,  
14:00 bis 14:45 Uhr, 10x 
 
Keyboard für Kinder - Anfänger:  
Mittwoch, 22.09.2021,  
16:45 bis 17:30 Uhr, 10x 
 
Flöte für Anfänger - ab 6 Jahren:  
Dienstag, 21.09.2021,  
16:00 bis 16:45 Uhr, 10x 
 
Herbstlicher Bastelnachmittag -  
für Kinder im Grundschulalter:  
Freitag, 05.11.2021,  
15:00 bis 17:00 Uhr, 1x 
 
Weihnachtlicher Bastelnachmittag - 
für Vorschulkinder und Kinder der 
1.Klasse: 
Freitag, 03.12.2021,  
15:00 bis 17:00 Uhr, 1x 
 
Weihnachtlicher Bastelnachmittag 
für Kinder im Grundschulalter:  
Samstag, 04.12.2021,  
14:00 bis 17:00 Uhr, 1x 
 
Herbstlicher Bastelnachmittag -  
für Vorschulkinder und Kinder  
der 1. Klasse:  
Samstag, 23.10.2021,  
15:00 bis 17:00 Uhr, 1x 
 
Bastelnachmittag für  
Grundschüler/innen:  
Samstag, 09.10.2021,  
15:00 bis 17:00 Uhr, 1x 
 
Vortrag: Vorsorgevollmachten und 
Patientenverfügungen:  
Dienstag, 19.10.2021,  
19:00 bis 20:30 Uhr, 1x  

Anmeldung bei Lehner Martina 
Münsterer Str. 2 
94377 Steinach 
steinach@vhs-straubing-bogen.de 
Tel. 0 94 28 - 85 48
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Der ASV Steinach ist und bleibt 
der mitgliederstärkste Verein in der 
Gemeinde. „735 Mitglieder“, so 
Vorsitzender Hans Fellinger bei der 
Jahresversammlung im Juli im 
Sportheim, „gehören dem Verein 
an“. Die Berichte der Abteilungs-
leiter waren bald vorgetragen, da 
der Vereinssport 2020 fast zum Er-
liegen kam. Der Mitgliedsbeitrag 
bleibt auch 2022 stabil. 1947 
wurde der ASV Steinach gegrün-
det und 2022 wird dies mit einem 
dreitägigen Dorffest vom 17. bis 
19 Juni am Sportzentrum gefeiert. 
 

Vorsitzender Fellinger berichtete, 
dass dem Verein 360 weilbliche 
und 375 männliche Mitglieder an-
gehören. Davon sind 171 Jugend-
liche Mitglied beim ASV, 427 
Erwachsene bis 60 Jahre und 137 
über 60 Jahre gehören dem Ver-
ein an. Eine negative Auswirkung 
der Coronapandemie auf die 
Mitgliederzahl konnte nicht fest-
gestellt werden. 2020 wurden 
keine Veranstaltungen abgehal-
ten, dafür immer wieder durch 

den Unstern Corona neue Hygie-
nekonzepte entwickelt. Die Vor-
standschaftssitzungen wurden 
weiter zum Teil Online abgehal-
ten. 

Der Fußballjugendleiter Stephan 
Lermer startete mit 28 Jungen und 
Mädchen in der G-Jugend (Jahr-
gang 2014 bis 2017) in die neue 
Saison. Auch die F-Jugend (2013 
und 2014) mit 18 Spielern und 
Spielerinnen, und 11 Jungen und 
Mädchen der E-Jugend (2012 
und 2011) trainieren wieder am 
Sportplatz. Der Trainerstab setzt 
sich für die einzelnen Mannschaf-
ten aus Matthias Betz, Andreas 
Appelt, Florian Schötz, Andreas 
Reichl, Stephan Lermer und Peter 
Henze zusammen. 

2006 wurde die Jugendförderge-
meinschaft Kinsachkickers mit den 

Vereinen TSV Bogen, ASV Stein-
ach und TSV Oberalteich gegrün-
det. Den größten Erfolg der 
Vereinsgeschichte, so stellvertre-
tender Vorsitzender Daniel Färber 
bei der Jahresversammlung des 
ASV, konnten die Kinsachkickers 
mit der B-Jugend feiern, die in der 
neuen Saison in der Landeliga 
spielt. Die A-, C- und D-Jugend 
vertreten den Verein in der Bezirks-
oberliga. Vier Jugendspieler aus 
der JFG verstärken in dieser Saison 
die Herrenmannschaften des 
ASV. Sechs Mannschaften sind in 
der neuen Saison 2021/22 mit 130 
aktiven Spielen im Spielbetrieb. 
Dreizehn Spieler des Vereins besu-
chen das Talentförderprogramm 
des DFB. 

Der Abteilungsleiter Fußball Mat-
thias Daniel, der für den sportli-
chen Teil der Herrenmann- 
schaften zuständig ist, berichtete 
von Re-Start, Ligapokal, Corona-
pause, Saisonabbruch der Saison 
2019/21 und neuer Vorbereitung 
auf die Saison 2021/22. Die Ent-
scheidung über Auf- und Abstei-
ger nach der Quotientenregel 
betraf den ASV nicht, da keine 
Mannschaft weder auf einem Re-
legationsplatz stand, noch um die 

„Der ASV Steinach bietet 
für jeden etwas“ 

Jahresversammlung mit Abteilungsberichten  
2022: 75-Jahr-Feier ASV Steinach  

Fußball · Gymnastik · Tischtennis  
Skigymnastik · Rope Skipping 

Kindertanz · Kinderturnen 
Freizeitvolleyball

1. Vors. Hans Fellinger, 
Kellerbergstr. 2A, Steinach, Tel. 0 94 28/8311 

www.asv-steinach.de

Fellinger Hans – Vorsitzender

Daniel Matthias -  
ASV Fußball Herren

Färber Daniel - JFG Fußball

Lermer Stephan -  
ASV Fußball Jugend
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Meisterschaft mitspielte. Im Januar 
2021 hat das Trainerteam Markus 
Heiß und Daniel Färber die erste 
Mannschaft übernommen. Die 
zweite Mannschaft wird von Da-
niel Sadot trainiert. Neben den Ju-
gendspielern schlossen sich drei 
weitere Spieler dem ASV an. Zwei 
Spielerabgänge waren zu ver-
zeichnen. Auf Funktionärsebene 
wechselte Cheftrainer Christian 
Schedlbauer zum SV Salching. 

Der Betreuer Johannes Mäckl gibt 
sein Amt an Martin Müller ab. 
Mäckl bleibt aber weiterhin Leiter 
der AH-Mannschaft. Diese hat für 
2021 bisher zwei Freundschafts-
spiele vereinbart. Die Saison der 
ersten Mannschaft startete am 25. 
Juli bei der DJK Straubing und die 
zweite Mannschaft trat beim SV 
Falkenfels an. 

Auch die Skigymnastik, so Abtei-
lungsleiter Ski Johannes Grundler 
war von den Coronamaßnah-
men betroffen und stellte auf ein 
Onlinetraining um. Dieses wurde 
als „Sommerfit“ bis in den Mai 
durchgeführt und von den Mit-
gliedern gut angenommen. Ge-

plant ist ab Herbst wieder der Be-
ginn der Skigymnastik in der Sport-
halle. Auch zwei Skifahrttermine 
am 15.01.2022 und 12.-13.02.2022 
sind geplant. 
 

Die Leiterin der Gymnastikabtei-
lung Katrin Oesterheld berichtete 
von Onlineangeboten Gymnastik 
und Zumba durch Gabi Fuchs. 
Neben Oesterheld und Fuchs sind 
Vivien Kleine und Alexandra Bo-
chenek als Übungsleiterinnen 
beim ASV aktiv. Geplant sind 
nach den Sommerferien Ange-
bote wie Gesundheitsgymnastik 
für Frauen und Männer, Fit in den 
Herbst, Prävention Wirbelsäule, 
Seniorengymnastik, Aerobic, Step 
Aerobic und Zumba. 
 
 

31 Kinder betreuen beim Kinder-
tanz Bianca Schindler und Ma-
nuela Wagner. Nach der 
Einstellung des Trainingsbetriebes 
im Oktober 2020 wird der Trai-
ningsbetrieb im September 2021 
wiederaufgenommen. 

 
Hanna Gottwald, vom Team Kin-
derturnen freute sich im Septem-
ber wieder frisch durchstarten zu 
können. Dieses Angebot wird in 
der Gemeinde sehr gut ange-
nommen. Deshalb plant man 
eine zusätzliche Kinderstunde, um 
der Altersspanne gerecht zu wer-
den. 
 
 

Rope Skipping mit Susanne Hien 
zog im Sommer 2020 in die neue 
Sporthalle um. Während des Win-
terlockdowns nahmen die Kinder 
an einem BTV Homecup teil und 
drehten ein Teamvideo im Früh-
ling 2021. Im Mai startete man mit 
dem Training im Freien und ist jetzt 
wieder in der Sporthalle. Wie letz-
tes Jahr geplant möchte man 
dieses Jahr am Landesnach-
wuchswettkampf teilnehmen und 
den einen oder anderen Auftritt 
absolvieren, um das Erlernte auch 
präsentieren zu können. 
 
Immer am Montag treffen sich 
unter der Leitung von Klara Nick-
les die Freizeitvolleyballerinnen in 
der Sporthalle. 

Grundler Johannes – Ski

Gottwald Hanna – Kinderturnen

Mäckl Johannes -  
ASV Fußball AH

Hien Susanne - Rope Skipping

Schindler Bianca – Kindertanz

Oesterheld Katrin - Gymnastik
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Vorsitzender Hans Fellinger stellte 
den Mitgliedern die beabsichtigte 
Umrüstung von einer konventio-
nellen Flutlichttechnik auf LED-
Technik vor. Derzeit gebe es 
Förderprogramme, die man in 
Anspruch nehmen möchte. Die 
Mitglieder genehmigten die Aus-
gaben in Höhe von 20 000 bis 25 
000 Euro. Ebenfalls genehmigt 
wurde die Anschaffung eines Ra-
senmähroboters. 

 
Bürgermeisterin Christine Ham-
merschick dankte allen ehren-
amtlichen Helfern für ihren Einsatz. 
Man sehe, dass man Sport nicht 
am Computer betreiben kann. 
Das Zusammensein sei wichtig, 
auch bei Veranstaltungen durch 
den Verein. „Der ASV Steinach 
biete für jeden etwas“, so Bürger-
meisterin Christine Hammerschick. 
 
Vorsitzender Hans Fellinger dankte 
am Schluss der Jahresversamm-
lung allen ehrenamtlichen Hel-
fern, die den Verein immer 
unterstützen und bat gleichzeitig 
die weiter zu tun und andere 
dazu zu motivieren. 
 

Text/Fotos Gerhard Heinl 

Bürgermeisterin 
Christine Hammerschick
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